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editorial

I ch bin sehr glücklich, dass Ihnen die Premierenausgabe der KATZENMEDIZIN so gut gefallen hat.  

In meiner persönlichen fast 30-jährigen Verlagsaktivität im Veterinärbereich habe ich tatsächlich noch 

niemals soviel positive und konstruktive Kritik, Lob, Hilfe, Unterstützung und Schulterklopfer erhalten  

wie nach dem Erscheinen der ersten Nummer.

 
Eine der Unterstützerinnen ist Karin de Lange, mit der ich gemeinsam für den WSAVA-Kongress 1993 in 

Berlin eine Kongresszeitung produzieren durfte. Das war sehr spannend und hat unsere Nerven strapa-

ziert, doch das Ergebnis konnte sich absolut sehen lassen und wurde von den TeilnehmerInnen geliebt. 

Mittlerweile wohnt die Europäerin und diplomierte Tierärztin mit Mann, Kindern und jede Menge Tieren 

in der Bretagne, hat eine international agierende Fachagentur gegründet, ist u.a. Pressesprecherin des 

European Advisory Board on Cat Diseases (ABCD) und informiert uns zukünftig regelmäßig, was in der 

europäischen Katzen-Veterinärwelt passiert. 

In Ihren Händen halten Sie jetzt also die zweite Ausgabe, die wieder mit extrem viel Herzblut entstanden 

ist. Sie können uns in Zukunft unterstützen, indem Sie sagen, welche Themen Sie interessieren – bitte 

schreiben Sie mir oder rufen mich einfach an. Ich freue mich auch, wenn Sie sich parallel online im Fachbe-

reich unter  WWW.KATZENMEDIZIN.COM registrieren, um die aktuellen und auch die früher erschienenen 

Beiträge am Rechner zu nutzen. Wenn Sie - und das kann ich sehr gut verstehen – das Magazin regelmäßig 

in den Händen halten wollen, abonnieren Sie doch die KATZENMEDIZIN. Ich weiß, es ist absolut oldschool, 

doch macht es Freude, gut aufgemachte und praxisrelevante Informationen in den Händen zu halten und 

zu lesen - und außerdem unterstützen Sie uns damit. KATZENMEDIZIN wird im kommenden Jahr viermal 

erscheinen und kostet im Abo zweiunddreißig (in Zahlen: 32!) Euro. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß 

bei der Lektüre dieser Ausgabe,  

Unterstützung von allen Seiten!

Karin de Lange und Tigger
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mehr in meinem Berufsleben umsetzen 

werde“, sagt Schroll heute. Nach sieben Wo-

chen schmiss sie das Handtuch, war erstmals 

in ihrem Leben arbeitslos und hospitierte im 

Rahmen eines „Akademikertrainings“ bei ei-

nem Kleintierpraktiker in Wien, bei dem sie 

lernte, Katzenkastrationen in einer wahnsin-

nigen Geschwindigkeit und winzig kleinen 

Löchern durchzuführen. „Doch leider habe 

ich in dieser Zeit den Kontakt zu den Patien-

ten verloren“, so die Tierärztin, „obwohl das 

doch der Grund meines Studiums war.“ Zu-

dem war sie frustriert über die Entwicklung, 

T ierärztin Sabine Schroll resi-

diert in der schönen an der 

Donau gelegenen Stadt Krems, 

deren Altstadt übrigens zum 

UNESCO-Welterbe  Kulturland-

schaft Wachau gehört. Die Tier-

besitzerInnen, die die Expertin 

wegen gesundheitlicher und ver-

haltensmedizinischer Probleme ihrer 

Katzen aufsuchen, haben in der Regel 

jedoch kein Interesse an der Schönheit der 

Stadt und der Region. Sehr oft ist Sabine 

Schroll nach einer langen Leidenstour die 

letzte Hoffnung, ihren Lieblingen helfen zu 

können.  

Doch was macht diese 
Tierärztin so besonders?

Ihre Ausbildung hat sie in Wien genossen. Mit 

Bestnoten hat sie in Rekordzeit ihr Studium 

abgeschlossen, drei Jahre in der Großtier-

praxis gearbeitet, um danach in einer Wiener 

Tierklinik einen Job anzunehmen, „der von 

Sklaverei nicht weit entfernt war“. „Ge-

lernt habe ich dort alles, was ich niemals 

die Methoden und Möglichkeiten 

der hochspezialisierten Diagnos-

tik über den gesunden Tierarzt-

verstand, bzw. das fachliche 

Wissen zu stellen. „Danach habe 

ich meine Lebensversicherung zu 

Geld gemacht und eine 15-mona-

tige Auszeit genommen, um zu Fuß 

durch die USA zu wandern“, erklärt 

Schroll mit einem zufriedenen Lächeln. 

„Das war die beste 
Entscheidung meines 

Lebens!“

Es hätte auch ohne weiteres passieren kön-

nen, dass Sabine Schroll der Tiermedizin 

den Rücken gekehrt hätte. Doch nach ih-

rer Rückkehr war ihr klar, dass „ich im Rest 

meines Lebens noch ein bisschen was tun 

muss“. Um Geld zu verdienen half sie einer 

Freundin stundenweise in deren Tierarzt-

praxis und hielt darüber hinaus Vorlesun-

gen an der Uni in Wien. Eine ausgefallene 

Vorlesung, über die sie nicht informiert wur-

de, zwei vollkommen unnütze Stunden 

Die Tierärztin betreut verhaltensauffällige Katzen und forscht – 
nach Ausschluss körperlicher Krankheiten – nach der Grundursache 

der Probleme, um diese gezielt behandeln und grundlegende 
Missverständnisse zwischen Tieren und Tierhaltern klären zu können.  

Sabine Schroll – Katzenflüsterin 
aus Krems

haltensmedizinischer Probleme ihrer 

Katzen aufsuchen, haben in der Regel 

jedoch kein Interesse an der Schönheit der 

Stadt und der Region. Sehr oft ist Sabine 

durch die USA zu wandern“, erklärt 

Schroll mit einem zufriedenen Lächeln. 

„Das war die beste 
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machten eine gute Arbeit in Diagnostik und 

Therapie, was aber oft fehle, ist der unmit-

telbare Kontakt zur Katze. „Bei aller Medizin 

wird der Patienten oft vergessen“, resümiert 

sie. 

Damit die Katzen auf dem Behandlungstisch 

sitzen bleiben und sich untersuchen lassen, 

„baut“ sie einen Deckenkringel. „Katzen lie-

ben Begrenzungen, fühlen sich sicher und 

lassen den Tierarzt dann auch an 

sich heran “, erklärt Schroll, „und 

außerdem gibt er mir Sicherheit, 

falls der Patient tatsächlich ein-

mal beißen sollte.“ Wunder wirkt 

übrigens ein Buchenholzstäb-

chen geschmierte Leberpastete, 

die Patient „Sunny“ hingebungsvoll 

ableckt. „Ich mag sehr viele meiner 

Katzen, die ich teilweise 15 bis 20 Jah-

re lang betreue“, so Schroll, „das macht 

mehr Spaß als nur Laufkundschaft zu sehen, 

was ja bei vielen Kliniken der Fall ist.“

Sie sagt, sie lebe in einer entzückenden 

kleinen Micky-Maus-Welt und habe nur 

eine periphere Ahnung von der Klinikwelt 

da draußen. Das Wissen um die Welt der 

Katzen und die wahnsinnige Erfahrung im 

Bereich der Katzenmedizin machen Sabine 

Schroll jedoch zu einer gefragten Expertin. 

Sie hält Vorträge und Seminare für Tierärz-

tInnen, kümmert sich um die Weiterent-

wicklung rund um die Katzenprodukte der 

Fressnapf-Mitarbeiter ihres Heimatlandes, 

kooperiert mit Pharmaunternehmen, be-

im Auto und eine gehörige Portion Wut 

brachten sie zur Entscheidung, eine eigene 

Katzenpraxis im Krems zu gründen. Klein 

sollte sie sein und wenig kosten. Ein Anruf 

beim Immobilenmakler, ein Angebot für das 

passende Objekt, eine Besichtigung und Lie-

be auf den ersten Blick – die Entscheidung 

war gefallen. „Wichtig war das Tageslicht von 

rechts, die Lage in einem Wohngebiet und 

die geringen Fixkosten“, sagt Schroll, „so dass 

es völlig egal war, wie viele Kunden 

den Weg in ihre Katzenpraxis finden 

würden.“

Die Bedenken waren sinnlos, 

denn die Praxis lief von Anfang 

an. Die Patientenhalter nehmen 

durchschnittlich 1,5 bis 2 Auto-

stunden in Kauf, um ihre Katzen 

in Krems behandeln zu lassen - 

bepackt mit den Vor- und Untersu-

chungsberichten, einer Zeichnung der 

Wohnsituation mit allen Ressourcen der 

Katze und Videos der Vierbeiner. Ein hoher 

Anteil ihrer KundInnen holen sich bei ihr 

eine zweite Meinung, viele Patienten sind 

bereits durchdiagnostiziert und setzen ihre 

letzte Hoffnungen in die Arbeit der Expertin. 

Die richtete ihre Praxis vollkommen auf ihre 

tierärztlichen Bedürfnisse und die ihrer Pa-

tienten ein. „Erst einmal ist es wichtig, dass 

es hier absolut sauber ist und dass es keine 

Hunde gibt, die die Katzen in Stress bringen 

könnten“, erklärt die Expertin. Katzen und 

Menschen müssen sich bei mir wohlfühlen.“ 

Schroll hat viele Sollverstecke in dem 60 

Quadratmeter großen Raum eingerichtet, 

in die sich die Katzen zurückziehen können, 

ohne sie bei ihrer Arbeit zu handicapen. 

Hier fühlen sich die Katzen wohl und dür-

fen bleiben, bis sie geholt und untersucht 

werden. 

„Na, was fehlt Dir 
denn?“, fragt Sabine 
Schroll ihre Patienten.

Die Tierärztin vergibt Termine, eine Konsul-

tation dauert 30 bzw. 60 Minuten, denn „das 

ist die Zeit, die man einfach braucht mit 

Katzen, um diese gut betreuen zu können“. 

Bei jeder Verhaltenskonsultation werden 

die Katzen klinisch begutachtet, weil Sabi-

ne Schroll „vieles sieht, was die KollegInnen 

nicht erkennen“. Sie wünscht sich, dass ihre 

Kolleginnen ihre Katzenpatienten ausgiebig 

untersuchen, und in erster Linie ihre Arbeit 

über den Kontakt zum Tier und nicht an den 

Laborwerte ausrichten. Viele TierärztInnen 

ableckt. „Ich mag sehr viele meiner 

Katzen, die ich teilweise 15 bis 20 Jah-

re lang betreue“, so Schroll, „das macht 

mehr Spaß als nur Laufkundschaft zu sehen, 

was ja bei vielen Kliniken der Fall ist.“

in Krems behandeln zu lassen - 

bepackt mit den Vor- und Untersu-

chungsberichten, einer Zeichnung der 

Wohnsituation mit allen Ressourcen der 

Katze und Videos der Vierbeiner. Ein hoher 
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rät KollegInnen bei schwierigen Fällen und 

hospitiert in Kliniken und Praxen, um vor 

Ort katzengerechte Arbeitsabläufe zu erar-

beiten. In jedem dieser Aufgabenbereiche 

kann sie ihre Philosophie, dass die richtige 

Einstellung zur Behandlung von Katzen im 

Kopf jedes einzelnen Tierarztes beginnt, 

einfließen lassen. 

„Wer die innere Haltung 
verändert, findet auch 

schnell den Zugang zum 
Patienten“, so Schroll. 

Sabine Schroll achtet sehr genau darauf, dass 

der Stress in ihrem Leben nicht Überhand 

nimmt. Im Rahmen ihrer Verhaltensmedizin-

Ausbildung in Frankreich hat sie sehr viel ge-

lernt, am meisten jedoch verinnerlicht, das 

Wohlbefinden des Therapeuten ganz oben 

auf der Prioritätenliste steht. “Wenn es dem 

Tiermediziner nicht gut geht, kann er sich 

das nicht mehr anhören“, erklärt sie. Viele 

Kolleginnen würden viel zu lange das tun, 

was ihnen nicht gut tut, und das sei sicher-

lich einer der wesentlichen Gründe, warum 

diese dann schlechte Tiermedizin machten. 

Sabine Schroll hat schnell gelernt, sich von 

allem, was sie in der Berufswelt stört, zu tren-

nen. Konsequent. Und wenn sie, die über 

sich sagt, ihre Social Skills wären begrenzt, 

Ruhe von Arbeit und Patientenbesitzern 

braucht, nimmt sie sich eine Auszeit, geht 

in ihr Tarnzelt, beobachtet Vögel und macht 

bemerkenswerte Fotos.

Nach diesen Auszeiten widmet sie sich 

dann wieder mit voller Energie ihrem Job – 

streng nach der Devise, dass man eine Kat-

ze so behandeln sollte, dass man sich mit 

gutem Gewissen im nächsten Leben bei 

vertauschten Rollen begegnen kann.      

Andreas Moll

  www.Just4Vets.online
Diesen Beitrag finden Sie auch online unter
https://hunderunden.de/vets/gefluester/
schroll

ist in Österreich in ihrer Tierarztpraxis nur für Katzen mit Schwerpunkt Allgemeinmedizin und 

Verhaltensmedizin tätig. Die Expertin für Verhaltensmedizin bei Tieren, Autorin mehrerer Fachbücher 

und Ratgeber rund um Verhaltensprobleme und -auffälligkeiten bei Katzen und Hunden erwarb 

in der Schweiz das Diplom für Veterinärpsychiatrie. 2009 verlieh ihr die Gesellschaft der Freunde 

der Veterinärmedizinischen Universität (VMU) Wien die Josef-Bayer-Medaille. An der VMU Wien 

hält sie seit 2012 Vorlesungen und erteilt Konsultationen zum Thema Verhaltensmedizin. 

Die Tierärztin betreut verhaltensauffällige Katzen und forscht – nach Ausschluss körperlicher 

Krankheiten – nach der Grundursache der Probleme, um diese gezielt behandeln und grundlegende 

Missverständnisse zwischen Tieren und Tierhaltern klären zu können. Seit fast zwanzig Jahren 

lebt sie mit mehreren eigenen Katzen zusammen.

Praxis für Katzenmedizin

Kremstalstraße 53  I  A-3500 Krems  I  Österreich   

   +43 650 9686236 

   www.schroll.at 

  www.facebook.com/SaSchroll 

  www.instagram.com/sabine.schroll
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•  Ab 8 Wochen und 0,5 kg 2 

•  Einfache Dosierung 2: 
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Credelio™ für Hunde
•  Kautabletten speziell mit  

Rindfleischaroma 3

•  Ab 8 Wochen und 1,3 kg 3

•  Einfache Dosierung mit fünf  
verschiedenen Stärken 3

1 Cavalleri D et al. 2018. A randomized, controlled field study to assess the efficacy and safety of lotilaner (Credelio™) in controlling ticks in client-owned cats in Europe. Parasites & Vectors 2018 Jul 13;11(1):411 2 Fachinformation Credelio™ für Katzen 
April 2020 3 Fachinformation Credelio™ für Hunde April 2020 * Katzen > 8 kg: geeignete Kombination von Tabletten wählen

Elanco™ und das Elanco Logo sind Handelsmarken von Elanco oder den verbundenen Unternehmen. © 2020 Elanco oder verbundene Unternehmen. 

Credelio™ 12 mg, 48 mg Kautabletten für Katzen. Pharmakotherapeutische Gruppe: Ektoparasitika zur systemischen Anwendung, Isoxazoline. Zusammensetzung: Jede Kautablette enthält: Lotilaner (mg) für Katzen (0,5 – 2,0 kg) 12; für Katzen 
(> 2,0 – 8,0 kg) 48. Anwendungsgebiete: Zur Behandlung eines Floh- und Zeckenbefalls bei Katzen. Dieses Tierarzneimittel besitzt eine sofortige und anhaltend abtötende Wirkung gegen Flöhe (Ctenocephalides felis und C. canis) und Zecken (Ixodes ricinus) 
für die Dauer eines Monats. Flöhe und Zecken müssen, um dem Wirkstoff ausgesetzt zu werden, am Wirt anheften und mit der Nahrungsaufnahme beginnen. Das Tierarzneimittel kann als Teil der Behandlungsstrategie zur Kontrolle der allergischen 
Flohdermatitis (FAD) verwendet werden. Credelio™ 56 mg, 112 mg, 225 mg, 450 mg, 900 mg Kautabletten für Hunde. Pharmakotherapeutische Gruppe: Ektoparasitika zur systemischen Anwendung, Isoxazoline. Zusammensetzung: Jede 
Kautablette enthält: Lotilaner (mg) für Hunde (1,3 – 2,5 kg) 56,25; für Hunde (> 2,5 – 5,5 kg) 112,5; für Hunde (> 5,5 – 11 kg) 225; für Hunde (> 11 – 22 kg) 450; für Hunde (> 22 – 45 kg) 900. Anwendungsgebiete: Zur Behandlung von Floh- und Zeckenbefall 
bei Hunden. Dieses Tierarzneimittel besitzt eine sofortige und anhaltend abtötende Wirkung gegen Flöhe (Ctenocephalides felis und C. canis) und Zecken (Rhipicephalus sanguineus, Ixodes ricinus, I. hexagonus und Dermacentor reticulatus) für die Dauer eines 
Monats. Flöhe und Zecken müssen am Wirt anheften und mit der Nahrungsaufnahme beginnen, um dem Wirkstoff ausgesetzt zu werden. Das Tierarzneimittel kann als Teil der Behandlungsstrategie zur Kontrolle der allergischen Flohdermatitis (FAD) 
verwendet werden. Nebenwirkungen: Credelio™ für Katzen: Basierend auf Verträglichkeitserfahrungen nach dem Inverkehrbringen wurde sehr selten über Erbrechen berichtet, welches üblicherweise ohne weitere Behandlung vergeht. Credelio™ für 
Hunde: Basierend auf Verträglichkeitserfahrungen nach dem Inverkehrbringen wurde in sehr seltenen Fällen über leichte und vorübergehende gastrointestinale Effekte (Erbrechen, Durchfall, Appetitlosigkeit) und Benommenheit berichtet. Diese Symptome 
vergehen üblicherweise ohne weitere Behandlung. In sehr seltenen Fällen können neurologische Störungen wie Zittern, Bewegungsstörungen oder Krämpfe auftreten, welche in den meisten Fällen vorübergehend sind. Gegenanzeigen: Nicht anwenden bei 
bekannter Überempfindlichkeit gegenüber dem Wirkstoff oder einem der sonstigen Bestandteile. DE: Verschreibungspflichtig. AT: Rezept- und apothekenpflichtig. Informationen über Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen 
für die Anwendung, Wechselwirkungen, Trächtigkeit und Laktation sind der Fachinformation zu entnehmen. Pharma zeutischer Unternehmer: Elanco GmbH, Heinz-Lohmann-Str. 4, 27472 Cuxhaven

Elanco Deutschland GmbH, Werner-Reimers-Str. 2 – 4, D-61352 Bad Homburg, Tel.: +49 (0) 800/4 534 847, Fax: +49 (0) 800/7 234 083, E-Mail: kundenbetreuung@elanco.com, www.elanco.de 
Elanco Tiergesundheit AG, Zweigniederlassung Österreich, Gertrude-Fröhlich-Sandner-Str. 3, A-1100 Wien, Tel.: +43 (0) 1 997 1875, Fax: +43 (0) 1 997 1875-10, E-Mail: elanco_vienna@elanco.com

Unser Zecken- und Flohschutz läuft ganz entspannt.

Das Leben ist aufregend genug ...

Dipl. Tierärztin 
Sabine Schroll
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Credelio™ für Katzen
•  Kautabletten speziell mit  

Vanille-Hefe-Aroma 2

•  Ab 8 Wochen und 0,5 kg 2 

•  Einfache Dosierung 2: 
0,5 kg – 2 kg und > 2 kg – 8 kg* 

Credelio™ für Hunde
•  Kautabletten speziell mit  

Rindfleischaroma 3

•  Ab 8 Wochen und 1,3 kg 3

•  Einfache Dosierung mit fünf  
verschiedenen Stärken 3

1 Cavalleri D et al. 2018. A randomized, controlled field study to assess the efficacy and safety of lotilaner (Credelio™) in controlling ticks in client-owned cats in Europe. Parasites & Vectors 2018 Jul 13;11(1):411 2 Fachinformation Credelio™ für Katzen 
April 2020 3 Fachinformation Credelio™ für Hunde April 2020 * Katzen > 8 kg: geeignete Kombination von Tabletten wählen

Elanco™ und das Elanco Logo sind Handelsmarken von Elanco oder den verbundenen Unternehmen. © 2020 Elanco oder verbundene Unternehmen. 

Credelio™ 12 mg, 48 mg Kautabletten für Katzen. Pharmakotherapeutische Gruppe: Ektoparasitika zur systemischen Anwendung, Isoxazoline. Zusammensetzung: Jede Kautablette enthält: Lotilaner (mg) für Katzen (0,5 – 2,0 kg) 12; für Katzen 
(> 2,0 – 8,0 kg) 48. Anwendungsgebiete: Zur Behandlung eines Floh- und Zeckenbefalls bei Katzen. Dieses Tierarzneimittel besitzt eine sofortige und anhaltend abtötende Wirkung gegen Flöhe (Ctenocephalides felis und C. canis) und Zecken (Ixodes ricinus) 
für die Dauer eines Monats. Flöhe und Zecken müssen, um dem Wirkstoff ausgesetzt zu werden, am Wirt anheften und mit der Nahrungsaufnahme beginnen. Das Tierarzneimittel kann als Teil der Behandlungsstrategie zur Kontrolle der allergischen 
Flohdermatitis (FAD) verwendet werden. Credelio™ 56 mg, 112 mg, 225 mg, 450 mg, 900 mg Kautabletten für Hunde. Pharmakotherapeutische Gruppe: Ektoparasitika zur systemischen Anwendung, Isoxazoline. Zusammensetzung: Jede 
Kautablette enthält: Lotilaner (mg) für Hunde (1,3 – 2,5 kg) 56,25; für Hunde (> 2,5 – 5,5 kg) 112,5; für Hunde (> 5,5 – 11 kg) 225; für Hunde (> 11 – 22 kg) 450; für Hunde (> 22 – 45 kg) 900. Anwendungsgebiete: Zur Behandlung von Floh- und Zeckenbefall 
bei Hunden. Dieses Tierarzneimittel besitzt eine sofortige und anhaltend abtötende Wirkung gegen Flöhe (Ctenocephalides felis und C. canis) und Zecken (Rhipicephalus sanguineus, Ixodes ricinus, I. hexagonus und Dermacentor reticulatus) für die Dauer eines 
Monats. Flöhe und Zecken müssen am Wirt anheften und mit der Nahrungsaufnahme beginnen, um dem Wirkstoff ausgesetzt zu werden. Das Tierarzneimittel kann als Teil der Behandlungsstrategie zur Kontrolle der allergischen Flohdermatitis (FAD) 
verwendet werden. Nebenwirkungen: Credelio™ für Katzen: Basierend auf Verträglichkeitserfahrungen nach dem Inverkehrbringen wurde sehr selten über Erbrechen berichtet, welches üblicherweise ohne weitere Behandlung vergeht. Credelio™ für 
Hunde: Basierend auf Verträglichkeitserfahrungen nach dem Inverkehrbringen wurde in sehr seltenen Fällen über leichte und vorübergehende gastrointestinale Effekte (Erbrechen, Durchfall, Appetitlosigkeit) und Benommenheit berichtet. Diese Symptome 
vergehen üblicherweise ohne weitere Behandlung. In sehr seltenen Fällen können neurologische Störungen wie Zittern, Bewegungsstörungen oder Krämpfe auftreten, welche in den meisten Fällen vorübergehend sind. Gegenanzeigen: Nicht anwenden bei 
bekannter Überempfindlichkeit gegenüber dem Wirkstoff oder einem der sonstigen Bestandteile. DE: Verschreibungspflichtig. AT: Rezept- und apothekenpflichtig. Informationen über Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen 
für die Anwendung, Wechselwirkungen, Trächtigkeit und Laktation sind der Fachinformation zu entnehmen. Pharma zeutischer Unternehmer: Elanco GmbH, Heinz-Lohmann-Str. 4, 27472 Cuxhaven

Elanco Deutschland GmbH, Werner-Reimers-Str. 2 – 4, D-61352 Bad Homburg, Tel.: +49 (0) 800/4 534 847, Fax: +49 (0) 800/7 234 083, E-Mail: kundenbetreuung@elanco.com, www.elanco.de 
Elanco Tiergesundheit AG, Zweigniederlassung Österreich, Gertrude-Fröhlich-Sandner-Str. 3, A-1100 Wien, Tel.: +43 (0) 1 997 1875, Fax: +43 (0) 1 997 1875-10, E-Mail: elanco_vienna@elanco.com

Unser Zecken- und Flohschutz läuft ganz entspannt.

Das Leben ist aufregend genug ...
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Wie hoch ist das Risiko, 
dass eine SARS-CoV-2- 

positive Person ihre Katze 
infiziert?

Es gibt nur sporadische Berichte von Haus-

tieren aus COVID-19 positiven Haushalten, 

die positiv auf SARS-CoV-2 getestet wurden 

und vermutlich von ihren Besitzern infiziert 

worden sind. Eine französische Studie hat 

neun Katzen und zwölf Hunde, die in einer 

Gemeinschaft von 20 Studierenden der Ve-

terinärmedizin lebten, auf eine Infektion mit 

dem SARS-CoV-2 untersucht, nachdem zwei 

der Studierenden positiv getestet worden 

waren und elf Symptome von COVID-19 

zeigten. Keines der 21 Tiere wurde mittels 

RT-PCR positiv getestet und keines der Tie-

re hatte Antikörper entwickelt. Dies deutet 

darauf hin, dass die Virusübertragung von 

Menschen auf Haustiere nicht regelmäßig 

auftritt und wahrscheinlich bei guter Hygiene 

verhindert werden kann.

Was können wir SARS-
CoV-2-positiven Personen 
empfehlen, falls sie eine 

Katze haben?

Das Risiko einer Infektion von Katzen durch 

SARS-CoV-2 infizierte Personen kann durch 

entsprechende Hygienemaßnahmen mini-

miert werden. Ein enger Kontakt mit Katzen, 

wie z.B. Abschlecken des Gesichts, gemein-

samer Verzehr von Lebensmitteln, gemein-

same Nutzung von Handtüchern oder 

Bettzeug, ist zu vermeiden, die Hände sind 

regelmäßig mit Wasser und Seife zu waschen 

und die Katzentoilette zu reinigen. Durch 

solche Hygienemaßnahmen wird generell 

das Risiko vieler zoonotisch übertragener 

Erkrankungen minimiert. 

Katzen aus betroffenen Haushalten sollen 

nicht in andere Haushalte verbracht werden 

und keinen Freigang haben, um jegliches 

Risiko einer Virusverbreitung auf andere Kat-

zen oder Wildtiere zu vermeiden. Sie sollen 

möglichst von einem anderen, asymptoma-

tischen Mitglied des Haushalts betreut wer-

den. Wenn dies nicht möglich ist, kann die 

Wahrscheinlichkeit einer Virusübertragung 

auf die Katze verringert werden, wenn der 

Besitzer bei der Futterzubereitung eine Mas-

ke trägt und die angeführten Hygieneregeln 

beachtet.

Was ist mit der Katze 
zu tun, wenn ihr an 
COVID-19 erkrankter 

Besitzer ins Krankenhaus 
muss?

Die Katze sollte in ihrem Haushalt bleiben 

und von Freunden oder Familienmitglie-

dern des Besitzers unter Beachtung stren-

ger Hygienevorschriften beim Betreten und 

Verlassen der Wohnung betreut werden. Ein 

direkter Kontakt zur Katze sollte vermieden 

werden. Die Katze sollte nicht abgegeben 

und nicht isoliert oder euthanasiert werden.

Es wird viel über die Rolle von Katzen in der COVID-19-
Pandemie spekuliert. Wir haben Margaret Hosie, 

die Präsidentin des Advisory Board of Cat Diseases (ABCD), 
eingeladen, im Namen des ABCD einige Fragen zu beantworten.

COVID-19 bei Katzen –  
der aktuelle Wissensstand 

Prof. Dr. Margaret Hosie, Glasgow

Foto: Alissa Eckert, MSMI; Dan Higgins, MAMS
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Wie groß ist das Risiko, 
dass eine SARS-CoV-2- 
positive Katze ihren 
Besitzer infiziert?

Derzeit liegen keine Hinweise vor, dass 

Katzen das SARS-CoV-2 auf Menschen 

übertragen haben. Bis Mitte Oktober 

wurden über 37 Millionen Infektionsfälle 

beim Menschen weltweit gemeldet, und 

der dominierende Übertragungsweg in 

dieser Pandemie ist direkt von Mensch 

zu Mensch.  Angesichts der Tatsache, 

dass in Nerzbetrieben eine SARS-CoV-2- 

Infektion von Menschen durch infizier-

te  Nerze  stattgefunden hat ,  besteht 

jedoch ein theoretisches und nicht zu 

ignorierendes Risiko, dass Katzen die 

Infektion auf den Menschen übertragen 

könnten.

Können infizierte  
Katzen andere Katzen 

infizieren?

Eine kürzlich an der Universität von Colo-

rado durchgeführte experimentelle Studie 

zeigte, dass Katzen nach einer Infektion 

für kurze Zeit infektiöses SARS-CoV-2 aus-

scheiden. Studien haben auch gezeigt, 

dass mit SARS-CoV-2 infizierte Katzen 

Kontaktkatzen anstecken können.

Welche klinischen 
Symptome sind  

mit einer SARS-CoV-2- 
Infektion bei Katzen 

verbunden?

Nach einer experimentellen Infektion 

wurde infektiöses Virus in den oberen 

Atemwegen nachgewiesen. Infektiöses 

Virus wurde aus dem Darm experimentell 

infizierter Welpen isoliert, jedoch nicht 

aus dem der jungen adulten Katzen. Es 

können Symptome von Atem- und/oder 

Gastrointestinaltrakterkrankungen auf-

treten, die Infektion kann aber auch sub-

klinisch verlaufen. Katzenwelpen zeigten 

nach einer experimentellen Infektion 

schwerwiegendere Symptome als junge 

adulte Tiere.

Was soll ich tun, wenn 
eine SARS-CoV-2-positive 
Katze in meiner Praxis 

vorgestellt wird?

Im Umgang mit infizierten Katzen müssen 

alle Personen eine entsprechende Schutz-

ausrüstung (Maske, Handschuhe, Schürze) 

tragen. Besondere Vorsicht ist geboten, falls 

die infizierte Katze Eingriffen unterzogen 

werden muss, die Aerosole erzeugen kön-

nen, z.B. Zahnsanierung, Bronchoskopie 

oder auch Intubation. In diesem Fall ist ein 

zusätzlicher Gesichtsschutz erforderlich (Au-

genschutz, Visier). Im Idealfall sollte jeder 

getestet werden, der unwissentlich einer in-

fizierten Katze ohne entsprechende Schutz-

ausrüstung ausgesetzt war. Selbst-Isolierung 

ist jedoch nur erforderlich, falls der Test  

positiv ausfällt.

Sollten TierärztInnen  
routinemäßig Katzen  

aus SARS-CoV-2-positiven 
Haushalten testen?

Im Allgemeinen sollte ein Test ausschließ-

lich bei Katzen durchgeführt werden, die 

klinische Symptome aufweisen, die auf eine 

SARS-CoV-Infektion zurückzuführen sein 

könnten und für die andere gängige Ätiolo-

gien ausgeschlossen worden sind. Außer-

dem ist eine Testung nur zu empfehlen, falls 

das Testergebnis eine Konsequenz nach sich 

zieht, z.B. eine bestimmte Behandlung oder 

einen Managementplan. Da sich Katzen im 

Allgemeinen problemlos von einer SARS-

CoV-2-Infektion erholen, ist die Testung 

von Katzen auf eine SARS-CoV-2-Infektion 

auf bestimmte Situationen beschränkt (z.B. 

auf Katzen, die in Altersheimen mit COVID-

19-positiven Personen leben) oder für For-

schungszwecke.

Wie lange sollte eine 
SARS-CoV-2-positive 

Katze unter Quarantäne 
gestellt werden?

Experimentelle Daten haben gezeigt, dass 

Katzen das Virus 7 bis 10 Tage lang ausschei-

den (infektiöses Virus in Nasen- und Oropha-

  �Rasterelektronenmikroskopisches Bild des 

SARS-CoV-2 Virus (rosa gefärbt) in den obe-

ren Atemwegen bei einem Mensch (Foto: Ehre 

Lab, UNC School of Medicine, 2020)

2  �Das Risiko einer Infektion von Katzen durch 

mit dem SARS-CoV-2 infizierte Personen 

kann durch entsprechende Hygienemaß-

nahmen minimiert werden (Foto: Pexels/

Anna Shvets).

3  Im Umgang mit infizierten Katzen müssen 

alle Personen eine entsprechende Schutzaus-

rüstung (Maske, Handschuhe, Schürze) tragen  

(istock.com/ Marian Vejcik).
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Weitere Informationen und Referenzen fin-

den Sie in den  ABCD-Leitlinien zu SARS CoV-2 

bei Katzen (www.abcdcatsvets.org/sars-
coronavirus-2-and-cats/). Die Leitlinien 
(auf englisch) sind online frei verfügbar und 
werden regelmäßig aktualisiert. 

Wir bedanken uns bei Dr. Karin Möstl für die Übersetzung 

dieses Beitrags.

Das ABCD ist ein unabhängiges Gremium von Experten 

beim Thema Katzengesundheit und wird von Boehringer 

Ingelheim (Gründungssponsor des ABCD) und Virbac un-

terstützt (siehe auch Seite 46-47).

  Just4vets.online
Diesen Beitrag finden Sie auch online unter
https://hunderunden.de/vets/fachartikel/
covid19-katze

Können Katzen das Virus 
auf dem Fell tragen?

Obwohl es derzeit noch keinen Beweis gibt, 

besteht ein theoretisches Risiko, dass das 

SARS-CoV-2 über das Fell von Haustieren 

übertragen werden kann. Katzen sollten 

aber unter keinen Umständen desinfiziert 

werden; eine Desinfektion ist nur an unbe-

lebten Gegenständen durchzuführen. Strikte 

Hygienemaßnahmen sollten allerdings wie 

beschrieben beachtet werden.

Welches Desinfektions-
mittel soll ich verwenden 

oder empfehlen?

Coronaviren haben eine lipidhaltige Virus-

hülle, die durch Seife oder Alkohol zerstört 

wird, so dass das Virus seine Infektiosität 

verliert. Daher verhindert Händewaschen 

(mindestens 40-60 Sekunden) oder die Ver-

wendung eines Händedesinfektionsmittels 

auf Alkoholbasis (30 Sekunden) effektiv die 

Übertragung des SARS-CoV-2. Coronaviren 

sind jedoch unter trockenen Bedingungen 

stabiler als viele andere behüllte Viren und 

können auf Kunststoff- oder Edelstahlober-

flächen länger infektiös bleiben. Darüber 

hinaus können Blut oder Kot Viren vor In-

aktivierung schützen und die Dauer der 

Infektiosität verlängern.

Die Art der Oberflächen ist jedoch entschei-

dend: SARS-CoV-2 bleibt auf Kunststoff 

und Edelstahl länger infektiös im Vergleich 

zu Karton- oder Kupferoberflächen. Studi-

en haben gezeigt, dass das SARS-CoV-2 in 

Aerosolen stundenlang und auf verschie-

denen Oberflächen tagelang infektiös blei-

ben kann. Daher ist eine Virusübertragung 

sowohl über Aerosole als auch über Ge-

genstände zu erwarten.  Wie auch andere 

behüllte Viren werden Coronaviren durch 

übliche chemische Desinfektionsmittel, 

wie Alkohol, Natriumhypochlorit, Benzal-

konium oder Aldehyde, leicht inaktiviert. 

 Schließlich ist nochmals zu betonen, dass 

Katzen selbst unter keinen Umständen 

desinfiziert werden dürfen! Die Aufnahme 

von Desinfektionsmitteln während der 

Fellpflege kann toxisch wirken und zu Ver-

brennungen führen.    

Prof. Dr. Margaret Hosie

ist Professorin für Vergleichende Virologie an der 

MRC-University of Glasgow Centre for Virus Re-

search, UK. Sie ist Tierärztin, hält einen PhD und 

ist eine führende Expertin auf dem Gebiet der 

felinen Immundefizienz-Viren. Sie identifizierte 

kürzlich die ersten mit SARS-CoV-2 infizierten 

Katzen in Großbritannien. Ihr Forschungs-

schwerpunkt liegt auf den Katzenviren und der 

vergleichenden Virologie, einschließlich von 

Studien zu COVID-19. Sie ist Mitglied des ABCD 

seit 2005 und seit 2019 dessen Präsidentin.

European Advisory Board 

on Cat Diseases (ABCD)

  margaret.hosie@glasgow.ac.uk 

  www.abcdcatsvets.org 

 www.facebook.com/abcdcatsvets 

rynxabstrichen). Wir empfehlen daher, die 

Katze zwei Wochen lang unter Quarantäne zu 

stellen oder bis die Katze negativ getestet wird. 

Wird eine auf felines 
Coronavirus (FCoV) positiv 
getestete Katze auch auf 
das SARS-CoV-2 positiv 

testen? 

Während zwischen bestimmten Antikörper-

tests für SARS-CoV-2 und FCoV möglicher-

weise eine gewisse Kreuzreaktivität besteht, 

werden beim RT-PCR-Test auf die RNA des 

SARS-CoV-2 Primer verwendet, die für SARS-

CoV-2 spezifisch sind und FCoV nicht nach-

weisen. Einige Menschen haben eine starke 

T-Zell-Immunität gegen die humanen sai-

sonalen Coronaviren, die möglicherweise 

kreuzreagieren und einen gewissen Schutz 

gegen SARS-CoV-2 bieten. Laufende Studi-

en befassen sich mit der Frage eines Kreuz-

schutzes.

Derzeit ist noch nicht bekannt, wie es sich 

auswirkt, wenn Menschen anderen Coro-

naviren (wie Katzen-, Hunde-, Schweine-, 

Rinder- oder Vogel-Coronaviren) ausgesetzt 

waren. Dies bedeutet, dass TierärztInnen, die 

Coronaviren von verschiedenen Tierarten 

ausgesetzt sind, möglicherweise ein höheres 

Risiko haben - oder aber über einen Kreuz-

schutz gegen SARS-CoV-2 verfügen. Es ist 

noch zu früh das zu beurteilen.

�   Wie auch andere behüllte Viren werden 

Coronaviren durch übliche chemische 

Desinfektionsmittel wie Alkohol, Natrium-

hypochlorid, Benzalkonium und Aldehyde 

leicht inaktiviert  (Foto: istock.com/nep-

tunestocks).

... was wäre, wenn wir die Tierarztkosten
Ihrer Kunden erstatten?

 All-in-One: Krankheit, Unfall, OP & Vorsorge in ALLEN Tarifen
SantéVet, der europäische Spezialist für Tierkrankenversicherungen

Die Tierkrankenversicherung unter der Marke SantéVet wird angeboten von der VetAssur SARL als bevollmächtigter Versicherungsvertreter der Allianz Versicherungs-
Aktiengesellschaft. Den genauen Leistungsumfang entnehmen Sie bitte unseren Allgemeinen Versicherungsbedingungen (AVB).

Wünschen Sie einen Termin? 
Gerne stellen Ihnen unsere Experten SantéVet persönlich vor!

069 98949086              tierarzt@santevet.de        www.santevet.de/tierarztportal    
Montag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr
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E rkrankungen der unteren Harnwege 

sind ein häufiger Vorstellungsgrund in 

der Tierarztpraxis. Die Symptome reichen 

von Pollakisurie über Periurie bis zu Strang-

urie und Dysurie. Die Periurie, bei der Urin an 

ungeeigneten Orten wie beispielsweise auf 

dem Sofa oder im Bett abgesetzt wird, wird 

von Besitzern häufig gar nicht als Krankheits-

symptom erkannt, sondern durch Begriffe 

wie "Unsauberkeit" oder "Protestpinkeln" 

als vorsätzlich boshaftes Verhalten der Katze 

fehlinterpretiert. Auch häufiges Belecken des 

äußeren Genitalbereichs oder des kaudalen 

Abdomens bis zur Alopezie wird oft nicht 

oder erst spät als Symptom einer Zystitis er-

kannt. Aufgrund der häufigen Rezidive, die 

auch für die Besitzer belastend sind, werden 

viele Katzen euthanasiert.

Ursachen

Bakterielle Zystitis: Bakterielle Harn-

wegsInfektionen (HWI) bei Katzen sind mit 

einer Prävalenz von 3-25 % eher selten. Am 

häufigsten betroffen sind weibliche Katzen 

mit prädisponierender Begleiterkrankung, 

wie beispielsweise Diabetes mellitus, Hy-

perthyreose, Nierenerkrankung oder Tu-

moren. 

Urolithiasis und Kristallurie: Bei jünge-

ren Katzen stellen Struvite (Magnesium-

Ammonium-Phosphate) die häufigsten 

Konkremente dar, wobei die Inzidenz 

rückläufig ist. Anders als bei Hunden wer-

den sie nicht durch eine HWI verursacht, 

sondern entstehen auf metabolischem 

Die feline idiopathische 
Zystitis (FIC) ist die häufigste 

Ursache für Harnabsatz-
störungen. Sie wird als 

primär psychosomatische 
Erkrankung eingestuft, 
jedoch sind organische 

Auffälligkeiten bekannt, 
die vermutlich 

zur Pathogenese 
beitragen.

Zystitis bei der Katze – es steckt mehr 
dahinter!

Dr. Laura Fröhlich, Oberhaching
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Therapie

Antbiotika: Aufgrund der geringen Inzi-

denz von bakteriellen HWIs sollte vor dem 

Verabreichen eines Antibiotikums immer 

eine Kultur durchgeführt werden. Patien-

ten mit Blasenverweilkatheter sollten auf-

grund der Biofilmbildung keine Antibiotika 

erhalten.

Schmerzmittel: Eine adäquate Analgesie 

stellt den wichtigsten Aspekt der Therapie 

dar. Empfehlenswert sind u.a. Metamizol, 

Buprenorphin und Methadon. Eine Stu-

die zur Effektivität von Meloxicam zeigte 

eine inadäquate Wirkung. Bei (postrena-

ler) Azotämie sind nicht-steroidale Anti-

phlogistika kontraindiziert. Einige Autoren 

empfehlen mit Hinblick auf die eventuell 

bestehende nervale Überempfindlichkeit 

auch den Einsatz von Gabapentin. Ein po-

sitiver Nebeneffekt könnte hier auch die 

leicht sedierende Wirkung sein. 

Spasmolytika: Bei Katzen mit Spasmen 

der Urethra kommen Relaxantien zum Ein-

satz. Phenoxybenzamin und Prazosin sind 

Sympatholytika (Alpha-Blocker), die neben 

der Relaxation des Sphincter urethrae in-

ternae allerdings auch den systemischen 

Blutdruck senken. Prazosin ist ein selek-

tiver alpha-1-Antagonist und hat damit 

wahrscheinlich etwas weniger hypotensive 

Wirkung. Für beide Medikamente gilt, dass 

sie nicht verabreicht werden sollten, solan-

ge der Patient nicht kreislaufstabil ist und 

www.katzenmedizin.online
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Weg. Struvitkristalle stellen außerdem ein 

häufiges Artefakt in länger lagernden Urin-

proben dar.

Bei Kalziumoxalatsteinen oder -kristallen 

ist die Ätiologie nicht zur Gänze geklärt. 

Meist besteht aufgrund idiopathischer Stö-

rungen im Kalziumstoffwechsel eine Kalzi-

urie. Primäre Hyperkalzämie als Ursache 

sollte allerdings immer ausgeschlossen 

werden. Weitaus seltener als die beiden 

oben genannten Steinarten werden Urat-, 

Zystin-, Xanthin- oder Purinsteine diagnos-

tiziert. 

Neoplasien: Bei Katzen sind Übergangs-

zellkarzinome, Myxosarkome, Fibrosar-

kome, Leiomyome, Mastzellzumoren und 

Lymphome beschrieben worden. Insge-

samt sind Harnwegstumore bei Katzen 

deutlich seltener als beim Hund.

Idiopathische Zystitis

Die feline idiopathische Zystitis (FIC), ist 

die häufigste Ursache für Harnabsatzstö-

rungen. Sie wird als primär psychosoma-

tische Erkrankung eingestuft, jedoch sind 

organische Auffälligkeiten bekannt, die 

vermutlich zur Pathogenese beitragen. 

Zum einen weisen Katzen mit FIC einen si-

gnifikant geringeren Gehalt von schützen-

den Glykosaminoglykanen (GAG) im Urin 

auf. Ob dieser Mangel an GAG nun Ursache 

oder Folge der chronischen Entzündungen 

ist, ist bisher nicht geklärt. Außerdem wur-

den Abweichungen in den lokalen Neuro-

nen mit Hypersensibilität und Hinweise auf 

eine veränderte hormonelle Stressreaktion 

gefunden. 

Die FIC ist gekennzeichnet durch einen 

chronisch rezidivierenden, aber selbst-

limitierenden Verlauf. Kommt es jedoch 

schmerzbedingt oder durch entzündliche 

Plugs zur Urethraobstruktion, so kann 

dies tödlich enden. Es gibt keine Rasse-

prädisposition, wobei in manchen Studien 

Siamesen und Britisch Kurzhaar Katzen, 

sowie Perser überrepräsentiert waren. Die 

meisten FIC-Patienten sind mittelalte Woh-

nungskatzen aus Mehrkatzenhaushalten. 

Überwiegende Fütterung mit Trockenfutter 

sowie Übergewicht und wenig Bewegung 

gelten als prädisponierende Faktoren. Be-

troffene Tiere werden von ihren Besitzern 

meist als ängstlich und sensibel beschrie-

ben. 

Diagnose

Die Aufarbeitung sollte neben der klini-

schen auch stets eine Urinuntersuchung 

inklusive bakterieller Kultur beinhalten, 

bei fehlendem Urinabsatz sollten Nieren-

werte und Elektrolyte überprüft werden. 

Im Ultraschall können Veränderungen der 

Harnblase und Nieren dargestellt werden, 

insbesondere Neoplasien. Im Röntgen 

kann die Harnröhre in ihrer Gänze darge-

stellt und Konkremente in der Flexura pel-

vina entdeckt werden. Nicht alle Urolithen 

sind röntgendicht. 

1  �Overgrooming mit Alopezie bei  

einem Kater.

2  �Struvite und amorphe Kristalle im Urin. 3  �Hgr. Kristallurie bei einem Kater mit 

Harnröhrenobstruktion.
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die Wiederherstellung eines adäquaten 

Muskeltonus. Wiederholte Gaben können 

außerdem die Motorik des Gastrointestinal-

traktes massiv beeinträchtigen und zur Ent-

wicklung eines funktionalen Ileus führen.

Diazepam senkt den Tonus des externen 

Sphincter urethrae und wirkt als mildes 

Anxiolytikum. Vorsichtig ist jedoch insbe-

sondere bei oraler Anwendung geboten, 

da es zu idiosynkratischer Lebertoxizität 

kommen kann.

die Azotämie ausgeglichen wurde. Vorsicht 

ist außerdem geboten bei Kombination bei 

anderen Medikamenten mit Effekt auf das 

kardiovaskuläre System, wie beispielswei-

se Acepromazin. 

Butylscopolamin senkt den Tonus der 

Harnblase, und sollte daher nur bei Hyper-

kontraktilität und Pollakisurie eingesetzt 

werden, nicht bei Harnröhrenobstruktion. 

Die Harnblase ist nach der Obstruktion 

überdehnt, weitere Relaxation behindert 

Katheterisierung: Katzen mit fehlen-

dem Harnabsatz müssen katheterisiert 

werden. Einige Autoren empfehlen, bei 

klinisch noch stabilen Patienten den Urin 

nur abzulassen und keinen Blasenverweil-

katheter zu legen, da dies mit kontinuier-

lichem Stress und Unwohlsein für die Pa-

tienten verbunden ist und das Risiko für 

Harnwegsinfektionen steigt. Andererseits 

stellen auch das erneute Vorstellen in der 

Klinik, erneutes Sedieren, erneute Schmer-

zen durch die Obstruktion Stressfaktoren 

dar. Die Entscheidung sollte also eine 

Einzelfallentscheidung sein. Besteht die 

Obstruktion erst seit kurzer Zeit und liegen 

keine laboratorischen Abnormaltäten vor, 

so ist die einmalige Katheterisierung mit 

anschließender intensiver Therapie einen 

Versuch wert, der Patient sollte aber gut 

beobachtet werden. In allen anderen Fäl-

len ist das Legen eines Blasenverweilka-

theters für 36-72 Stunden vermutlich die 

bessere Wahl.

 

Fütterung:  Bei Struviturie ist der Effekt 

einer harnansäuernden, mineralstoffkor-

rigierten Diät erwiesen. Aber auch andere 

Harnsteine, wie z.B. Kalziumoxalat- und 

Zystinsteine, können durch eine spezielle 

Ernährung reduziert oder ganz vermieden 

werden. Für die idiopathische Zystitis gibt 

es verschiedene Diäten mit Inhaltsstof-

fen, die die Blasengesundheit fördern 

sollen. Dabei sollte Feuchtfutter der Vor-

zug gegeben werden. Nicht nur trägt es 

zu einer erhöhten Wasseraufnahme und 

damit zur Verdünnung des Urins bei, es 

kann auch bei der Gewichtsreduktion 

helfen. Sollte der Patient kein spezielles 

Feuchtfutter akzeptieren, so gilt: lieber 

therapeutisches Trockenfutter, als norma-

les Feuchtfutter. Das Ansäuern des Urins 

durch DL-Methionin (1x tägl. 0.5–1 g mit 

Futter) oder Ammoniumchlorid (20 mg /

kg 2x tägl.) kann beim Auflösen von Stru-

vitkristallen helfen. 

Anderes: Durch Substituierung von GAGs 

(oral und intravesikal) konnte bei Katzen 

keine Verbesserung der akuten Symptome 

nachgewiesen werden. Studien zu einem 

Langzeiteffekt gibt es bisher nicht.

Tabelle mit Übersicht der gebräuchlichsten Medikamente. 

Anmerkung: Viele der gelisteten Medikamente sind für Katzen nicht zugelassen.

Medikament Dosierung Wirkungsmechanismus Bemerkungen

Prazosin / 

Terazosin

0.25–0.5 mg/Katze p.o., 

2-3x tägl. für mind. 

5 Tage

Spasmolytikum, Relaxa-

tion des Sphincter 

urethrae internae  

Reiner alpha-1-

Antagonist

Phenoxybenza-

mine

0.5 mg/kg p.o. 2x tägl. 

Für mind. 5 Tage

Spasmolytikum, Relaxa-

tion des Sphincter 

urethrae internae  

Alpha-1/2-Antagonist, 

CAVE Hypotension

Butylscopolamin 0.5 – 0.8 mg/kg bis zu 3x 

tägl., s.c.

Analgetikum, 

Spasmolytikum

CAVE funktionaler Ileus, 

nicht bei Harnwegs-

obstruktion

Buprenorphin, 

Methadon

0.01 – 0.03 mg/kg p.o. 

oder i.v., 3-4x tägl.

Analgetikum

NSAIDS Meloxicam, 0.1 mg/kg, 

1x tägl. p.o. oder s.c.

Analgetikum, 

Entzündungshemmung

Wirksamkeit nicht bewie-

sen, CAVE Nierenschaden

Gabapentin 2- 20 mg/kg 3x tägl. p.o. Analgetikum, 

Anxiolytikum

CAVE Sedierung, 

niedrig anfangen

Amitriptyllin 2.5 – 12.5 mg/Katze, 

1-2x tägl.

Analgetikum, Anxiolyti-

kum, NE und SE-Reuptake 

Inhibitor

Meist Langzeitanwen-

dung erforderlich, Seda-

tion, Gewichtszunahme, 

Harnsteinbildung

Diazepam 0.5 mg/kg i.v. oder p.o. 

3x tägl.

Analgetikum, Anxioly-

tikum, Relaxation des 

Sphincter urethrae 

externae  

CAVE paradoxe Reak-

tionen, idiosynkratische 

Hepatopathie

Clomipramine 0.25 –1.3mg/kg p.o. 

1x tägl.

Anxiolytikum, NE und SE-

Reuptake Inhibitor

Sedierung  

Acepromazin 0.25 – 1mg/kg p.o. 2x 

tägl.

Spasmolytikum, Relaxati-

on des Sphincter urethrae 

internae, Anxiolytikum

CAVE Hypotension, 

Hypothermie, adverse 

Reaktion

Glykosaminogly-

kane (Pentosan-

Polysulfat)

Variabel Aufbau der Blasenschutz-

schicht

Kein bewiesener Effekt 

nach peroraler oder in-

travesikaler Anwendung

Synthetisches Ge-

sichtspheromon 

(F3 Fraktion)

Diffusor Reduktion von Stress und 

innerartlicher Aggression

Selten adverse 

Reaktionen

astorin® FLUTD* 
Bei Erkrankungen der unteren Harnwege 
 - Felines Urologische Syndrom - FUS

astorin® FLUTD Oxal*

Zur Verringerung der Oxalsteinbildung

astorin® Methio Tabs* 
Zur Unterstützung der Auflösung von  
Struvitsteinen

*Diätergänzungsfuttermittel für Katzen

Tel. 08304 92496-0  |  Fax 08304 92496-50  |  www.almapharm.de  |  info@almapharm.de  |  
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astorin® FLUTD* 
Bei Erkrankungen der unteren Harnwege 
 - Felines Urologische Syndrom - FUS

astorin® FLUTD Oxal*

Zur Verringerung der Oxalsteinbildung

astorin® Methio Tabs* 
Zur Unterstützung der Auflösung von  
Struvitsteinen
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Veränderungen im Bestand

•     Langeweile vermeiden („Spieltherapie“, 

katzengerechte Ausgestaltung der Woh-

nung)

•     ggf. Möglichkeit zum Freigang schaffen

•     Routine im Tagesablauf

•     Individuelle Stressoren identifizieren 

und vermeiden

Zusammenfassung

FIC ist die häufigste Ursache für Harnab-

satzprobleme bei Katzen. Es handelt sich 

um eine psychosomatische Erkrankung, 

deren wichtige Therapie in der Optimie-

rung der Haltungsumstände besteht. Es 

gibt verschiedene Medikamente zur Un-

terstützung; Antibiotika sind in den meis-

ten Fällen nicht indiziert. Eine eingehende 

Beratung und Sensibilisierung der Besitzer 

hinsichtlich der Erkrankung ist indiziert. 

Eventuell sollte auch erwogen werden, 

einen Verhaltensmediziner hinzuzuzie-

hen.        

Literatur siehe Online-Artikel.

  Just4vets.online
Diesen Beitrag finden Sie auch online unter 
https://hunderunden.de/vets/fachartikel/
zystitis

Dr. Laura Fröhlich

studierte an der Veterinärmedizinischen 

Fakultät der Ludwig-Maximilian-Universität 

in München. Schon während des Studiums 

kristallisierte sich die Innere Medizin als Interes-

senschwerpunkt heraus, und so erfolgte bereits 

zu dieser Zeit die studentische Mitarbeit in den 

Nacht- und Notdiensten der Medizinischen Klein-

tierklinik. Anschließend war sie mehrere Jahre 

als wissenschaftliche Mitarbeiterin im Überwei-

sungsservice der Abteilung für Innere Medizin tä-

tig und absolvierte danach noch ein rotierendes 

Internship. Mittlerweile ist sie Fachtierärztin für 

Innere Medizin der Kleintiere und als Oberärztin 

in der Tierklinik Oberhaching tätig.

Tierärztliche Klinik Oberhaching

Bajuwarenring 10  I  82041 Oberhaching   

   089 63893020  

  089 6252357 

  info@tierklinik-oberhaching.de

   www.tierklinik-oberhaching.de 

 www.facebook.com/TierklinikOberhaching

  www.instagram.com/tierklinikoberhaching 

Trizyklische Antidepressiva wie Amitryp-

tilin wirken auch analgetisch, indem sie 

präsynaptisch die Wiederaufnahme von 

Serotinin (SE) und Noradrenalin (NE) hem-

men und damit die Schmerzweiterleitung 

modulieren. 

Andere Anxiolytika wie Fluoxetin, Alpra-

zolam und Paroxetin werden bei primärer 

Periurie ohne begleitende Entzündungsan-

zeichen eingesetzt.

Synthetisches Gesichtshormon als Diffusor 

oder Spray kann bei nervösen Unruhezu-

ständen helfen. Auch die Anwendung von 

Megestrolacetat ist beschrieben, sollte 

aufgrund der mannigfaltigen Nebenwir-

kungen aber nur bei refraktären Fällen ein-

gesetzt werden.

MEMO (Multimodal 
Environment Modifi-
cation-Optimation)

Da die FIC als psychosomatische Erkran-

kung gilt, ist Stressreduktion der wichtigste 

Faktor bei der Therapie. Dazu zählen:

•     Anzahl und Beschaffenheit der Katzen-

toiletten sowie des Streus

•     Vermeidung innerartlicher Aggression, 

auch durch Schaffen geeigneter Rück-

zugspunkte, im schlimmsten Fall durch 

�     Hgr. Hämaturie bei einer Katze mit idiopathischer Zystitis. �    Harnsteine in Harnröhre bei einem Kater.
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Im Gegensatz zu Hunden, deren degenera-

tive Gelenkerkrankungen für die Besitzer 

bei gemeinsamen Aktivitäten relativ leicht 

zu erkennen sind, kompensieren Katzen 

Arthropathien durch oft nur subtile Ver-

änderungen ihres alltäglichen Verhaltens. 

Neben einer eingeschränkten Bereitschaft 

zum Springen und Treppensteigen zeigen 

betroffene Katzen ein insgesamt reduziertes 

Aktivitätsniveau, steifes Gangbild, weniger 

Fellpflege. Kot- und Urinabsatz werden 

vermieden. So kann es sekundär zur Ent-

stehung rezidivierender Koprostasen sowie 

FLUTD-Episoden kommen. Nur ca. 13% der 

von Arthrosen betroffenen Katzen zeigen 

eine für den Besitzer sichtbare Lahmheit. 

Degenerative  
Gelenkerkrankung

Unter dem Begriff der Degenerativen Ge-

lenkerkrankung subsummiert man auch 

die Sondylosis deformans der Wirbelgelen-

ke, bei der vor allem Enthesiophyten der 

faserknorpeligen Zwischenwirbelgelenke 

sichtbar sind. Über die Hälfte der Verän-

derungen betreffen den lumbosakralen 

Übergang.

Eine Studie der Universität Utrecht ergab, 

dass 61% aller Hauskatzen die älter als 

6 Jahre sind, röntgenologisch sichtbare 

Anzeichen für Osteoarthrose aufwiesen. 

Lag das Alter über 14 Jahre, so stieg der 

Die Diagnostestellung 
degenerativer 

Gelenkerkrankungen 
erfordert viel 

Fingerspitzengefühl. 
Chirurgische Goldstandards 

stehen auch für die Katze zur 
Verfügung, und werden 

von vielen Besitzern 
dankend in Anspruch 

genommen. 

Arthropathien der Katze

Dr. Carolin Werres, Oberhaching
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Prozentsatz sogar auf 82%. Hierbei sind 

Ellbogen- und Kniegelenk am häufigsten 

betroffen. Eine genetische Prädisposition 

wird angenommen, da bei ungefähr einem 

Viertel der Patienten multiple Gelenke bi-

lateral betroffen sind. 

Bislang konnte kein Zusammenhang mit 

Übergewicht oder den Lebensumständen 

der Katzen festgestellt werden. 

Im Gegensatz zum Hund ist es ungleich 

schwieriger, degenerativ veränderte Ge-

lenke klinisch und palpatorisch zu identifi-

zieren. So ist der Orthopäde gefordert, mit 

gezielter Diagnostik und minimalistischer 

Intervention ein schnell belastbares Thera-

pieergebnis zu erzielen. Röntgenologisch 

finden sich bei Katzen häufig intra- oder 

periartikulär gelegene Verkalkungen auf. 

Von Hüftgelenkarthropathien sind ins-

besondere großwüchsige Rassekatzen 

betroffen. Auch bei Katzen kann zur ob-

jektiven Diagnosestellung einer Hüftge-

lenkdysplasie der Norberg-Winkel her-

angezogen werden. Hierbei werden bei 

gesunden Katzen Winkel von ca. 95°, bei 

dysplastischen Hüftgelenken Werte um 85° 

erreicht. Grundsätzlich gilt weiterhin, dass 

der Femurkopf zu mindestens 50% durch 

das Acetabulum überdacht sein sollte.

Neben der klassischen Form einer Hüft-

gelenkdysplasie erleiden insbesondere 

Maine Coon im jung adulten Alter von 1,5-

2 Jahren eine proximale Femurepiphysio-

lyse. Nicht immer geht dieser Pathologie 

ein Trauma voraus, so dass auch hier von 

einer degenerativen Veränderung und Ras-

seprädisposition auszugehen ist. Ungefähr 

40% der Patienten sind bilateral betroffen, 

und es handelt sich fast ausschließlich um 

männliche Patienten. Ist die Läsion akut 

und ohne röntgenologisch ausgeprägte 

Degeneration des Femurhalses, so kann 

die Refixierung der Femurkappe mittels 

Bohrdrahtosteosynthese versucht werden. 

Sind die Umbauprozesse bereits zu weit 

fortgeschritten, so ist der Erhalt des Hüft-

gelenks nicht mehr möglich. Die Prognose 

nach klassischer Femurkopfhalsresektion 

ist variabel und schwer vorherzusagen. 

Durch den Eingriff kann es zu einem Tro-

chanterhochstand und/oder einer über-

mäßigen periartikulären Fibrose kommen. 

Dies führt zu einer erheblichen Einschrän-

kung des Bewegungsradius und Schmer-

zen insbesondere bei Hüftextension, wo-

von mehr als die Hälfte der so versorgten 

Patienten betroffen sind. Deshalb gewinnt 

nun zunehmend die Hüftgelenkendopro-

these auch bei der Katze an Bedeutung.
 
 

Kreuzbandriss 

Der Kreuzbandriss zählt auch bei der Kat-

ze zu den häufigsten orthopädischen Er-

krankungen. Neben akut traumatischen 

Kreuzbandrissen leiden auch Katzen un-

ter progressiv verlaufenden degenerativen 

Veränderung des Kniegelenks, in dessen 

Folge es zu einem Kreuzbandriss kommen 

kann. So sind regelmäßig z.T. sehr promi-

nente Mineralisationen v.a. im Bereich des 

Kniegelenkfettkörpers zu sehen. Es konn-

te gezeigt werden, dass diese mit einer 

solchen Degeneration in Zusammenhang 

stehen. Kleinere Verkalkungen des Kra-

nialhorns des medialen Meniskus gelten 

jedoch insbesondere bei z.B. Maine Coon 

als rassetypisch. Neben Bandersatztech-

niken sollte zur Versorgung des felinen 

Kreuzbandrisses die TPLO als belastbare 

und für das Gelenk weniger traumatische 

Alternative in Betracht gezogen werden. 

 

Arthrosen des  
Ellbogengelenks 

Auch bei Katzen scheinen Arthrosen des 

Ellbogengelenks vornehmlich auf einer un-

  �a  und    �b 

      �Laterolaterale und ventrodorsale Röntgen-

aufnahme des Abdomens einer 11 Jahre alten 

Europäisch Kurzhaar-Katze, die aufgrund einer 

Koprostase vorgestellt wurde. Neben dege-

nerativen Veränderungen des lumbosakralen 

Übergangs zeigt sich in der ventrodorsalen 

Aufnahme eine Hüftgelenkdysplasie mit fortge-

schrittener beidseitiger Coxarthrose.

2  �Ventrodorsale Röntgenaufnahme des Hüftge-

lenks einer 2jährigen Maine Coon Katers, der 

mit unspezifischer Bewegungsunlust vorgestellt 

wurde. Es zeigt sich eine proximale Femurepiphy-

siolyse rechts.
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gleichmäßigen Lastverteilung innerhalb 

des Gelenks und somit einem medialen 

Kompartmentsyndrom zu beruhen. Je-

doch konnte histopathologisch kein Hin-

weis auf eine OCD oder einen fragmentier-

ten Processus coronoideus als potenzielle 

Ursache gefunden werden. Häufig finden 

sich freie oder mit der Gelenkkapsel ver-

bundene osteochondrale Fragmente. Man 

geht davon aus, dass diese als Folge der 

degenerativen Erkrankung des Ellbogens 

entstehen. Sie können zu chronischen Irri-

tationen und Lahmheiten führen, so dass 

die Patienten gegebenenfalls von einer Ex-

zision der Metaplasie profitieren können.

Fazit 

Die Diagnostestellung degenerativer Ge-

lenkerkrankungen erfordert viel Finger-

spitzengefühl. Chirurgische Goldstandards 

stehen auch für die Katze zur Verfügung, 

und werden von vielen Besitzern dankend 

in Anspruch genommen.   

�   Computertomografische 3D Rekonstruktion 

des Ellbogengelenks einer Katze. Augen-

fällig sind die zwei großen, kaudolateral 

gelegenen Metaplasien.

�   Versorgung eines vorderen Kreuzbandrisses 

mittels TPLO.

Dr. Carolin Werres
absolvierte ihr Tiermedizinstudium an der 

Ludwigs-Maximilians-Universität München, 

approbierte 2009 und promovierte 2010. Sie ar-

beitete als Assistenztierärztin in zwei südbayri-

schen Kliniken und begann dort ihre Ausbildung 

zur Fachtierärztin für Kleintierchirurgie, die sie 

2017 erfolgreich beendete. 2011 bis 2015 war sie 

als Oberärztin an der Chirurgischen Kleintier-

klinik der LMU München tätig. Seit 2016 ist sie 

leitende Oberärztin für Chirurgie der Tierklinik 

Oberhaching. Neben ihrer Schwerpunkttätigkeit 

als orthopädische Chirurgin liegt ihr Interesse in 

der Ausbildung des tiermedizinischen Nach-

wuchses und der stetigen Weiterbildung und 

Verbesserung der chirurgischen Versorgung der 

vierbeinigen Patienten. 

Tierklinik Oberhaching
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�   Hüftgelenkendoprothese für Katzen 

(Quelle: Biomedtrix CFX© Nano Hip System).

�   Mediolaterale Röntgenaufnahme des linken 

Kniegelenks einer 7jährigen Europäisch Kurz-

haarkatze. Neben den gut sichtbaren Verkal-

kungen im Bereich des Kniegelenkfettkörpers 

bestand bei dieser Katze ein bilateraler vorderer 

Kreuzbandriss nach progressiver Hinterhand-

lahmheit ohne klaren Traumavorbericht.
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B ei vielen erfolgreichen Präparaten der 

VetVital aus der Vicano- Hundelinie, 

kam auch die Frage nach der Verabreichung 

an Katzen auf. Häufig ist das von den Inhalts-

stoffen zwar eingeschränkt möglich, aber die 

Verabreichung an die Katze erweist sich als 

schwierig oder nahezu unmöglich. Wer kennt 

sie nicht, die lustige Anleitung, wie man einer 

Katze eine Tablette verabreicht -  „How to 

give a cat a pill“ - von Dr. John Delack? 

Deswegen ist das 
Wichtigste bei der 
Entwicklung eines 
Katzenpräparates 
die AKZEPTANZ!

Mit Vifelo Support Life Miekaus und Vifelo 

OrthoHyl Miekaus ist es der VetVital ge-

lungen, zwei äußerst schmackhafte Prä-

parate für Katzen zu entwickeln. Die Ba-

sis bildet ein weicher Kaudrop - genannt 

„Miekau“. Hauptgeschmacksträger ist 

nicht wie bei vielen anderen Präparaten 

Fisch oder Fischöl sondern eine neuartige 

Geschmackskomponente, auf die Katzen 

ganz wild sind. Selbst „alte, gemütliche“ 

Kater entwickeln sich zu „fordernden Ti-

gern“, wenn sie die Miekaus riechen oder 

erstmalig probiert haben.

Vifelo Support Life Miekaus fördern die 

Wem nützt das beste Präparat, wenn der Besitzer es nicht in die Katze bekommt? Deswegen 
hat es sich die VetVital zur Aufgabe gemacht, schmackhafte Katzenprodukte 

zur Unterstützung der tierärztlichen Therapien zu entwickeln.

Dr. Eva-Maria Fartmann, Köln

Glauben Sie‘s ?
Hervorragende Akzeptanz 
bei 9 von 10 Katzen!

Natürliche Stärkung 
des Immunsystems 
& der Krebstherapie

Brassica Katzenkralle Taigawurzel

Vit

CurcumaMariendistel Vitaminewww.vetvital.com

Vifelo_Support-Life-Miekaus_206x95.indd   1 20.07.2020   11:19

VIFELO Miekaus – Katzengeschmack 
im Fokus! 
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Stärkung des Immunsystems und unter-

stützen durch ihre pflanzlichen, natürli-

chen Inhaltsstoffe zugleich besonders die 

Krebstherapie. Denn inzwischen ist klar: 

Viele pflanzliche, bioaktive Substanzen 

schützen den Organismus vor Entzündun-

gen und sind Gift für Krebszellen. Curcuma, 

Katzenkralle, Taigawurzel, Grüntee, Ma-

riendistel und vor allem Sulforaphan als 

Hauptinhaltsstoff aus Brokkolisprossen-

extrakten stärken das Immunsystem und 

können zur Verbesserung der Lebensquali-

tät beitragen. Das in den Brokkolisprossen 

enthaltene Sulforaphan ist vor allem dafür 

bekannt, dass es besonders therapieresis-

tente Tumorstammzellen angreift und das 

Tumorwachstum einschränken kann.

Gerade ältere Katzen, chronisch kranke 

Katzen, immungeschwächte Katzen oder 

auch Krebspatienten können davon pro-

fitieren.

Hochmolikulare 
Hyaluronsäure in 
Kombination mit 

weiteren Gelenk- und 
Knorpelbausteinen

Mit Vifelo OrthoHyl Miekaus ist es der Vet-

Vital gelungen, die seit über 20 Jahren er-

folgreich bei Pferd und Hund eingesetzte 

hochmolekulare Hyaluronsäure in Kom-

bination mit weiteren Gelenk- und Knor-

pelbausteinen wie Glucosamin und Chon-

droitinsulfat für die Katze geschmacklich 

attraktiv aufzubereiten. Die innovativen 

Vifelo OrthoHyl Miekaus sind speziell auf 

die Bedürfnisse der Katze abgestimmt und 

erzielen vor allem durch ihre schmackhafte 

und weiche Zubereitung eine hervorragen-

de Akzeptanz bei 9 von 10 Katzen! Sowohl 

eine therapiebegleitende als auch eine 

prophylaktische Gabe wird empfohlen.

Mit Vifelo Support Life und OrthoHyl Mie-

kaus haben Tierärzte/innen nun die Mög-

lichkeit, Katzenbesitzer aktiv in therapie-

begleitende Maßnahmen einzubeziehen.

Vifelo Support Life Miekaus und Vifelo Ort-

hoHyl Miekaus der VetVital GmbH und der 

WDT werden ausschließlich über Tierarzt-

praxen vertrieben und sind bei der VetVital 

GmbH und der WDT erhältlich.     

  Just4vets.online
Diesen Beitrag finden Sie auch online unter
https://hunderunden.de/vets/fachartikel/
vifelo-miekaus

Glauben Sie‘s ?
Hervorragende Akzeptanz 
bei 9 von 10 Katzen!

Natürliche Stärkung 
des Immunsystems 
& der Krebstherapie

Brassica Katzenkralle Taigawurzel

Vit

CurcumaMariendistel Vitaminewww.vetvital.com
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Dr. Eva-Maria 
Fartmann

ist Tierärztin, studierte und promovierte 

an der Tierärztlichen Hochschule Hannover 

(TiHo). Seit 2012 verantwortet sie bei 

der Firma VetVital den Bereich Wissen-

schaftliches Marketing. 

Darüber hinaus ist die Tierärztin für die 

Entwicklung natürlicher, hochwertiger 

Ergänzungsmittel für den therapiebegleitenden 

und prophylaktischen Einsatz bei Pferden, 

Hunden und Katzen zuständig. 

Neben dem Beruf ist sie mit Mann, Kindern 

und etlichen Tieren auf ihrem Bauernhof im 

Münsterland aktiv.

VetVital GmbH

Roonstraße 34  I  50674 Köln

  0800 1231020 

  03212 1231020 

  fartmann@vetvital.de 

  www.vetvital.com 

 www.facebook.com/VetVital 
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Bei der Schilddrüsenüberfunktion han-

delt es sich, gemeinsam mit dem Dia-

betes mellitus, um die häufigste endokrine 

Erkrankung der Katze. Die häufigste Form 

ist dabei die primäre, wobei es zu einer 

Überproduktion von T3 und T4 kommt. 

Klinisch palpierbar ist dabei häufig ( in 

90% der Fälle) eine Vergrößerung der 

Schilddrüse (in >70% bilateral). Histopa-

thologisch handelt es sich dabei in den 

meisten Fällen um Adenome (selten Kar-

zinome 1-2%). Die Ursache der Krankheit 

ist nicht geklärt, allerdings gelten Umwelt-

einflüsse (im Haus lebend, Insekten- und 

Unkrautgifte, Ernährung mit Feuchtfutter) 

als prädisponierende Faktoren. 

Symptome

Klinische Symptome sind gesteigerter Ap-

petit und Unruhe. Diese sind für den Besit-

zer häufig keine Zeichen für Krankheit und 

deshalb werden diese Tiere erst vorgestellt, 

wenn auch andere Symptome, wie Gewichts-

verlust, PU/PD, Erbrechen, Durchfall, unge-

pflegtes Fell, Austrocknung hinzukommen. 

Weiters können Charakterveränderungen 

wie Aggressivität und Stressintoleranz, was 

auch während der klinischen Untersuchung 

zu beobachten ist, auftreten. Eine Schilddrü-

senüberfunktion kann auch andere Organe 

schädigen: so kann es zu einer sogenannten 

thyreotoxischen Kardiomyopathie oder Nie-

reninsuffizienz kommen. Bei alten Katzen mit 

Pleuraerguss und Lungenödem sollte man 

auch immer an Schilddrüsenüberfunktion 

denken und die Tiere dementsprechend kon-

trollieren. 

Lange Zeit dachte man, dass eine Schild-

drüsenüberfunktion oft mit Bluthochdruck 

einhergeht und dafùr verantwortlich ist. 

Mittlerweile weiß man aber, dass Bluthoch-

druck nur bei ca. 10-15% der Katzen mit 

Schilddrüsenüberfunktion vorhanden ist. 

Der hohe Prozentsatz in älteren Büchern ist 

dabei wohl auf den "white coat effect" zu-

rückzuführen. Okuläre Veränderungen, wie 

Retinablutungen, kommen bei Katzen mit 

Hyperthyreose nur in 3% der Fälle vor. 

Auch bei der Diagnose der Hyperthyriose ist 
das Wichtigste, auf die klinischen Symptome zu 

achten und in der Folge regelmäßig die Blutwerte 
zu kontrollieren. 

Feline Hyperthyreose 

Dr. Simon Kirchler, Bolzano
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Diagnose

Im Blutbild finden wir einen erhöhten Hä-

matokrit und Eritrozytose (in 25-33 % der 

Fälle), was vor allem auf Dehydrierung zu-

rückzuführen ist. Außerdem finden wir oft ein 

Stressleukogramm, jedoch ist das Blutbild 

meist wenig aussagekräftig. Bei der Bioche-

mie finden wir erhöhtes ALT (54-88%), ALP 

(58-75%), Kreatinin und Urea. Bei m Urea-

Wert stellt sich allerdings die Frage, ob die 

hohen Schilddrüsenwerte die Nierenfunk-

tion verschlechtern oder ob diese bei alten 

Katzen normal sind und nur verschleiert 

werden? Außerdem finden wir bei ca. 12% 

Urin-Infektionen. Im EKG kann eine sinusale 

Tachykardie (ca. 40 %) vorliegen. Im Rönt-

genbild vom Thorax können wir eine leichte 

Kardiomegalie (26%), schwere Kardiome-

galie (10%) eine kongestive Herzinsuffizienz 

(in 8%) und eventuell auch Pleuraerguss fin-

den. Bei der Ultraschalluntersuchung kann 

man eine linksseitige Ventrikelhypertrophie, 

Verdickung des Ventrikelseptums, Atrium-

vergrößerung und selten eine dilatative Kar-

diopathie finden.

Der Schwerpunkt der Diagnose und der Ver-

dacht liegen zu allererst auf dem Vorbericht 

und den klinischen Symptomen. Sind diese 

passend für eine Schilddrüsenüberfunktion, 

ist eine Messung des T4 angezeigt, wobei 

jenes in 90% der Fälle erhöht ist und des-

halb schon eine sehr gute Aussagekraft be-

sitzt. Die Messung hat aber auch bestimmte 

Grenzen, z.B. beim Euthyroid sick Syndrome, 

wenn die Krankheit noch am Anfang ihrer 

Ausbildung ist oder auch da das T4 über den 

Tag verteilt Schwankungen unterliegt und 

dementsprechend nicht immer gleich hoch 

ist. Beim Euthyroid sick syndrome wird das 

T4 durch das Vorhandensein einer weiteren 

Krankheit (z.B. Lymphom) unterdrückt, und 

es kommt fälschlicherweise zu einer zu nied-

rigen Messung. Jedoch kommt dies sehr sel-

ten vor, da im Falle einer Hyperthyreose das 

T4 meist so hoch ist, dass eine geringfügige 

Senkung keine klinische Relevanz hat. Die 

Messung des fT4 hat im Vergleich zur Mes-

sung des T4 keinen großen Vorteil. 

Hypothyroidismus ist bei der Katze extrem 

selten und meist auch durch das Euthyroid 

sick syndrom zu erklären. Man spricht bei 

einem Wert oberhalb von 5ug/dl- 64mol/l 

von einer Überfunktion und bei Werten 

<2ug/dl- 25mol/l von eutyroid sprechen 

kann - allerdings sind dabei die Übergän-

ge fließend. Ein Fragezeichen steht noch 

immer hinter der Messung von TSH. In 

der Humanmedizin wird diese Messung 

zwar angewendet, doch bestehen bei der 

Katze technische Probleme, da es keinen 

�   Schilddrüsenkatze mit Abmagerung und 

struppigem Fell.

�   Typisch zorniger Gesichtsausdruck des 

Patienten.

Felimazole gibt Ihnen die Gewissheit, 
dass die hyperthyreote Katze ihr 
Medikament 

• in der richtigen Dosierung erhält und
• die Aufnahme durch das erkrankte  
 Tier zuverlässig erfolgt. 

Drei Tablettenstärken (1,25 mg Drei Tablettenstärken (1,25 mg , 
2,5 mg , 5 mg , 5 mg ) ermöglichen Ihnen
zahlreiche und flexible
Kombinationsmöglichkeiten.

Felimazole® 1,25 mg / 2,5 mg / 5 mg, überzogene Tabletten für Katzen. 
Thiamazol. Wirkstoff und sonstige Bestandteile: 1 überzogene Tablette 
enthält: Wirkstoff: Thiamazol 1,25 mg / 2,5 mg / 5 mg. Sonstige Bestand-
teile: 1,25 mg: Ponceau 4R Lake (E124). 2,5 mg: Erythrosin (E127), 5 mg: 
Beta-Carotin (E 160a). 1,25/2,5/5 mg: Titandioxid (E171). Anwendungs-
gebiete: Zur Stabilisierung der Hyperthyreose bei Katzen vor der chirurgis-
chen Schilddrüsenentfernung. Zur Langzeitbehandlung der Hyperthyreose 
bei Katzen. Gegenanzeigen: Nicht anwenden bei Katzen mit systemischen 
Krankheiten wie beispielsweise primären Lebererkrankungen oder Diabetes 
mellitus. Nicht anwenden bei Katzen, die Anzeichen einer Autoimmunkrank-
heit zeigen. Nicht anwenden bei Tieren mit Störungen des weißen Blutbilds 
wie Neutropenie und Lymphopenie. Nicht anwenden bei Tieren mit Thrombo-
zytopathien und Koagulopathien (besonders Thrombozytopenie). Nicht an-
wenden bei Katzen mit Überempfindlichkeit gegenüber Thiamazol oder dem 
Hilfsstoff Polyethylenglycol (Macrogol). Nicht anwenden bei trächtigen oder 
laktierenden Katzen. Bitte beachten Sie „Besondere Warnhinweise“. Neben-
wirkungen: Nebenwirkungen wurden nach Langzeitbehandlung der Schild-
drüsenüberfunktion gemeldet. In vielen Fällen sind die Reaktionen schwach 
und vorübergehend und kein Grund zum Absetzen der Behandlung. Ern-
sthaftere Nebenwirkungen sind überwiegend reversibel, wenn die Medika-
tion beendet wird. Nebenwirkungen kommen gelegentlich vor. Die häufigsten 
gemeldeten Nebenwirkungen sind Erbrechen, Inappetenz/Appetitlosigkeit, 
Antriebslosigkeit, starker Juckreiz, wunde Stellen an Kopf und Hals/Nacken, 
Blutungsneigung und Gelbsucht in Verbindung mit Lebererkrankungen, sow-
ie hämatologische Auffälligkeiten (Eosinophilie, Lymphozytose, Neutropenie, 
Lymphopenie, leichte Leukozytopenie, Agranulozytose, Thrombozytopenie 
oder hämolytische Anämie). Diese Nebenwirkungen klingen innerhalb von 
7–45 Tagen nach Beendigung der Behandlung mit Thiamazol ab. Zu den 
möglichen immunologischen Nebenwirkungen gehören Anämie, selten 
Thrombozytopenie und antinukleäre Antikörper und sehr selten Lymphad-
enopathie. Die Behandlung muss sofort beendet werden. Nach einer ange-
messenen Erholungsphase muss eine alternative Behandlung in Betracht 
gezogen werden. Nach Langzeitbehandlung mit Thiamazol bei Nagetieren 
zeigte sich ein erhöhtes Risiko für Neoplasien der Schilddrüse. Bei Katzen 
liegt dafür kein Beleg vor. Verschreibungspflichtig. Zulassungsinhaber: 
Dechra Regulatory B.V., Handelsweg 25, 5531 AE Bladel, Niederlande. Mit-
vertrieb: Dechra Veterinary Products Deutschland GmbH, Hauptstr. 6 – 8, 
88326 Aulendorf.

Therapie nach Maß

Dechra Veterinary Products 
Deutschland GmbH  
D-88323 Aulendorf  
www.dechra.de
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erfolgen. Dabei immer auf zu tiefe Werte ach-

ten! Weitere Kontrollen sollten im Abstand 

von 2-3 Monaten erfolgen. 

Fazit 

Auch bei der Diagnose der Hyperthyriose ist 

das Wichtigste, auf die klinischen Symptome 

zu achten und in der Folge regelmäßig die 

Blutwerte zu kontrollieren.    

  Just4vets.online
Diesen Beitrag finden Sie auch online unter
https://hunderunden.de/vets/fachartikel/
feline-hyperthyreose

einer Szintigraphie erfolgen, um evtl. ekto-

pisches Gewebe zu entdecken. Aktuell gibt 

es auf dem Markt auch ein spezielles Futter, 

das einen reduzierten Jodgehalt hat und so 

zu einer Verringerung der Produktion von 

Schilddrüsenhormonen führt. Dabei darf 

die betroffenen Katze ausschließlich dieses 

Futter (Y/D von Hill's) fressen. Sollten noch 

andere Katzen im selben Haushalt leben und 

eine getrennte Fütterung nicht möglich sein, 

muss man ihnen hin und wieder ein anderes 

Futter geben. Die beste Behandlung besteht 

sicherlich in der Radiotheraphie. Diese ist 

vor allem für intrathorakale Schilddrüsen-

gewebe ideal und hat eine Erfolgsquote von 

90-95%. Limitierend sind dabei allerdings die 

Verfügbarkeit und die Kosten. 

Ein weiterer interessanter Punkt betrifft Tiere 

mit Schilddrüsenüberfunktion und gleich-

zeitig erhöhten Nierenparametern. Lange 

Zeit dachte man, dass ein Anstieg der Werte 

nach Start der Behandlung der Schilddrüse 

mit einer Ausbildung einer Niereninsuffizienz 

gleichzustellen ist. Mittlerweile weiß man, 

dass durch die Behandlung nur die glome-

ruläre Filtrationsrate gesenkt wird und daher 

die „realen“ Nierenwerte sichtbar werden. 

Leicht erhöhte Werte sollten dabei kein An-

lass zur Besorgnis sein. Wichtig ist die Kon-

trolle des T4 bei Tieren in Behandlung. Eine 

erste Kontrolle sollte nach ca. 2-3 Wochen 

Dr. Simon Kirchler (DVM)

hat sein Studium an der Veterinärmedizini-

schen Universität Wien absolviert. Nach einem 

Auslandsaufenthalt in Norwegen trat er ein 

Begabtenstipendium der Gesellschaft der 

Freunde der Veterinärmedizinischen Universität 

an, wurde 2007 als "Best student" ausgezeich-

net und erhielt den Würdigungspreis des Landes 

Österreich für hervorragende Studienleistungen. 

Dr. Simon Kirchler hat vier Jahre lang als ange-

stellter Tierarzt in der Tierklinik Dr. Georg Moser 

in Bozen gearbeitet und ist dort 

seit 2011 Teilhaber.

Vetclinic Bozen Dr. Georg Moser 

& Dr. Simon Kirchler

Via Tre Santi, 1F 

39100 Bolzano  I  Italy  

  +39 0471 283040 

  +39 0471 283040 

  vetclinic@vodafone.it 

   www.vet-moser.it 

 www.facebook.com/vetclinicbozen 

Test für das spezifische Feline TSH gibt. 

Allerdings könnte dies durchaus eine Zu-

kunftsperspektive darstellen. Selten ange-

wendet wird der T3 Suppressionstest, da 

die alleinige Messung des T4 ausreichend 

ist und sich damit kein diagnostischer 

Vorteil ergibt. Den Gold-Standard in der 

Diagnose stellt die Szintigraphie dar. Da-

bei kann man nicht nur die Überfunktion 

bestätigen, sondern auch die Ausbreitung 

des veränderten Gewebes, ektopisches 

Schilddrüsengewebe und Metastasen von 

Schilddrüsenkarzinomen darstellen. 

Behandlung

Die pharmakologische Behandlung be-

steht in der Verabreichung von Carbima-

zol und Metimazol, die die Produktion von 

Schildrüsenhormonen inhibieren. Mittler-

weile gibt es mehrere Präparate in Form 

von Flüssigkeit (Apelka) oder als Tablette 

(Vidalta,  Verabreichung 1x täglich) oder 2x 

tgl. (Felimazole, Verabreichung 2x täglich) 

auf dem Markt. 

Eine weitere Behandlungsmöglichkeit be-

steht in der Chirurgie, wobei die vergrößer-

te Schilddrüse entfernt wird. Es handelt 

sich dabei um eine recht einfache Operation, 

der allerdings eine ca. zweiwöchige pharma-

kologische Behandlung vorausgehen sollte. 

Idealerweise sollte die Chirurgie erst nach 

�   Auch bei der Diagnose der Hyperthyriose ist das Wichtigste auf die kinischen Symptome 

zu achten und in der Folge regelmäßige Kontrollen der Blutwerte einzuplanen.

Auch als 

1,25 mg-Stärke

➜  
➜
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Im Gleichgewicht

Auch als 

1,25 mg-Stärke

Thiamatab® 1,25 mg
Filmtabletten zur Behandlung der felinen Hyperthyreose

  Erleichtert die Therapie

➜ Feinjustierung der Dosierung 
➜ Kleinstdosen bei geringem Thiamazol-Bedarf

  3 Stärken aus einer Hand: 1,25 / 2,5 / 5 mg
Thiamatab® 1,25 mg / 2,5 mg / 5 mg Filmtabletten für Katzen. Wirkstoff und sonstige Bestandteile: 1 Thiamatab® 1,25 mg enthält: Wirkstoff: Thiamazol 1,25 mg. Sonstige Bestandteile: Ponceau 4R (E124) 0,6 mg;
Gelborange S (E 110) 0,09 mg. 1 Thiamatab® 2,5 mg enthält: Wirkstoff: Thiamazol 2,5 mg; Sonstige Bestandteile: Azorubin (E122) 0,009 mg / 1 Thiamatab® 5 mg enthält: Wirkstoff: Thiamazol 5,0 mg; Sonstige 
Bestandteile: Gelborange S (E110) 0,09 mg, Chinolingelb (E104) 0,075 mg. Anwendungsgebiete: Zur Stabilisierung der Hyperthyreose bei Katzen vor der chirurgischen Schilddrüsenentfernung. Zur Langzeitbehandlung der 
Hyperthyreose bei Katzen. Gegenanzeigen: Nicht anwenden bei Katzen mit systemischen Krankheiten wie beispielsweise primäre Lebererkrankungen oder Diabetes mellitus. Nicht anwenden bei Katzen, die Anzeichen einer 
Autoimmunkrankheit zeigen. Nicht anwenden bei Tieren mit Veränderungen des weißen Blutbilds wie Neutropenie und Lymphopenie. Nicht anwenden bei Tieren mit Thrombozytopathien und Koagulopathien (besonders 
Thrombozytopenie). Nicht anwenden bei Katzen mit Überempfindlichkeit gegenüber Thiamazol oder dem Hilfsstoff Polyethylenglycol (Macrogol). Nicht bei trächtigen oder laktierenden Katzen anwenden. Bitte beachten 
Sie Abschnitt „Anwendung während der Trächtigkeit, Laktation oder der Legeperiode“. Nebenwirkungen: Nebenwirkungen traten auf, wenn das Tierarzneimittel zur Langzeitbehandlung der Schilddrüsenüberfunktion 
angewendet wurde. In vielen Fällen wurden leichte und vorübergehende Nebenwirkungen beobachtet, die keinen Grund für einen Behandlungsabbruch darstellten. Schwerwiegendere Nebenwirkungen sind in der 
Regel überwiegend reversibel nach Abbruch der Behandlung. Nebenwirkungen kommen selten vor. Die am häufigsten auftretenden Nebenwirkungen sind Erbrechen, Inappetenz/Appetitlosigkeit, Antriebslosigkeit, 
starker Juckreiz, Exkoriationen an Kopf und Hals, Blutungsneigung und Gelbsucht in Verbindung mit Lebererkrankungen sowie Blutbildveränderungen (Eosinophilie, Lymphozytose, Neutropenie, Lymphopenie, leichte 
Leukozytopenie, Agranulozytose, Thrombozytopenie oder hämolytische Anämie). Diese Nebenwirkungen klingen innerhalb von 7 – 45 Tagen nach Absetzen der Thiamazol- 
Behandlung ab. Mögliche immunologische Nebenwirkungen sind Anämie. In seltenen Fällen können Thrombozytopenie und antinukleäre Antikörper im Serum auftreten. In sehr 
seltenen Fällen wurde eine Lymphadenopathie beobachtet. In diesem Fall ist die Behandlung sofort einzustellen und nach einer angemessenen Erholungsphase ist eine alternative 
Behandlung in Betracht zu ziehen. Bei Nagetieren wurde nach einer Langzeitbehandlung mit Thiamazol ein erhöhtes Risiko für Neoplasien in der Schilddrüse festgestellt; bei 
Katzen existieren dafür jedoch keine Hinweise. Inhalt: 100 Filmtabletten. Verschreibungspflichtig. Nicht über 25 °C lagern. Blister im Umkarton aufbewahren. Vor Licht schützen. 
Das Arzneimittel nach Ablauf des auf Behältnis und äußerer Umhüllung angegebenen Verfalldatums nicht mehr verwenden. Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren. 
Zulassungsinhaber: CP-Pharma Handelsges. mbH, Ostlandring 13, D-31303 Burgdorf
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D as Feline Asthma (FA) und die chro-

nische Bronchitis (CB) gelten als die 

häufigsten Erkrankungen der unteren Atem-

wege bei Katzen. Beide Erkrankungen sind 

gekennzeichnet durch Entzündung, Überer-

regbarkeit und potentiell reversible Obstruk-

tion der Atemwege.

Pathogenese

Das Feline Asthma entsteht durch eine al-

lergische Typ-1 Sofortreaktion nach dem 

Kontakt mit nicht-pathogenen Umweltaller-

genen. Als mögliche Auslöser gelten Zigaret-

tenrauch, Hausstaubmilben, Schimmelpilze, 

Gräser und Pollen sowie Abgase und Duft-

sprays. Eosinophile sind die primären Effek-

torzellen beim Felinen Asthma. Ihre Granula 

enthalten Proteine, die zu einer Zerstörung 

des Bronchialepithels und zu einer schnel-

leren Kontraktion der Bronchialmuskulatur 

führen.

Die Entzündungsvorgänge führen zu einem 

Ödem der Schleimhaut und einer vermehr-

ten Produktion von Schleim durch die Be-

cherzellen. Das Lumen in den Bronchien ist 

dadurch deutlich vermindert. Hinzu kommt 

die Hypertrophie der glatten Muskulatur wo-

durch lebensgefährliche Bronchospasmen 

ausgelöst werden können.

Im Gegensatz zum FA ist der Ursprung der 

CB nicht eindeutig geklärt. Eine vorange-

gangene Infektion der unteren Atemwege 

wird als ein möglicher Auslöser diskutiert. 

Im Gegensatz zum FA ist eine Hypertrophie 

der Bronchialmuskulatur allerdings nicht 

typisch. Bronchospasmen sind nicht cha-

rakteristisch für die CB.

Klinische Symptomatik

Charakteristisch für beide Erkrankungen ist 

Husten, Tachypnoe und Dyspnoe. Die Spann-

breite der klinischen Symptomatik reicht 

von intermittierendem Husten mit völliger 

Symptomfreiheit zwischen den Episoden bis 

hin zu schwerer Dyspnoe mit Zyanose und 

Maulatmung. Dieser Zustand wird als Status 

asthmaticus bezeichnet. Betroffene Katzen 

zeigen häufig eine exspiratorisch erschwerte 

Atmung. Bei der Auskultation können meist 

ein bronchiales Atemgeräusch bzw. Giemen 

festgestellt werden.

Diagnostische Abklärung

Labor
Eine periphere Eosinophilie findet sich bei 

17-46% der Katzen mit FA. Zu den hämatolo-

gischen Veränderungen bei der CB ist bisher 

wenig bekannt.

Zur Abklärung von Lungenparasiten sollte 

immer eine Kotuntersuchung durchgeführt 

werden.

Röntgenuntersuchung des Thorax
Bei beiden Krankheitsbildern ist eine 

bronchiale oder bronchointerstitielle Lun-

genzeichnung ist das typische Muster. So 

genannte „Straßenbahnschienen“ bzw. 

„Doughnuts“ repräsentieren die verdickten 

weichteildichten Bronchialwände. Insbeson-

dere beim FA ist das Lungenfeld ist häufig 

überbläht und das Zwerchfell dadurch ab-

geflacht. Durch Schleimansammlung und 

Die Diagnose beider Krankheitsbilder erfolgt anhand der typischen klinischen Symptomatik, 
der Röntgenuntersuchung und dem Nachweis einer eosinophilen bzw. neutrophilen 

Entzündung in der BALF. Die Behandlung des FA und der CB sieht die Gabe von 
Glukokortikoiden vor, idealerweise in Form der Inhalationstherapie.

Felines Asthma und Chronische Bronchitis

Dr. Susanne Mangelsdorf-Ziera, Berlin
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Atelektase kommt es manchmal zu einem 

Kollaps des rechten Mittellappens. Einige 

Katzen mit FA zeigen überhaupt keine auf-

fälligen Röntgenbefunde.

Bronchoskopie
Die endoskopischen Befunde bei FA oder CB 

sind eher unspezifisch und können auch bei 

anderen Erkrankungen der unteren Atem-

wege auftreten. Die Bronchoskopie ist zur 

Diagnosestellung daher nicht zwingend er-

forderlich. Sie wird vor allem bei Patienten 

durchgeführt, die nicht auf die Standardthe-

rapie ansprechen.

Bronchoalveoläre Lavage (BAL)
Eine BAL erlaubt die Gewinnung von Schleim 

und Gewebeteilen aus den tieferen Atemwe-

gen. Sie ermöglicht damit die Differenzierung 

von FA und CB sowie die Abgrenzung von 

anderen, vor allem infektiösen, Ursachen. 

Eine BAL kann entweder im Zuge einer Bron-

choskopie, oder blind durchgeführt werden. 

Beides erfordert eine Allgemeinanästhesie 

und Intubation. Dabei werden 3-5 ml einer 

sterilen Kochsalzlösung über eine Sonde in 

einen Bronchus appliziert und sofort wieder 

aspiriert.

Untersuchung der Bronchoalveolären 
Flüssigkeit (BALF)
Das gewonnene Material sollte sowohl zyto-

logisch als auch mikrobiologisch untersucht 

werden. Beim FA ist ein erhöhter Anteil von 

Eosinophilen (>17%) typisch. Dabei ist zu 

beachten, dass eine Eosinophilie auch bei 

anderen, vor allem parasitären, Atemwegser-

krankungen auftreten kann. Das vermehrte 

Vorkommen von Neutrophilen (>7%) in der 

BALF gilt als diagnostisch für eine CB nach-

dem andere Ursachen für eine neutrophile 

Entzündung ausgeschlossen wurden.

Notfalltherapie

Der Status asthmaticus ist ein lebensbedroh-

licher Zustand, welcher einer sofortigen The-

rapie bedarf. Jeglicher Stress durch etwaige 

diagnostische Maßnahmen gefährdet den 

Patienten. Eine Stabilisierung erfordert die 

Gabe von Sauerstoff (flow-by oder Sauer-

stoffbox) sowie den Einsatz eines Broncho-

dilatators (Terbutalin 0,01mg/kg SC, IM bei 

Bedarf alle 4h) und eines systemischen Glu-

kokortikoids (Dexamethason 0,1-0,5mg/kg 

IM, IV; Natrium-Prednisolon-Succinat 1-3mg/

kg IV). In der Regel verbessert sich die Dys-

pnoe rasch mit der Notfallbehandlung.

Chronische Therapie

Sowohl das FA als auch die CB sind chro-

nische Erkrankungen und bedürfen einer 

lebenslangen Therapie. Glukokortikoide re-

duzieren die Entzündungsinfiltration in den 

Atemwegen und sollten immer Bestandteil 

der Therapie sein. Asthmakatzen mit Dys-

pnoe durch einen Bronchospasmus profi-

tieren von der Gabe eines Bronchodilatators.

Systemische Therapie

Bei Katzen mit FA und CB sollte initial mit 

der Gabe eines systemischen kurzwirksamen 

oralen Glukokortikoids (Prednisolon 0,5-

2mg/kg SID) begonnen werden. Generell ist 

die orale Gabe unbedingt empfehlenswert. 

Mit Besserung der Symptomatik wird eine 

schrittweise Reduktion der Dosis angestrebt 

da hochdosierte systemische Glukokortikoide 

ein hohes Nebenwirkungspotential besitzen.

Bronchodilatatoren sind zur Behandlung von 

Bronchospasmen essentiell. In systemischer 

Form werden sie vor allem in der Notfallsi-

tuation eingesetzt. Einige Katzen benötigen 

dauerhaft einen Bronchodilatator. Wichtig 

ist dabei, dass diese nicht die unterliegende 

Entzündung beeinflussen. Bronchodilata-

toren sind demnach nicht als alleinige The-

rapie einer Bronchialerkrankung geeignet.

Inhalationstherapie

Die Inhalationstherapie ermöglicht die Ap-

plikation der therapeutischen Substanzen 

direkt an den Ort des Geschehens. Die inha-

lative Gabe von Glukokortikoiden und Bron-

chodilatatoren ist die nebenwirkungsärmere 

Alternative zur systemischen Behandlung 

und sollte nach Möglichkeit empfohlen wer-

den. Die Applikation geschieht über spezielle 

Inhalationskammern für Katzen (z.B. Aero-

kat®). Die inhalative Dauertherapie erfolgt 

  �Röntgenaufnahme des Thorax (laterolateral, 

rechtsanliegend) einer Katze mit chronischer 

Bronchialerkrankung: bronchointerstitielles 

Lungenmuster, Hyperinflation der Lunge, 

Aerophagie.

2  �Zytologie der BALF einer Katze mit felinem 

Asthma: dominierende eosinophile Entzün-

dung (© Dr. Franziska Hergt).

3  �Zytologie der BALF einer Katze mit chroni-

scher Bronchitis: dominierendes Vorkommen 

neutrophiler Granulozyten (©.Dr. Franziska 

Hergt).
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Für Katzen die dauerhaft einen Bronchodi-

latator benötigen, empfiehlt sich ein Kom-

binationspräparat (Fluticason/ Salmeterol).

Fazit für die Praxis

Die Diagnose beider Krankheitsbilder erfolgt 

anhand der typischen klinischen Sympto-

matik, der Röntgenuntersuchung und dem 

Nachweis einer eosinophilen bzw. neutro-

philen Entzündung in der BALF. Die Behand-

lung des FA und der CB sieht die Gabe von 

Glukokortikoiden vor, idealerweise in Form 

der Inhalationstherapie.     

  Just4vets.online
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Gabe nach 2-3 Wochen beendet werden.

Benötigt eine Katze zusätzlich einen Bron-

chodilatator, kann dieser ebenfalls per 

inhalationem appliziert werden. Für die 

Behandlung episodischer Dyspnoe durch 

Bronchokonstriktion eignet sich die Inha-

lation mit Salbutamol (100-200µg alle 4h). 

Salbutamol hat bei langfristiger Anwendung 

eine paradoxe Wirkung und sollte demnach 

nicht als Dauertherapie eingesetzt werden. 
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z.B. mit Fluticasonpropionat (150-250µg 

BID). Der Wirkeintritt ist jedoch verzögert, 

so dass mit dem Beginn der Inhalations-

therapie parallel eine systemische Gabe 

von Glukokortikoiden erfolgen muss. Ein 

geeignetes Therapieschema dafür ist die 

Gabe von Prednisolon 2mg/kg über 5 Tage, 

gefolgt von 1mg/kg über weitere 5 Tage, 

danach 0,5mg/kg SID oral. Ist die Katze gut 

an die Inhalation gewöhnt, kann die orale 

�   Inhalationstherapie bei einer Katze mit einer chronischer Bronchialerkrankung.
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Einfach. Gut. Fortbilden.

www.vetinare.de
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O ffensichtliche Traumata des Schädels 

nach Sturz aus großer Höhe oder nach 

Autounfall sind zu Recht für Tierbesitzer aku-

te und Besorgnis erregende Verletzungen, 

die ein umgehendes tierärztliches Handeln 

erfordern. Jedoch auch Blutbeimengungen 

im Speichel, plötzlich bemerkte Umfangs-

vermehrungen oder Inappetenz erscheinen 

dem Katzenbesitzer als dringender Notfall, 

auch wenn sie Symptome chronischer Er-

krankungen sind.

 
Zahnfrakturen werden je nach Vorliegen 

oder Abwesenheit einer Pulpenbeteiligung 

und Lokalisierung in Krone und/oder Wurzel 

klassifiziert (Abb. 1). Bei einer komplizierten 

Zahnkronenfraktur ist die Pulpa eröffnet und 

der Patient muss versorgt werden. Wenn es 

sich um eine frische Zahnfraktur handelt, das 

heißt die Eröffnung der Pulpa nicht länger 

als 12 Stunden bis maximal 24 Stunden zu-

rückliegt, kann der Zahn über eine Vitalam-

putation mit einer guten Prognose vital er-

halten werden. In den meisten Fällen sind 

die Frakturen deutlich älter und erfordern 

entweder die endodontische Versorgung des 

Zahns oder die Extraktion. Bei Nichtversor-

gung können über die eröffnete Pulpenhöh-

le kontinuierlich Keime in das periapikale 

Gewebe und damit in den angrenzenden 

Kieferknochen gelangen. Dieser Prozess ver-

ursacht zyklisch wiederkehrende Schmerzen 

und weitere systemische Auswirkungen sind 

möglich. Sind resorptive Läsionen (RL) wie 

so häufig Ursache für die Zahnfraktur, muss 

der röntgenologisch darstellbare Zahnrest 

entfernt werden. (Abb. 2) Selbst wenn es 

nicht zu einer Eröffnung der Pulpa sondern 

Verletzung des 
Gesichtsschädels 

mit Blutungen und 
Deformation des Gesichts 

sind dramatische 
Krankheitsbilder. In sehr 
vielen Fällen können die 

Patienten jedoch mit 
Wiederherstellung einer 

guten Lebensqualität 
therapiert werden.

Notfallpatienten mit Zahn-, Kiefer-  
und Oralerkrankungen

Dr. Martina van Suntum, Germersheim
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„lediglich“ zur Dentinexposition  gekommen 

ist,  entstehen Schmerzen. In den Dentinka-

nälchen befinden sich Nervenfaserausläufer 

des Pulpengewebes sowie der Dentinliquor 

– diese anatomischen Gegebenheiten füh-

ren zur Schmerzempfindung. Dentinwunden 

werden deshalb mit abdichtenden Füllungs-

materialien bakteriendicht versiegelt.

Orofaziale Schmerzen

Orofaziale Schmerzen gehören auf der 

Schmerzskala zu den am stärksten wahrge-

nommenen Schmerzen. Sie treten bei fast 

allen Erkrankungen und Verletzung der Maul-

höhle auf. Deshalb werden Katzen mit Gingi-

vostomatitis zum Teil als Notfallpatienten im 

Notdienst vorgestellt. Diese Patienten sind 

wegen der hochgradigen Dolenz der Erkran-

kung als Notfallpatienten einzustufen und 

sie sollten eine adäquate Schmerztherapie 

bis zur Durchführung der spezifischen The-

rapie erhalten. Tumorpatienten können sich 

ebenfalls als sogenannte „ Zahnpatienten“ 

mit Foetor ex ore, Salivation und Blutung aus 

dem Maul präsentieren. Jedoch ähneln sich 

gerade bei Katzen neoplastische und nicht 

neoplastische Umfangsvermehrungen und 

die rechtzeitige Entnahme einer geeigneten 

Biopsie ist erforderlich ( Abb. 3).

Schädeltrauma,  
Kieferfrakturen und 

Symphysenseparation

Schädeltraumapatienten sind oft polytrau-

matisierte Tiere. Vor Diagnostik und Therapie 

der spezifischen Schädelverletzungen muss 

die Stabilisierung der Patienten und Versor-

gung der lebensbedrohlichen Verletzungen 

erfolgen. Erst dann können Zahn- und ma-

xillofaziale Verletzungen behandelt werden. 

Schädeltraumata gehen häufig mit multiplen 

Schädelfrakturen einher. Für die diagnosti-

sche Aufarbeitung dieser Patienten ist die 

Computertomografie die Methode der Wahl. 

Die Studie von Bar-Am et al zeigte, dass in der 

computertomografischen Untersuchung im 

Vergleich zur Röntgenuntersuchung doppelt 

so viele Befunde erkannt wurden. In einer 

Dissertation (Wunderlin) über Schädeltrau-

mata von Katzen wurde nachgewiesen, dass 

häufig zwei und mehr Frakturen des Schädels 

vorliegen. Diese Tatsache gilt es bei der Un-

tersuchung zu berücksichtigen. Grundsätz-

lich hat das Postulat der Gewebeschonung 

bei der Therapie von Kieferfrakturen eine 

hohe Priorität. Da wenig Knochengewebe 

für die Versorgung zur Verfügung steht sind 

chirurgische Verfahren wie Plattenosteo-

synthese oder Fixateur externe in der Regel 

nicht geeignet. Sie führen eher zu iatrogenen 

Traumata und können im ungünstigen Fall 

die Frakturheilung verzögern oder sogar ver-

hindern. Nicht- oder minimalinvasive The-

rapieverfahren sollten bevorzugt eingesetzt 

werden (Arzi et al).

Caudal lokalisierte Kieferfrakturen und Fak-

turen des Kiefergelenks erfordern eine tem-

poräre Ruhigstellung über eine mandibulo-

maxilläre Fixation. Die mandibulo-maxilläre 

Fixation kann durch ein Schnauzenhalfter in 

abnehmbarer Form gewährleistet werden 

oder in rigider Form über eine mandibulo-

maxilläre Verblockung (Abb. 4 und 5). Die 

Verblockung kann an Fangzähnen oder Reiß-

zähnen angebracht werden. Diese Technik 

funktioniert gut, hat aber den Nachteil, dass 

die Kunststoffbrücke im Notfall (Atmung, 

Erbrechen) nicht schnell entfernt werden 

kann und auch bei normaler Tragezeit von 

  �Klassifizierung von Zahnfrakturen. Copyright AVDC, used with permission.

2  �Komplizierte Zahnfraktur bei resorptiven 

Läsionen (RL) © M. van Suntum
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vier bis maximal sechs Wochen die Gefahr 

einer Ankylose des Kiefergelenks besteht. 

Es besteht während der Tragezeit eine sub-

jektive Beeinträchtigung für den Patienten. 

Es gibt aus diesen Gründen Bestrebungen 

eine semirigide Technik zu entwickeln, die 

einerseits eine größere Beweglichkeit des 

Kiefergelenks ermöglicht, aber andererseits 

ausreichend ruhigstellt.

Symphysenseparationen des Unterkiefers 

und symphysennahe Frakturen können mit 

Hilfe der zirkumferentiellen Cerclage relativ 

einfach und sicher versorgt werden (Abb. 6).

.

Verletzung des Gesichtsschädels mit Blu-

tungen und Deformation des Gesichts sind 

dramatische Krankheitsbilder. In sehr vielen 

Fällen können die Patienten jedoch mit Wie-

derherstellung einer guten Lebensqualität 

therapiert werden, und hier sollten wir als 

TierärztInnen darauf hinwirken, dass die Kat-

zenbesitzer unter dem Eindruck des akuten 

Geschehens ihr Tier nicht vorschnell erlö-

sen möchten. Therapieoptionen und Pro-

gnose können erst nach Stabilisierung und 

Diagnostik mit dem Katzenbesitzer erörtert 

werden.

Fazit 

Nicht vorschnell aufgeben, minimalinvasive 

Therapieverfahren wählen und den Patien-

ten eine adäquate Analgesie zukommen 

lassen.       
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D ie Hypertrophe Kardiomyopathie 

(HCM) ist die häufigste Herzerkran-

kung bei der Katze. Doch ist jede linksven-

trikuläre Hypertrophie gleich sicher eine 

HCM? Und wie ist die Prognose? Diese Fra-

gen beschäftigen Tierkardiologen weltweit, 

denn die auf den ersten Blick so eindeutige 

HCM, gekennzeichnet durch eine linksven-

trikuläre Hypertrophie, hat viele mögliche 

Differentialdiagnosen bzw. Grundursachen. 

Die häufigsten nicht kardialen Grundur-

sachen sind Erkrankungen, die im fortge-

schrittenen Alter auftreten, vor allem syste-

mische Hypertension und Hyperthyreose. 

Doch wie ist es zu interpretieren, wenn 

eine sehr junge Katze im akuten konges-

tiven Herzversagen und linksventrikulärer 

Hypertrophie vorgestellt wird? Ist es dann 

eine angeborene HCM? Wie muss die Pro-

gnose kommuniziert werden? Die Katze 

ist kein kleiner Hund, das gilt auch in der 

Kardiologie. Im Folgenden wird eine Diffe-

rentialdiagnose zur HCM besonders heraus-

gestellt, die Transiente Myokardverdickung, 

englisch „transient myocardial thickening“ 

(TMT), welche aus Sicht der Autorin eine 

sehr wichtige Differentialdiagnose bei jun-

gen Katzen darstellt. 

Katzen mit kongestivem Herzversagen (z.B. 

Lungenödem, Thoraxerguss) haben gene-

rell gesehen eine schlechte Prognose. Ab 

dem Zeitpunkt der Dekompensation hängt 

die Lebenserwartung stark vom Typ der Er-

krankung sowie der Compliance des Halters 

und der Katze ab. Dennoch gab es in der 

Vergangenheit immer wieder Anekdoten 

über Katzen, die sich innerhalb von kurzer 

Zeit erholt haben, die keine Medikamente 

mehr benötigten und deren Herz sich sogar 

normalisierte, die linksventrikuläre Hypertro-

Transiente Myokardverdickung bei der Katze sollte als 
wichtige Differentialdiagnose zur HCM wahrgenommen 
werden, gerade wenn eine junge Katze mit kongestivem 

Herzversagen vorgestellt wird.

 Transiente Myokard- 
verdickung bei der Katze – 
eine Differentialdiagnose 

 zur Hypertrophen  
Kardiomyopathie

Dr. Anna Fritscher, 
Oberhaching
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phie ging zurück. Ausgehend von der Patho-

physiologie der HCM ist ein solcher Verlauf 

nicht möglich, da sich die Herzmuskelver-

änderungen histopathologisch nachweisen 

lassen und ein „reverse modeling“, also eine 

Umkehr der pathologischen Veränderungen 

zum Normalzustand nicht erwartet werden 

kann. Und dennoch gibt es diese Fälle, die 

viele Tierärzte zum Rätseln bringen. In der 

Studie von Dr. Luis Fuentes 2018 konnte fest-

gestellt werden, dass es tatsächlich Katzen 

gibt, deren Herz sich wieder erholt, selbst 

nach einer Episode mit fulminantem kon-

gestivem Herzversagen. 

Der Vorbericht ist meistens ähnlich, es sind 

junge Katzen (Durchschnittsalter in der Stu-

die 2 Jahre), vorher als herzgesund einge-

schätzt, meistens mit einem stressvollen 

Ereignis in den vorhergegangen 2 Wochen 

vor der Dekompensation. Dies könnte eine 

Narkose sein, zum Beispiel zur Kastration 

oder Zahnsanierung.  Nach Stabilisierung 

mit Diuretika zeigen viele dieser Katzen eine 

Normalisierung der echokardiographischen 

Befunde innerhalb 3,3 Monate (Durch-

schnittswert). Bei den meisten Katzen mit 

Verdacht auf TMT konnten alle kardiologi-

schen Medikamente wieder abgesetzt wer-

den, keine Katze starb einen Herztod. Die 

Prognose ist damit hervorragend und steht 

somit im kompletten Gegensatz zur Progno-

se mit einer echten HCM. 

Doch wie erklärt sich 
diese Pathophysiologie?

Doch wie erklärt sich diese Pathophysio-

logie? Bisher ist die Antwort unklar, es gibt 

jedoch verschiedene Theorien. Es wird 

vermutet, dass durch einen Trigger ein 

Myokardödem und/oder eine transiente 

zelluläre Infiltration entsteht. Es gibt leider 

wenig Literatur zum Thema Myokarditis bei 

kleinen Haustieren, auch bei Katzen. Ein-

zelne Fallberichte bei Katzen beschreiben 

Toxoplasmen oder Bartonella henselae als 

mögliche Erreger bei einer akuten Myokar-

ditis. Auch FIV positive Katzen können eine 

Myokarditis entwickeln. Akute Myokarditis 

in der Humanmedizin ist beschrieben mit 

dem Auftreten eines schweren Myokardö-

dems infolge einer Entzündungsreaktion. 

Beim Menschen gibt es das Krankheits-

bild der „Takotsubo Kardiomyopathie“, 

das sogenannte „broken-heart-syndrom“, 

bei dem Menschen nach einem traumati-

schen, stressvollen Event eine transiente 

  �

Thoraxröntgen einer Katze mit akutem Lungenödem, vor (1) und nach (2) der Stabilisierung mit Diuretikatherapie.

2  

4  3  �

Echokardiographie: Rechtsparasternaler-4-Kammerblick derselben Katze, initial im akuten kongestiven Herzversagen mit linksventrikulärer Hyper-

trophie, und 2,5 Monate später mit normalen Befunden.
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Oberhaching als Oberärztin tätig.
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Herzmuskelerkrankung entwickeln, infolge 

einer extremen Sympathicus Stimulation 

und der Ausschüttung von Katecholami-

nen. Dies ist auch beschrieben infolge ei-

nes Phäochromozytoms als toxische Myo-

karditis. TMT bei Katzen könnte potenziell 

auch durch ein stressauslösendes Ereignis 

entstehen. Auch akute Myokarditis infolge 

einer Hypersensitivitätsreaktion auf Medi-

kamente ist eine beschriebene Ursache, 

viele Katzen in der vorgestellten Studie 

erhielten auch im Vorfeld Medikamente 

(Abb. 3 + 4).

Mit diesem Wissen ausgerüstet, dass es so 

eine Art vorrübergehende HCM gibt, wie 

kann man also in der Praxis eine echte HCM 

von einer TMT unterscheiden? Auch in der 

Studie waren die Befunde der kardiolo-

gischen Untersuchung initial sehr ähnlich 

und es gab keine signifikanten Unterschie-

de im Ansprechen auf die initiale Therapie. 

Ein zusätzlicher, möglicherweise hilfreicher 

Test ist die Messung von cardialen Troponin 

I (cTnI) im Serum der erkrankten Katzen. CtnI 

ist ein kardialer Biomarker, der erhöht ist, 

wenn es einen akuten Herzmuskelschaden 

mit Zerstörung von Myozyten gibt. Obwohl es 

eine gewisse Überschneidung gibt, deuten 

die Ergebnisse darauf hin, dass Katzen mit 

TMT häufig ein stark erhöhtes cTnI haben, 

möglicherweise aufgrund des akuten Myo-

kardödems.

Außerdem konnte festgestellt werden, dass 

Katzen mit TMT häufiger eine moderate 

Verdickung des linken Ventrikels aufweisen 

bei der ersten Vorstellung (Linksventrikuläre 

Wanddicke in der Diastole: in mm bei TMT 

6,8 vs. HCM: 8,1) sowie ein im Verhältnis klei-

neres linkes Atrium (LA/Ao bei TMT: 1,8 vs. 

HCM: 2,4). Trotzdem gab es auch hier viele 

Überschneidungen also ist dies auch kein si-

cheres Kriterium, es kann nur einen Hinweis 

geben. Eine sichere Unterscheidung ist also 

nur durch das Beobachten des Verlaufs und 

frühzeitige Kontrollen möglich. 

Eine häufig beobachtete Komplikation bei 

Katzen mit TMT, nach Erfahrung der Auto-

rin, ist eine ausgeprägte Azotämie infolge 

der Diuretikatherapie, bis hin zum akuten 

Nierenversagen. Manche Katzen scheinen 

sich so schnell zu verbessern, dass sie in den 

Tagen und Wochen nach dem akuten kon-

gestiven Herzversagen nur noch sehr wenig 

oder kaum noch Diuretika benötigen. In die-

sem Falle zählt die Kommunikation mit dem 

Besitzer, sowie die frühzeitigen klinischen 

und labordiagnostischen Kontrollen, um 

die geeignete Diuretikadosis zu bestimmen. 

Keinesfalls sollte die Diagnose Nierenver-

sagen und HCM zur verfrühten Euthanasie 

dieser Katzen führen. Im Zweifelsfall lohnt 

es sich nach Erfahrung der Autorin, eine 

früher als geplante echokardiographische 

Kontrolle vorzunehmen, da die Normalisie-

rung der Befunde manchmal innerhalb von 

Tagen geschieht, diese Katzen sind dann in 

der echokardiographischen Untersuchung 

manchmal wieder normalisiert und sogar vo-

lumenunterladen, was paradoxerweise eine 

Infusionstherapie nötig macht. Auch wenn 

dies Einzelfälle sein mögen, ist es dennoch 

wichtig dies im Hinterkopf zu behalten, um 

frühzeitige Euthanasie infolge einer vermute-

ten Herz- und Nierenerkrankung mit schlech-

ter Prognose zu vermeiden.

Zusammenfassung 

Transiente Myokardverdickung bei der Katze 

sollte als wichtige Differentialdiagnose zur 

HCM wahrgenommen werden, gerade wenn 

eine junge Katze mit kongestivem Herzver-

sagen vorgestellt wird. Vor allem da die Pro-

gnose für Katzen mit HCM normalerweise 

als sehr vorsichtig bis ungünstig eingestuft 

und somit auch mit dem Tierbesitzer kom-

muniziert wird. Dies könnte im Falle einer 

Katze mit TMT zur verfrühten Euthanasie 

führen, besonders wenn die Katze und/oder 

die Besitzer incompliant mit der Therapie-

applikation sind oder Komplikationen wie 

eine Azotämie infolge der Diuretikatherapie 

auftreten. Durchhalten und eine Chance ge-

ben ist also wichtig im Falle des Verdachts 

einer TMT, damit gerade eine junge Katze 

nicht zu früh euthanasiert wird, obwohl sich 

in sehr kurzer Zeit eine Verbesserung einstel-

len könnte. Wissen um Differentialdiagnosen 

und das unvorhersehbare Wesen der Katze 

an sich, auch in Bezug auf die Entwicklung 

ihrer kardiologischen Befunde, kann also le-

bensrettend sein und viele Tierbesitzer und 

ihre Samtpfoten glücklich machen.      
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Bei Hunden ist die Bandscheibener-

krankung (IVDD) für mehr als 2% aller 

neurologischen und anderen Erkrankun-

gen dokumentiert, bei Katzen liegt die 

Prävalenz hingegen bei Werten zwischen 

0,02% und 0,12% . Die Ursachen dieser My-

elopathien sind vielfältig und haben eine 

andere Betonung als beim Hund. Häufig 

findet man infektiöse oder entzündliche 

Erkrankungen (z.B. Diskopondylitis), Ge-

fäßerkrankungen (z.B. fibrokartilaginöse 

Embolie (FCE)) und spinale Neoplasien.

Katzen sind keine 
Hunde, aber auch  
für Katzen gibt es  

Behandlungspläne zur 
funktionellen Neuro-
rehabilitation (FNR).

NBei Hunden ist die Bandscheibenerkran-

kung (IVDD) für mehr als 2% aller neuro-

logischen und anderen Erkrankungen do-

kumentiert, bei Katzen liegt die Prävalenz 

hingegen bei Werten zwischen 0,02% und 

0,12% . Die Ursachen dieser Myelopathien 

sind vielfältig und haben eine andere Beto-

nung als beim Hund. Häufig findet man in-

fektiöse oder entzündliche Erkrankungen 

(z.B. Diskopondylitis), Gefäßerkrankungen 

(z.B. fibrokartilaginöse Embolie (FCE)) und 

spinale Neoplasien.

Anders als beim Hund sind bei der Katzen-

IVDD nur wenige Prädispositionen be-

kannt. Veröffentlicht sind Hemivertebrae 

und sakrokaudale Dysgenese (beides sind 

angeborene Fehlbildungen der Wirbel-

Die Neurorehabilitation von Katzen beruht auf integrativen Protokollen, 
die generell in der klinischen Praxis von Kleintieren wichtig sind. 

Selbst komplett gelähmte Katzen können ihre Funktionalität wieder 
erlangen. Dies setzt konsequente und regelmäßige (mehrfach tägliche) 
Bewegungsübungen mit hoher Wiederholungszahl über einen längeren 

Zeitraum voraus.

Neurorehabilitation bei der Katze –  
Wiederholungen für ein bewegtes Leben!

Dr. Ângela Martins, Azeitão
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säule), die als Ursache für eine kompres-

sive Myelopathie (den Rückenmarkskanal 

einengend, und damit Symptome wie bei 

einem Bandscheibenvorfall verursachend) 

bei Manx-Katzen gemeldet wurden.

79% der Katzen mit einem Bandscheiben-

problem haben eine IVDD Hansen Typ II 

(Vorwölbung in den Wirbelkanal aber kein 

klassischer Vorfall/Bandscheibenvorfall) . 

Dieser tritt häufiger im zervikalen Bereich 

auf. Dennoch kommen auch bei Katzen 

Bandscheibenprobleme im Brust-Lenden-

bereich (thorakolumbalen Bereich von T10 

bis S1) vor.

In der Neuroanatomie von Katzen spielt 

auch das Ligamentum Intercapitale (Ein 

kleines Band zwischen Wirbelsäule und 

den Rippen) eine gewisse Rolle. Zur Si-

cherstellung einer hohen Flexibilität der 

Wirbelsäule auch in Verbindung mit dem 

Brustkorb, hat es bei der Katze eine we-

niger stabilisierende Aufgabe und scheint 

daher an der Entstehung einer Bandschei-

benvorwölbung passiv/indirekt beteiligt 

zu sein. 

Bei der kompressiven Myelopathie ist 

die Hauptbehandlung das chirurgische 

Management mit oder ohne funktionale 

Neurorehabilitation. 

Ist jedoch eine nicht- komprimierende Rü-

ckenmarkskontusion, eine schnelle Extru-

sion (Vorfall) mit geringem Volumen oder 

akutem nicht komprimierendem Nucleus 

Pulposus (ANNPE) die Ursache, ist ein kon-

servatives Management Mittel der Wahl.

Das konservative Management umfasst 

die funktionale Neurorehabilitation (FNR), 

um bei Katzen mit normalerweise tiefer 

Schmerzwahrnehmung (DPP) Ambulati-

on, Funktionalität und korrekte Fortbewe-

gung, und bei Katzen mit negativem DPP 

andererseits einen funktionellen oder 

unabhängigen Gang (Spinal Walking) zu 

erreichen.

Daher erfordert die Stimulierung der 

neuronalen Fortbewegungskontrolle ein 

korrektes lokomotorisches Training mit 

Aktivierung aller Hautrezeptoren und 

sensorischen Stimuli. Diese beruhen auf 

Depolarisationen von absteigenden moto-

rischen Bahnen des Rückenmarks und der 

Erregbarkeit der neuronalen Schaltkreise 

von Interneuronen, aber auch auf der Au-

tomatisierung des Rückenmarks im Sinne 

des sogenannten Phänomens der zent-

ralen Mustergeneratoren (CPGs) – Sprich: 

Spinal Walking.

Bei unvollständigen Rückenmarksver-

letzungen (SCI) der Katzen müssen wir 

also das neuronale Netzwerk (neuronale 

Schaltkreise von Interneuronen und CPGs) 

durch supraspinale Zentren aktivieren, so-

lange zumindest einige absteigende Pfade 

funktionsfähig bleiben. Das Ergebnis wird 

durch ein repetitives lokomotorisches Trai-

ning (RLT) erreicht. Je mehr Wiederholun-

gen umso besser.

•  Feedback geben

•  Verlauf

•  Gespeichert

•  Community

Wiederholtes Training 
des Bewegungsappa-

rates (RLT)

Das repetitive lokomotorische Training 

(RLT) besteht aus Kinesiotherapieübun-

gen, bipedalem (beide Vorder -oder Hin-

terbeine) und quadrupedalem (alle vier 

Beine) lokomotorischem Training auf dem 

Laufband und Unterwasserlaufband mit 

Körpergewichtstraining (Gewichtsverla-

gerung) und funktioneller Elektrostimula-

tion (Anlegen von Elektroden, z.B. PT3010 

TENS/NMES an der Schwanzbasis) zur För-

derung der Plastizität des Rückenmarks 

und des Muskels. Um die RLT durchzufüh-

ren, beginnen wir zunächst dreimal täg-

lich mit Stand-up-Übungen mit 10 bis 30 

Wiederholungen (Abb. 1 und 2).

Um die Neuromodulation , also das „Aus-

wendiglernen“ zu erreichen, ist es erforder-

lich, den klinischen Erfolg zu verbessern. 

Wir kombinieren das Bipedaltraining zu 

den stand-up-Übungen. Dabei werden die 

Vorderbeine auf einer Plattform positio-

niert, während der Therapeut Fahrradbewe-

gungen an den Beckengliedmaßen auf dem 

Laufband durchführt. Bei jedem einzelnen 

Schritt und dem dabei erfolgenden Berüh-

ren der rauen Oberfläche des Laufbandes 

  �Stehtraining.

2  �Stehübung auf einem wackeligen Untergrund 

mit stimulierender Oberfläche (Propriozep-

tivkissen).

3  �Bewegungsübungen (Lokomotortraining) mit 

den Hinterbeinen bei statischen Vorderbei-

nen (Bipedal) und gleichzeitiger, manueller 

Stimulation am Schwanz.

4  �Bipedales Lokomotortraining mit perianaler 

Stimulation.
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vier Zeiteinheiten aus) beträgt (Abb. 9).

Manchmal weisen Katzen Triggerpunk-

te, neuropathische Schmerzen oder eine 

Hyperästhesie (Überempfindlichkeit) der 

Wirbelsäule auf, und wir führen eine chro-

nische TENS Therapie (PT3010 Programm 

2 - niedere Frequenz/hohe Intensität) oder 

eine Lasertherapie der Klasse IV durch, um 

Endorphine freizusetzen und den Blut-

fluss in den Gefäßen zu erhöhen, um die 

Neurotoxine wie Milchsäure zu verringern 

(Abb. 10).

Diese spezielle Bewegungstherapie (hoch-

frequente Wiederholungen) sind für Pati-

enten der Klassen 0 und 1 auf der modifi-

zierten Frankel-Skala äußerst wichtig, da 

sie Ambulation (Stehfähigkeit) und Funkti-

onalität ermöglichen. Auch bei ambulanten 

(stehfähige, gelähmte Patienten) und nicht 

ambulanten paretischen (nicht stehfähig ge-

lähmte) Patienten sowie bei propriozeptiven 

ataxischen Patienten sollte diese Therapie 

unbedingt angewendet werden. Sie fördert 

eine verbesserte Haltung, wobei Kompen-

sationshaltungen und neue neurologische 

Probleme vermieden werden.

Fazit

Die Neurorehabilitation von Katzen beruht 

auf integrativen Protokollen, die generell in 

der klinischen Praxis von Kleintieren wich-

tig sind. Selbst komplett gelähmte Katzen 

können ihre Funktionalität wieder erlangen. 

Dies setzt konsequente und regelmäßige 

(mehrfach tägliche) Bewegungsübungen mit 

hoher Wiederholungszahl über einen länge-

werden die afferenten Bahnen stimuliert. 

Mit dieser Übung können wir das neurona-

le Netzwerk stimulieren. Bei gleichzeitiger 

Aktivierung des Schwanzes oder der Perine-

alregion (manuell oder mittels TENS) kann 

die Wirkung noch intensiviert werden (Abb. 3 

und 4).  Um jedoch mehr Koordination zu ge-

währleisten und die Fortbewegung früher zu 

verbessern, führen wir das vierbeinige Fort-

bewegungstraining ein (Abb. 5 und 6).  Wenn 

die Katze eine gute Performance auf dem 

Laufband bietet, ordnen wir die RLT dem Un-

terwasserlaufband (UWTD) an (Abb. 7 und 8).

Bei vollständiger SCI (Durchtrennung des Rü-

ckenmarks), ohne tiefes Schmerzempfinden, 

führen wir die RLT (häufige Wiederholung 

von lokomotorischen Bewegungsabläufen) 

sechs Tage pro Woche durch und verlän-

gern die Zeit des Bewegungstrainings im 

Landlaufband zweimal täglich um etwa 30 

Minuten, was alternativ auch mit 20 bis 40 

Minuten Bewegungstraining im Unterwas-

serlaufband verbunden werden kann, wenn 

Katzen Wasser mögen und gerne darin the-

rapiert werden. 

Normalerweise haben wir bei diesen Patien-

ten hypotonische Muskeln - am stärksten be-

troffen ist die Beugergruppe. Dazu führen wir 

eine Elektrostimulation dieser Muskelgruppe 

mit funktioneller elektrischer Stimulation 

(FES) durch. Je nach Tiefensensibilität sollte 

mit 40 Hz und 24 mA (für Katzen mit negati-

vem DPP) und 40 Hz bis 16 mA (für Katzen mit 

positivem DPP) zweimal täglich behandelt 

werden. Bei diesem Programm vermeiden 

wir die Muskelermüdung, so dass der Duty-

cicle normalerweise 1:4 (1 Zeiteinheit an - 

�     Lokomotortraining aller

�     4 Gliedmaßen (Quadrupedal).

�     Lokomotortraining auf

�     dem Unterwasserlaufband.

�   Weiße korneale Auflagerungen bei Tyler‘s 

Erstvorstellung.

�   Unktionale Elektrische Stimulation  - Elekt-

roden beidseitig der Lendenwirbelsäule.
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ren Zeitraum voraus. Aber: sind wir das nicht 

unseren Patienten schuldig?.     
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J ahrzehntelang hat man das kleine, in 

Oberschwaben gelegene Städtchen 

Aulendorf, nahe des Dreiländerecks am Bo-

densee, mit Produkten für die Tierarztpraxis 

und dem Namen Albrecht verbunden. Hier 

startete man 1946 mit dem Ziel, als Partner 

der Tierärzte, diese mit allem Notwendigen 

für einen gut funktionierenden Praxisbe-

trieb zu versorgen. Seit Mitte 2012 gehört 

das Unternehmen zur Dechra-Gruppe, die 

sich als Spezialist für Tierarzneimittel und 

Tiergesundheitsprodukte national und in-

ternational einen Namen gemacht hat.

Welche Entwicklung macht das Unterneh-

men? Wie hat sich Dechra in der deutschen 

Tierärztelandschaft etabliert und welche 

Ziele hat das Unternehmen im sich rasant 

verändernden Markt der Tiermedizin? 

Diesen Fragen haben sich Country Manager 

Thomas Weers, Marketingleiter Dr. Hans-Jo-

achim Schäfer, Verkaufsleiter Günter Koch 

und Tobias Tietje, Manager für Klinikgrup-

pen, digitale Transformation und Nachhal-

tigkeit, in der Firmenzentrale in Aulendorf 

gestellt. 

Welche Entwicklung 
macht das Unternehmen? 

Wie hat sich Dechra 
in der deutschen 

Tierärztelandschaft etabliert 
und welche Ziele hat das 

Unternehmen im sich rasant 
verändernden Markt 

der Tiermedizin?

Aulendorf wird Dechra – 
ein Unternehmen wandelt sich

v.l.n.r. Günter Koch, Thomas Weers, Tobias Tietje, Dr. Hans-Joachim Schäfer
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en seiner Crew zu hören. „Wir haben das 

Feedback und viele gute Anregungen ernst 

genommen und beziehen unsere Mitarbei-

tenden partizipativ in den weiteren Entwick-

lungsprozess ein“, erklärt der Deutschland-

chef. „Das war zeitaufwändig, doch es hat 

dazu geführt, dass wir uns insgesamt nun 

viel besser mit der Transformation unseres 

Unternehmens, unserem Anspruch und un-

seren Zielsetzungen identifizieren können.

Wir sind uns sicher, dass eine individuelle, 

zeitgemäße und offene Kommunikations- 

und Unternehmenskultur, die auf einen 

nachhaltigen Wertekanon setzt und den 

Menschen zum Mittelpunkt des Handelns 

macht, uns erfolgreich in die Zukunft füh-

ren wird.“

Erweiterung des 
Außendienstes

Gab es in den 90er Jahren nur eine Frau 

im Sales Team, sind die Damen bei Dechra 

heute nahezu doppelt so stark vertreten wie 

die männlichen Kollegen. Und auch bei den 

Führungskräften liegt der weibliche Anteil 

bereits bei 36%. Die Entwicklung des Un-

ternehmens begeistert auch Vertriebsleiter 

Günter Koch, dessen Außendienstteam von 

27 auf mittlerweile 40 – vor allem Kollegin-

nen – angewachsen ist. „Wir haben auf die 

Impulse meines Teams gehört, dass sie 

noch näher dran und möglichst bei allen 

Kunden sein wollen“, so Koch. Neu sind 

auch Technical-Field ManagerInnen, die 

„Wir haben uns auf den Weg gemacht, 

Dechra in den Köpfen und Herzen unserer 

Mitarbeitenden und Kunden weiter zu ver-

ankern“, erklärt Deutschlandchef Thomas 

Weers, dem bei diesem Prozess wichtig 

war „bestehende Strukturen zu hinterfra-

gen und neu zu denken. Damit sind wir ein 

gutes Stück vorangekommen und freuen 

uns, das von unseren Kunden und Partnern 

auch gespiegelt zu bekommen.“ 

Dechra ist ein mittelständischer Konzern, 

der 1997 in England durch engagierte Phar-

ma-Manager mit dem Glauben entstanden 

ist, beweglicher und innovativer sein zu 

können, als das traditionell gewachsene, 

multinationale Konzernstrukturen oftmals 

zulassen. Diesen Weg scheint das Unter-

nehmen nachhaltig gestaltet zu haben: Im 

Jahr 2000 ging es an die Börse und seit 2005 

konzentriert sich Dechra zu einhundert Pro-

zent auf die Veterinärmedizin. Durch Zukäu-

fe, organisches Wachstum und vor allem 

durch Eigenentwicklungen wächst der ver-

gleichsweise junge und schlanke Konzern 

weltweit.

Weers ist, das kann man zweifelsohne be-

haupten, eine Instanz in der Branche, hat 

bei Bayer Industriekaufmann und Wirt-

schaftsassistent gelernt, bei Lohmann in der 

Tierzucht gearbeitet, war Vertriebsleiter bei 

der WDT und hat für Novartis die Geschäf-

te in Deutschland und für Elanco in Kanada 

geführt. Seit September 2017 ist er Steuer-

mann bei Dechra in Aulendorf und hat das 

Unternehmen mit einem „sehr motivierten“ 

Team, aus gut einhundert Mitarbeitenden, 

zur Nummer vier des Marktes entwickelt 

(Quelle: Kynetec MAT 06/2020). Eindrucks-

voller Beleg für das Wachstum sind auch die 

bearbeiteten Aufträge: wurden im Jahr 2017 

noch 14.000 Pakete monatlich an die Praxen 

und Kliniken verschickt, sind es drei Jahre 

später schon 24.000 Pakete, die pro Monat 

das hauseigene Lager in Aulendorf verlassen. 

Das achtköpfige Managementteam stand 

bereits beim Antritt von Thomas Weers. Eine 

Position wurde jedoch Anfang des Jahres 

gänzlich neu geschaffen und Weers konnte 

Tobias Tietje, der die veterinärmedizinische 

Branche als Digital-Unternehmer, Berater 

und vernetzter Kommunikationsexperte 

seit mehr als zehn Jahren begleitet, für das 

Team gewinnen. Ein starkes Zeichen für die 

Veränderungen innerhalb der Branche und 

dass Dechra diese mitgestalten wird. 

„Im Kern definieren wir uns heute als Spezi-

alisten für die Endokrinologie, Anästhesie/

Analgesie und Dermatologie. Da hat es bei 

der Weiterentwicklung des Unternehmens 

zu Beginn sehr geholfen, alle Ebenen einzu-

beziehen und erst einmal in Strukturen zu 

denken“, erklärt Weers, dem es besonders 

wichtig ist, mit einer Politik der „offenen 

Tür“ mit seinem gesamten Team beständig 

im Gespräch zu sein. Für jeden einzelnen 

Mitarbeitenden hat er sich Zeit genommen, 

um sich ein Bild über den damaligen Sta-

tus Quo zu machen, sowie Sorgen und Ide-
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tierärztlichen Support, Beratung 

und Unterstützung bieten, sowie 

interne Praxis-Workshops und 

Vorträge für TierärztInnen und 

TFA durchführen. „Wir haben nun 

die Möglichkeit unsere Kunden ak-

tiver zu betreuen und können bei 

den Gesprächen mehr in die Tiefe 

gehen“, freut sich der Vertriebsprofi. 

Auch das Außendienstteam in Österreich 

entwickelt sich hervorragend und kooperiert 

sehr erfolgreich mit dem Distributionspartner 

Richter-Pharma. „Die neue Führungskultur 

der vergangenen drei Jahre hat nicht nur 

neue Türen für das Unternehmen Dechra auf-

gestoßen, sondern fühlt sich auch für einen 

selbst gut an. Jeder von uns engagiert sich 

mit viel Lebenszeit, da ist es klasse, wenn das 

Umfeld stimmt.“

Alle wesentlichen 
Funktionsbereiche 

vor Ort

Laut einer aktuellen, europaweiten Erhebung, 

sind die Tierärzte vor allem deshalb mit Dech-

ra zufrieden, weil man ihnen auf Augenhöhe 

begegne, die Abwicklung der Bestellungen, 

schnell und unkompliziert ist, das Unterneh-

men einen zeitgemäßen Webshop betreibt 

und interessante Webinare anbietet. 

Produktion und Durchführung der Webi-

nar-Inhalte werden durch die hauseigene 

und im Konzern-Verbund global vernetzte 

Dechra Academy mit namhaften Referen-

tInnen produziert und stehen bei den Tier-

ärztinnen hoch im Kurs. Im Durchschnitt 

sind 300 bis 400 Teilnehmende bei den Live-

Veranstaltungen dabei. Auf Abruf stehen die 

Webinare im Anschluss auf der digitalen 

Dechra-Academy Plattform kostenfrei zur 

Verfügung. Viele davon mit ATF-Zertifi-

zierung. 

Wenn man Dechras‘ Marketingleiter, Dr. 

Hans-Joachim Schäfer, als „alten Hasen“ 

bezeichnet, nimmt das der dynamisch 

und sportlich wirkende Schäfer entspannt. 

Durch über 25.000 Beratungsgespräche in 

den vergangenen 27 Jahren dürfte 

er seine KundInnen mehr als gut 

kennen. Seit 1993 ist er bei Dech-

ra, bzw. den Vorgängerfirmen 

Albrecht und Eurovet an Bord 

und leitet ein achtköpfiges, inter-

disziplinäres Marketingteam. Der 

60-Jährige hat in Gießen studiert, 

in Hannover promoviert und nahm 

nach fünfjähriger Praxiszeit das Angebot 

in Aulendorf an: „Ich halte es für einen gro-

ßen Vorteil, hier am Ort alle wesentlichen 

Funktionsbereiche zu vereinen. Alle Pro-

dukte sind bei uns im Lager, hier werden die 

Rechnungen erstellt, Reklamationen zügig 

bearbeitet und Fachfragen zeitnah beant-

wortet. Wir kennen uns alle persönlich und 

müssen meist nur eine Tür weiter gehen, 

wenn es etwas zu besprechen gibt. Das ist 

eine gute Basis, um gerade auch in dieser 

äußerst anspruchsvollen Pandemie-Zeit in 

der Lage zu sein, dezentral und digital ge-

nauso effektiv zu sein. Ein gutes Beispiel 

dafür ist, dass Tobias im Kern von Köln aus 

agiert.“ 

„Die Kundenperspektive steht am An-

fang agi le n  Denke ns  u nd  Handelns 

– das ist ortsunabhängig. Strukturier-

te,  abtei lungsübergreifende Prozes-

se bestehen aus Informieren,  Zuh ö -

den Gesprächen mehr in die Tiefe 

gehen“, freut sich der Vertriebsprofi. 

Auch das Außendienstteam in Österreich 

entwickelt sich hervorragend und kooperiert 

sehr erfolgreich mit dem Distributionspartner 

60-Jährige hat in Gießen studiert, 

in Hannover promoviert und nahm 

nach fünfjähriger Praxiszeit das Angebot 

in Aulendorf an: „Ich halte es für einen gro-

ßen Vorteil, hier am Ort alle wesentlichen 
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Dechra Veterinary 
Products Deutschland 

GmbH
Dechra ist veterinärmedizinischer Partner 

tierärztlicher Kliniken und Praxen. Als mittelstän-

discher Konzern investiert, forscht und vertreibt 

Dechra Tierarzneimittel und Produkte für die 

Tiergesundheit. Schwerpunktthemen sind u.a.: 

Endokrinologie, Anästhesie/Analgesie sowie 

Dermatologie.. 

Hauptstraße 6 - 8  I  88326 Aulendorf 

  07525 20555 

  07525 7005

  info.de@dechra.com 

  www.dechra.de 

  www.dechra-shop.de

r e n  u n d  i n t e r n e r  S e l b s t r e f l e k t i o n . 

Das wollen wir vorleben und Tag für Tag 

gemeinsam umsetzen“, ergänzt Tobias 

Tietje, der seit Februar Teil von Dechra ist. 

„So nehmen wir neue Perspektiven an und 

verhindern Silo-Denken. Jeder erzählt, an 

welchen Projekten gearbeitet wird, wo He-

rausforderungen auftauchen und welche 

Erfolge gefeiert werden. Auf diesem Weg 

durfte ich das ganze Team zügig kennen 

lernen. Wir entwickeln dadurch ein tiefe-

res gegenseitiges Verständnis und jeder 

gestaltet die großartige Entwicklung von 

Dechra bewusster mit“, so Tietje. 

Endokrinologie. 
Anästhesie. 

Dermatologie.

Besonders stark ist Dechra in den Gebie-

ten Endokrinologie, Anästhesie und Der-

matologie. „Bei Hormonen für Kleintiere 

sind wir bereits Marktführer und wollen 

dieses Ziel auch auf anderen Gebieten 

erreichen“, so Marketingchef Schäfer. 

„Diese Erkrankungen fordern eine gute 

Fachberatung, die nur erbracht werden 

kann, wenn alle Beteiligten eng verzahnt 

zusammenarbeiten.“ Um diese Ziele zu 

erreichen, werden regelmäßig die inter-

nationalen Teams in den Niederlanden 

(Nutztiere) und in Großbritannien (Klein-

tiere) eingebunden. „Der paneuropäi-

sche Erfahrungsaustausch bietet allen 

Beteiligten eine ganz neue Qualität“, so 

Schäfer. 

Neues Produkt: 
Osurnia / Neue Zeiten 

Dechra hat sich mit Osurnia, ein Ohren-

Gel für Hunde zur Behandlung von Oti-

tis externa, ein sehr relevantes Produkt 

vom Mitbewerber Elanco, sichern kön-

nen. „Um die TierärztInnen über diese 

Neuheit zu informieren, haben wir mit 

Praxen gesprochen und hatten nach nur 

einem Monat die Hälfte der Kunden, die 

das Produkt früher bei Elanco gekauft ha-

ben“, sagt Vertriebsleiter Koch.

Natürlich werden Broschüren, Preislis-

ten und Patienteninformationen zur Ver-

kaufsunterstützung auch noch gedruckt. 

Jedoch: „Wir sind da wo der Kunde ist und 

das ist immer häufiger die digitale Welt. 

Jedes Unternehmen muss sich heute auch 

als  ‚Digital Company‘ verstehen. Das gilt 

im Übrigen genauso für ressourcenscho-

nendes und nachhaltiges Handeln. Daher 

verstehen wir uns auch als Marktbereiter 

und verankern sowohl die digitale Trans-

formation als auch die Verantwortung für 

unsere Umwelt und nachfolgende Gene-

rationen in der DNA von Dechra. „Wir wol-

len hier Vorbild werden und orientieren 

uns dabei auch an den skandinavischen 

Schwestergesellschaften, die im CSR-Be-

reich bislang „Best-in-Class“ sind. Das ist 

ein wertvoller Ansporn für uns“, berichtet 

Tobias Tietje. 

Auch pharmazeutisch steht die nächste 

Innovation auf europäischem Boden be-

vor: In wenigen Wochen steht der Launch 

eines Tierarzneimittels, das Katzen mit 

mangelndem Appetit dabei unterstützt, 

wieder Nahrung aufzunehmen, bevor. „Es 

gibt noch viele Möglichkeiten in der Tier-

medizin, Produkte, Verfahren und Lösun-

gen zu entwickeln und diese im Sinne der 

Tiergesundheit weiter zu denken“, erklärt 

Country Manager Thomas Weers. 

Dechra ist 
in Bewegung

„Wir sind den nächsten Schritt gegangen 

und gestalten den Veterinärmarkt koope-

rativ mit unseren tierärztlichen KundInnen 

noch aktiver. „Das Schöne an der Dynamik 

dieses Weges ist dabei gar nicht nur das 

Ziel“, resümiert Thomas Weers, „sondern, 

dass wir uns gemeinsam auf den Weg ge-

macht haben und schon heute einen Teil 

unserer Visionen zusammen mit unseren 

Kunden und Partnern erleben dürfen.“ 

Das klingt in der Tat danach, dass Aulendorf 

heute Dechra ist. Eines hat sich jedoch nicht 

gewandelt, denn auch in der Gegenwart 

versteht man sich als Partner der Tierärz-

teInnen.     

Andreas Moll

  www.Just4Vets.online
Diesen Beitrag finden Sie auch online unter  
https://hunderunden.de/vets/gefluester/
dechra
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Was ist ABCD und  
was ist sein Ziel? 

Margaret Hosie (MH): Das Advisory Board 

on Cat Diseases Europe (ABCD) ist ein unab-

hängiges, selbstverwaltetes und durch meh-

rere Sponsoren unterstütztes Gremium mit 

16 Mitgliedern aus elf europäischen Ländern. 

Unsere Mitglieder verfügen über Expertise 

in Immunologie, Vakzinologie, Infektiologie 

und/oder über klinische Expertise. Das ABCD 

wurde gegründet, um auf der Grundlage 

aktueller wissenschaftlicher Erkenntnisse 

Konsensleitlinien für die Prävention und 

das Management der wichtigsten Infektions-

krankheiten von Katzen in Europa zu erstel-

len. Für weitere Informationen besuchen Sie 

bitte www.abcdcatsvets.org

Was hat ABCD bislang  
erreicht?

MH: Seit 2005 haben wir über 50 Kon-

sensleitlinien zu Infektionskrankheiten bei 

Katzen sowie 25 Factsheets und 5 Tools er-

stellt. Alle werden regelmäßig aktualisiert, 

so dass die englische Online-Version immer 

die neueste Version ist. Viele von unseren 

Unterlagen wurden auch auf Deutsch über-

setzt. Wir treffen einander zwei bis dreimal 

im Jahr – wir hatten zuletzt im Juni ein 

online-Treffen – und aktualisieren unsere 

Leitlinien und bearbeiten neue. Alle Leitli-

nien sind Konsensdokumente, basierend 

auf den neuesten wissenschaftlichen Er-

kenntnissen. Eine unserer letzten Leitlini-

en bezieht sich auf SARS-CoV-2 bei Katzen 

(siehe Seite 10-12).

Wie wird das ABCD  
finanziert?

MH: Das ABCD wurde 2005 von Marian 

Horzinek (†) und Jean-Christophe Thibault 

(Merial, heute Boehringer Ingelheim) ge-

gründet. Boehringer Ingelheim ist unser 

Gründungssponsor, aber wir sind eine un-

abhängige Expertengruppe. Seit 2019 sind 

wir eine selbstverwaltete Organisation, die 

für Multi-Sponsoring offen ist. Wir werden 

seit 2018 auch von Virbac gesponsert. Un-

sere beiden Sponsoren sind als Beobach-

ter zu allen unseren Treffen eingeladen. Die 

finanzielle Unterstützung die wir erhalten 

hilft uns bei unserer Arbeit, insbesondere 

der Kommunikation unserer Überlegungen 

(Newsletter, Website, Social Media, Sekreta-

riat) und erleichtern unsere Meetings (Reisen 

und Unterkunft). Alle ABCD-Mitglieder arbei-

ten ehrenamtlich für ABCD.

Wer sind die Mitglieder  
des ABCD?

Karin Möstl (KM): Wir haben derzeit 14 

Vollmitglieder. Aus dem deutschsprachigen 

Raum sind es Katrin Hartmann (München), 

Uwe Truyen (Leipzig), Regina Hofmann-

Lehmann (Zürich) und meine Person (Wien/

Leobendorf). Unsere weiteren europäischen 

Kollegen und Kolleginnen sind Albert Lloret 

(Spanien), Corine Boucraut-Baralon (Frank-

reich), Diane Addie (Frankreich/Großbritan-

nien), Fulvio Marsilio (Italien), Herman Eg-

berink (Niederlande), Maria Grazia Pennisi 

(Italien), Sándor Belák (Schweden), Séverine 

Tasker (Großbritannien), Tadeusz Frymus 

(Polen) und Margaret Hosie (Großbritanni-

en), unsere derzeitige Präsidentin. Wir ha-

ben auch zwei beratende Mitglieder, Hans 

Lutz (Schweiz) und Etienne Thiry (Belgien). 

Wir kommen nicht nur aus verschiedenen 

Ländern, sondern bringen auch ein breites 

Spektrum an Fachwissen zusammen, da 

unsere Gruppe sowohl Virologen, Immuno-

logen, Hygieniker, Diagnostiker und Kliniker 

umfasst.

Was ist der Young Scientist 
Award?

KM: Der ABCD & Boehringer Ingelheim Young 

Scientist Award, ein jährlich verliehener Preis, 

der 2008 zuerst ausgelobt wurde, zielt dar-

auf ab, innovative und herausragende Arbei-

ten vielversprechender junger Forscher im 

Bereich feliner Infektionskrankheiten und/

oder der angewandten Immunologie bei 

der Katze zu würdigen (siehe auch Seite 49). 

Die Bewerber sollten eine Originalarbeit 

aus dem angeführten Gebiet vorweisen, die 

aktuell in einem Journal mit Peer-Review- 

ABCD, das Advisory Board on Cat Diseases Europe: 

 

„Unser Ziel: Konsensleitlinien  
erarbeiten für das Management von 
Infektionskrankheiten der Katzen”

Interview mit  
Margaret Hosie (ABCD-Präsidentin) & Karin Möstl (ABCD-Vizepräsidentin)
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interview

Verfahren publiziert worden ist und sie soll-

ten zum Zeitpunkt der Einreichung jünger als  
35 Jahre alt sein. Einzelheiten dazu finden 
Sie auf unserer Website.

Wie kann ich mit dem ABCD 
auf dem Laufenden bleiben?

KM: Sie können sich unter  http://eepurl.
com unseren Newsletter abonnieren oder 
uns auf  www.facebook.com/abcdcatsvets 
folgen. Sie können auch auf unserer Website  
www.abcdcatsvets.org regelmäßig über 
Updates und Neuigkeiten informieren. Bei 
Fragen können Sie sich an unsere Presse-
sprecherin Karin de Lange (info@abcdcats-
vets.org) wenden.  			    

Margaret Hosie
ist Professorin für Vergleichende Virologie an der MRC-University of Glas-

gow Centre for Virus Research, UK. Sie ist Tierärztin, hält einen PhD und ist 

eine führende Expertin auf dem Gebiet der felinen Immundefizienz-Viren. 

Sie identifizierte kürzlich die ersten mit SARS-CoV-2 infizierten Katzen in 

Großbritannien. Ihr Forschungsschwerpunkt liegt auf den Katzenviren und 

der vergleichenden Virologie, einschließlich von Studien zu COVID-19. Sie 

ist Mitglied des ABCD seit 2005 und seit 2019 dessen aktuelle Präsidentin. 

Aktuelle ABCD Leitlinien (Stand Oktober 2020)

VIREN
Feline panleukopenia*
Feline herpesvirus infection*
Feline calicivirus infection*
Feline infectious peritonitis*
Feline leukaemia virus infection*
Feline immunodeficiency virus infection*
Feline rabies*
Influenza virus infection in cats
Aujeszky's disease (pseudorabies)
Bornavirus infection
West Nile virus infection
Cowpox virus infection*
Feline viral papillomatosis
SARS coronavirus 2 and cats
Feline morbillivirus infection

BAKTERIEN
Chlamydia felis infection*
Feline bartonellosis*
Bordetella bronchiseptica infection*
Pasteurella multocida infection
Coxiellosis / Q fever
Leptospira spp. infection
Yersinia pestis infection
Francisella tularensis infection
Capnocytophaga canimorsus infection
Mycobacterioses*
Streptococcal infections
Anaplasma-Ehrlichia-Rickettsia infections
Haemoplasmosis
Feline respiratory Mycoplasma infections

PILZE
Dermatophytosis*
Aspergillosis
Cryptococcosis*
Sporotrichosis
Blastomycosis, histoplasmosis, coccidioidomy-
cosis
Phaeohyphomycosis and hyalohyphomycosis
Encephalitozoon cuniculi in cats

ALLGEMEINE LEITLINIEN
Infectious diseases in shelter situations
Disinfectant choice in feline settings
Blood transfusion in cats*
Feline injection-site sarcoma*
Maternally derived immunity and vaccination
Vaccination in immunocompromised cats
Adverse reactions to vaccination

PROTOZOA
Tritrichomoniasis
Giardiasis*
Toxoplasma gondii infection*
Leishmaniosis*
Babesiosis
Cytauxzoonosis
Hepatozoonosis

HELMINTHEN
Lungworm disease*
Dirofilarioses TOOLS

Managing FCV infection in multicat communities*
Panleukopenia outbreaks*
FeLV diagnostic tool
FIV diagnostic tool
Vaccination recommendations*

* �Zu diesen Themen gibt es Datenblätter auf Deutsch (www.abcdcatsvets.org/fact-sheet-deutsch/). Bestimmte Datenblätter sind auch in anderen Sprachen (z.B. Italienisch, 
Französich, Polnisch) vorhanden.

Karin Möstl 
ist Tierärztin und Universitätsprofessorin (i. R.) für Virologie und ehemalige 

Leiterin der Abteilung Klinische Virologie an der Veterinärmedizinischen 

Universität Wien, Österreich. Zu ihren Forschungsinteressen gehören virale 

Infektionskrankheiten von Katzen und Hunden, insbesondere Coronaviren. 

Sie ist Chefredakteurin der Wiener Tierärztlichen Monatsschrift, Vorstands-

mitglied der Vereinigung Österreichischer Kleintiermediziner, Mitglied des 

ABCD seit 2009 und war dessen Vorsitzende zwischen 2015 und 2019.

Beispiele von ABCD Datenblättern:  

Bluttransfusion bei Katzen und Impfempfeh-

lungen für Katzen (frei zum Herunterladen 

von www.abcdcatsvets.org)
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Chronische Nierenerkrankungen: Teilnehmer gesucht

An der Medizinischen Kleintierklinik München wird zurzeit eine Studie zur Bedeutung der 

Infektionserreger bei der chronischen Nierenerkrankung (CNE) der Katze durchgeführt. 

Die Studie untersucht, ob es einen Zusammenhang zwischen einem Kontakt mit diversen 

Infektionserregern und dem Bestehen einer CNE gibt. In die Studie aufgenommen werden 

sowohl Katzen, die bereits eine bekannte CNE haben, als auch Katzen, bei denen dazu noch 

keine Informationen vorliegen. Voraussetzung für Studienteilnahme ist allerdings, dass die 

Katze Freilauf hat und mindestens ein Jahr alt ist. Für die Studienteilnahme ist ein einmaliger 

Besuch in der Klinik mit Blut- und Urinentnahme vorgesehen. 

Tzt Eliska Netikova
e.netikova@medizinische-

kleintierklinik.de, 
T: 0159-06701460

Ten-Minute-Tips der Katzenspezialistin Sarah Caney 

Alle, die die Katzenfachfrau Sarah Caney (UK) kennen, wissen, dass sie ein Herz für Katzen 

hat. Aber sie hat auch eine für KollegInnen und bietet eine Reihe von kostenlosen Videos 

an, die sich an Tiermediziner und Tierhalter richten. Seit Anfang der Corona-Pandemie 

bietet sie das wöchentliche Online-Meeting „Cat Café“, um die Besitzer mit Ratschlägen 

zu unterstützen. 

Darüber hinaus informiert sie alle 14 Tage mit ihren „Ten Minute Tips“ Tierärzte und TFA. 

Diese Online-Meetings finden jeden zweiten Mittwoch um 14:30 Uhr statt. Das Thema für 

den 18. November lautet: „Wie berechnet man den Ernährungsbedarf bei einer Sondener-

nährung?“ Eine große Auswahl an Aufnahmen und kostenlosen Downloads sind ebenfalls 

verfügbar.

www.vetprofessionals.com/site/
ten-minute-tips

Diagnose von FeLV: kostenloser Download

Diese von den Professorinnen Regina Hofmann-Lehmann (Zürich) und Katrin Hartmann 

(München) verfasste Übersicht gibt einen Überblick der jüngsten Erkenntnisse zur Patho-

genese der Infektion mit dem Katzenleukämievirus (FeLV). 

Während die Prävalenz der FeLV-Infektion bei Hauskatzen in vielen geografischen Regi-

onen zurückgegangen ist, ist die Krankheit immer noch ein Rätsel und kann sich schnell 

ausbreiten, insbesondere in naiven Populationen von Multikatzenhaltungen. Die Autoren 

hoffen, dass dieser Review „nicht nur das Bewusstsein für diese tödliche, aber vermeid-

bare Krankheit schärft, sondern auch Tierärzten in der klinischen Praxis bei der Diagnose 

dieser kniffligen Infektion hilft“.bit.ly/JFMSFeLVdiagnosis

CATNEWS
by Karin de Lange
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Conor O'Halloran gewinnt den Young Scientist 
Award 2020 

Dr. Conor O'Halloran ist der diesjährige Gewinner des ABCD & Boehringer Ingelheim Young 

Scientist Award 2020 für seine Arbeiten zu mykobakteriellen Erkrankungen bei Katzen und 

ihrer Immunantwort darauf. Seine Studien haben insbesondere beigetragen zur Diagnose 

von und Differenzierung zwischen Mycobacterium microti (häufiger bei Jagdkatzen) und 

M. bovis (bei Katzen, die mit Milchvieh in Kontakt kommen). Die Preisverleihung fand wäh-

rend des BI-Symposiums auf der ISFM Virtual Conference im August 2020 statt. Der Preis 

in Höhe von 1000 Euro wird einmal jährlich an junge Wissenschaftler auf dem Gebiet der 

Infektionskrankheiten bei Katzen und/oder der angewandten Immunologie vergeben.

„Ich liebe dich“: langsames Augenzwinkern 
bei Katzen

Die meisten von uns wussten es bereits: Ein langsames Blinzeln einer Katze ist wie ein Kuss. 

Jetzt ist es bewiesen! Langsame Blinksequenzen umfassen typischerweise eine Reihe von 

Halbblinzeln, gefolgt von entweder einem verlängerten Augenverengung oder einem Augen-

schluss. Eine von Nature veröffentlichte Studie ergab, dass Katzen-Halbblinzeln und Augen-

verengungen häufiger auftreten, wenn die Besitzer langsam blinzeln (im Vergleich zu keiner 

Interaktion zwischen Besitzer und Katze). Wenn Menschen den langsamen Blinzelreiz gaben, 

neigten Katzen nach einer langsamen Blinzelinteraktion eher dazu, sich ihnen zu nähern, als 

wenn sie einen neutralen Ausdruck angenommen hatten. Insgesamt deuten die Ergebnisse 

darauf hin, dass "langsame Blinksequenzen als eine Form der positiven, emotionalen Kom-

munikation zwischen Katzen und Menschen fungieren können". 

Quelle: www.nature.com/articles/
s41598-020-73426-0

 Karin de Lange                      BSc DVM MRCVS

Aksent Veterinary Communications

La Chouanniere  I  35380 Paimpont  I  France   

   + 33 2 99 07 87 10     + 33 6 08 34 98 10 

  kdelange@invivo.edue

Purina-Symposiums 2020: Videos jetzt frei verfügbar 

Im August veranstaltete das Purina Institute während des Kongresses der International 

Society of Feline Medicine (ISFM) ein Online-Symposium zu den Themen Umgang mit 

Katzenallergenen und der Hydratisierung bei Katzen. Die Präsentationen sind jetzt als Video 

verfügbar. Andy Sparkes (UK) spricht über die Auswirkungen von Katzenallergien auf die 

Katze und die Mensch-Tier-Beziehung. Ebenezer Satyaraj (Purina) referiert über einen neu-

artigen Ansatz zur Verwaltung von Fel d 1, dem Hauptkatzenallergen bei Menschen. Andy 

Sparkes beschreibt medizinische Vorteile einer höheren Wasseraufnahme bei Katzen und 

Brian Zanghi (Purina) zeigt einen innovativen Ansatz zur Hydratation von Katzenpatienten 

auf. Link zum Video (Englisch, mit englischen Untertiteln): https://tinyurl.com/yylylmlh
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E s ist keine Frage: Wenn es um Haustiere 

geht, sind der Liebe keine Grenzen ge-

setzt. Studien zeigen jedoch, dass es in der 

Beziehung zwischen Katzen und ihren Hal-

tern einige Herausforderungen gibt, insbe-

sondere, wenn der nächste Tierarztbesuch 

ansteht. Nur 40 Prozent aller Katzen erhalten 

tierärztliche Gesundheitsvorsorge, im Ge-

gensatz zu 60 Prozent aller Hunde.1 Diese 

Diskrepanz entsteht in der Regel bereits in 

der frühsten Lebensphase der Haustiere. Le-

diglich 50 Prozent aller Tierhalter besuchen 

mit ihrem neuen Kätzchen einen Tierarzt.2 

Dabei werden regelmäßige Tierarztbesuche 

und letztlich die Gesundheit der eigenen Kat-

ze gerade von den Gesundheitsmaßnahmen 

beeinflusst, die Halter im ersten Lebensjahr 

ihrer Katze zur Routine werden lassen.  

Katzenhalter scheuen 
Tierarztbesuche – 

warum?

Die Gründe, warum Katzenhalter ihren 

Tierarztbesuch verschieben, sind mannig-

faltig. Besonders ins Gewicht fallen einer 

Studie zu Folge diese Aspekte: Die Annah-

me, dass die Katze ein geringfügiges Ge-

sundheitsproblem hat, welches sich von 

alleine lösen wird (38%), dass der Tierarzt-

besuch zu stressig (22%) oder finanziell 

belastend sei (17%), oder schließlich, dass 

Katzenhalter unnötige Behandlungen für 

ihre Katzen befürchten (14%).1 

Die Folge: mehr als 50% aller Katzenhalter 

gehen erst zum Tierarzt, wenn ihre Katze 

Krankheitssymptome zeigt oder verletzt 

ist.1 „Tatsächlich ist das oftmals zu spät. 

Wenn es Katzen nicht gut geht, ziehen sie 

sich von Natur aus eher zurück. Sie zeigen 

Krankheitssymptome daher häufig erst 

dann, wenn diese weit fortgeschritten 

sind“, sagt Claudia Rade, Fachtierärztin 

für Tierernährung und Diätetik bei ROYAL 

CANIN®. Dieses Verhalten sei evolutionär 

bedingt: es geht auf eine Zeit zurück, in 

der Katzen in freier Wildbahn den Reflex 

hatten, Krankheiten oder Verletzungen zu 

verbergen, um natürlichen Feinden keine 

Angriffsfläche zu bieten. Genau dieses Ver-

halten erschwert es Katzenhaltern jedoch 

heute, Krankheitssymptome zu erkennen 

und rechtzeitig einen Tierarzt aufzusu-

chen. Hinzu kommt die weit verbreitete 

Annahme, dass Katzen unabhängig und 

Warum es wichtig ist, mit Katzen zum Tierarzt 
zu gehen – und warum Sie damit  

so früh wie möglich anfangen sollten.

Mehr als die Hälfte aller Katzen erhalten 
keine tierärztliche Vorsorge!
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Hause in dem Raum auf, in dem Ihre 

Katze die meiste Zeit verbringt. Legen 

Sie eine weiche, vertraut riechende De-

cke in die Box und/oder ein bekanntes 

Spielzeug. 

•   Investieren Sie in eine gute Transport-
box. Sichere und stabile Hartschalenbo-

xen mit abnehmbarem Oberteil, die sich 

von oben und vorne öffnen lassen, sind 

für Katzen am besten geeignet. 

•   Besuchen Sie mit Ihrer Katze eine kat-
zenfreundliche Tierarztpraxis. Diese 

Praxen bieten Räumlichkeiten, die eine 

katzengerechte Umgebung schaffen und 

somit Stress im Warte-und Behandlungs-

zimmer vorbeugen können. 

www.katzenmedizin.online

widerstandsfähig sind. Diese kann von Kat-

zenhaltern unter Umständen missverstan-

den werden und zu der Vorstellung führen, 

dass Katzen für sich selbst sorgen können.

Tierarztbesuche 
verbinden viele Katzen-
halter mit Stress – für 
das Tier und für sich

Unabhängig davon gaben zwei Drittel 

(66%) der Studienteilnehmer an, dass sie 

ihre Katze öfter zum Tierarzt bringen wür-

den, wenn es einfacher wäre1. Insgesamt 

8% der befragten Katzenhalter empfinden 

Stress bereits zu Hause1, wenn es darum 

geht, ihre Katze in eine Transportbox zu 

setzen. Einmal in der Praxis angekommen, 

kommt für viele der Befragten weiterer 

Stress hinzu, insbesondere, wenn sich im 

Warteraum auch Hunde aufhalten.

Warum es wichtig ist, 
mit Katzen zum Tierarzt 
zu gehen – und warum 
Sie damit so früh wie 

möglich anfangen 
sollten.

1.  Regelmäßige Vorsorgechecks helfen da-

bei, Katzen ein langes, glückliches und 

gesundes Leben zu ermöglichen.

2.  Katzen altern deutlich schneller als Men-

schen.

3.  Katzen sind wahre Meister darin, Krank-

heiten oder Schmerzen zu verbergen.

4.  Tierarztbesuche sind immer eine gute 

Gelegenheit, um z.B. über Verhaltens- 

oder Gewichtsänderungen zu sprechen.

5.  Vorbeugen ist besser als Heilen. 

„Zahlreiche, bei Katzen häufig vorkom-

mende, Krankheiten könnten durch regel-

mäßige Kontrolluntersuchungen verhin-

dert oder schneller erkannt und behandelt 

werden. Gesundheitsvorsorge ist wichtig 

– und zwar von Anfang an. Eine Voraus-

setzung dafür sind gute Erfahrungen mit 

dem Tierarztbesuch, sowohl für die Katze 

als auch für ihren Halter“, so Claudia Rade. 

„So wird ein Tierarztbesuch entspannter, 

für Sie und Ihre Katze.“

Laut der American Association of Feline 

Practitioners helfen schon wenige Tipps 

dabei, den Tierarztbesuch stressfreier zu 

gestalten:

•   Ihre Katze verhält sich anders? So kön-

nen Sie darauf eingehen: Die Tierarztpra-

xis ist eine ungewohnte Umgebung voll 

neuer Eindrücke, Geräusche und Gerü-

che, die Katzen Angst machen können. 

Decken Sie daher die Transportbox mit 

einem Handtuch oder einer Decke ab. 

Es ist völlig normal, dass Ihre Katze viel-

leicht etwas Zeit braucht, um sich an die 

neue Umgebung zu gewöhnen. 

•   Helfen Sie Ihrer Katze, sich wohl zu 
fühlen. Stellen Sie die Transportbox zu 
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1   Studie mit 4.437 Katzenhaltern weltweit zum Thema 
“Katzenhalter und ihre Beziehung zum Tierarzt“ (SKYa-
gency, 2018) 

2   Qualitative Umfrage Tierärzte/TFA – Frankreich, Dez. 2017

  Just4vets.online
Diesen Beitrag finden Sie auch online unter
https://hunderunden.de/vets/gefluester/
cattothevet

Einrichtung getrennter Bereiche für Katzen 

und Hunde in den Warteräumen, die Schu-

lung von Praxispersonal für den Umgang mit 

ängstlichen Katzen und die Ausstattung von 

Tierarztpraxen mit erhöhten Ablageorten für 

Transportboxen, da Katzen sich an hohen 

Orten sicherer fühlen.   

•   Sie haben mehrere Katzen? Dann gön-
nen Sie Ihrer Katze nach dem Tier-
arztbesuch ein bisschen Ruhe. Lassen 

Sie Ihre Katze für einige Minuten in ihrer 

Transportbox, um zu sehen, wie Ihre übri-

gen Katzen auf mitgebrachte ungewohnte 

Gerüche reagieren. Trennen Sie Ihre Kat-

zen, wenn es Anzeichen von Spannungen 

im Miteinander gibt.

Eine bessere Welt für 
Katzen: Royal Canin 

schafft Aufmerksamkeit 
für die Gesundheitsvor-
sorge von Katzen mit 

der ‘Take Your Cat to the 
Vet’-Kampagne

Um die Gesundheit von Katzen zu fördern 

und ihre Gesundheitsvorsorge zu verbes-

sern, führt Royal Canin auch in diesem Jahr 

wieder die Kampagne „Take Your Cat to the 

Vet“ (TYCTT) durch. Ein besonderer Schwer-

punkt liegt in diesem Jahr auf der Sensibi-

lisierung von Katzenhaltern für die Vorteile 

einer frühzeitigen Gesundheitsvorsorge bei 

ihrer Katze.

Die Initiative TYCTTV wurde von Royal Canin 

ins Leben gerufen, um Katzenhalter für die 

Wichtigkeit regelmäßiger Tierarztbesuche zu 

sensibilisieren und ihnen Tipps zu geben, wie 

sie ihr Tier optimal auf diesen Besuch vorbe-

reiten. Royal Canin hilft auch Tierarztpraxen 

dabei, ihre Räumlichkeiten an Katzen anzu-

passen, um Besuche möglichst angenehm zu 

gestalten. Dazu gehören unter anderem die 

Royal Canin Tiernahrung GmbH & Co. KG

Royal Canin, vor über 50 Jahren vom französischen Tierarzt Dr. Jean 

Cathary gegründet, gehört zu Mars Petcare und ist eines der weltweit füh-

renden Unternehmen für gesunde Ernährung von Katzen und Hunden. Das 

Unternehmen macht es sich zur Aufgabe, „eine bessere Welt für Haustiere 

zu schaffen“™, indem der Wissens- und Forschungsstand zur Ernährung 

von Katzen und Hunden gemeinsam mit Experten und Partnern aus der 

Heimtierbranche stetig erweitert wird. Alter, Lebensweise, Größe, Rasse,

 Empfindlichkeiten bis hin zu Erkrankungen sowie Aktivitätsniveau werden 

wissenschaftlich erforscht und beobachtet, um Ernährungskonzepte für 

die individuellen Bedürfnisse von Katzen und Hunden zu erarbeiten. Dabei 

arbeitet das Unternehmen außerdem konsequent an einer Verbesserung 

seiner Nachhaltigkeit, etwa mit Blick auf verantwortungsvolle Rohstoff-

beschaffung, Reduzierung von Emissionen und Abfällen sowie den Einsatz 

nachhaltiger Verpackungen.

ROYAL CANIN – Devision of Mars Petcare

Habsburgerring 2  I  50674 Köln

  0221 937060600     0221 937060800 

  www.royalcanin.com/de 

 www.facebook.com/RoyalCaninDE

5 GRÜNDE
FÜR GESUNDHEITSVORSORGE – UND WARUM
SIE UND IHRE KATZE SO FRÜH WIE MÖGLICH
DAMIT ANFANGEN SOLLTEN

American Association of Feline Practitioners (AAFP)

Regelmäßige Vorsorgechecks
helfen dabei, Katzen ein langes,
glückliches und gesundes Leben
zu ermöglichen.

1

Katzen altern deutlich
schneller als Menschen.

2

Katzen sind wahre Meister
darin, Krankheiten oder
Schmerzen zu verbergen.

3

Tierarztbesuche sind immer eine
gute Gelegenheit, um z.B. über
Verhaltens- oder Gewichtsänderungen
zu sprechen.

4

Vorbeugen
ist besser
als Heilen.

5
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weiterbildung

José Mottet stellte vergangenen Monat in 

einem Webinar der ISFM (International So-

ciety of Feline Medicine) „Uraemic Toxins: 

more than meets the eye“ aktuelle Studien 

zu diesem Thema vor.

Urämische Toxine gehören zur sogenann-

ten Darm-Nieren-Achse. Sie entstehen als 

Metaboliten des intestinalen Mikrobioms, 

auch Mikrobiota genannt. In der Kleintier-

medizin gewinnen urämische Toxine zu-

nehmende Aufmerksamkeit, da in neueren 

Studien ihre maßgebliche Beteiligung an 

der Progression der chronischen Nierener-

krankung (CNE) und dem Urämiesyndrom 

beschrieben wird. Im Fokus dieser Studien 

steht dabei das urämische Toxin Indoxyl-

sulfat, dessen Vorstufe Indol aus der mi-

krobiellen Fermentation von Tryptophan 

im Dickdarm gebildet wird. Das eigentliche 

urämische Toxin, Indoxylsulfat, entsteht 

durch Metabolisierung in der Leber und 

wird dann über die tubuläre Sekretion der 

Nieren eliminiert. 

Erst bei einer Reduktion der glomerulären 

Filtrationsleistung werden urämische To-

xine wie Indoxylsulfat retiniert, reichern 

sich in Folge im Blut an und können dann 

ihre Schadwirkung auf den Gesamtorga-

nismus entfalten. Die Akkumulation von 

Indoxylsulfat wird durch ein mit der CNE 

einhergehendes dysbiotisches Mikrobiom 

im Darm verstärkt und fördert umgekehrt 

den Erhalt dieser Dysbiose. Indoxylsulfat 

ist an einer Vielzahl von Prozessen der Nie-

renschädigung wie etwa Bluthochdruck, 

fibrotischer Umbau des Nierenfunktions-

gewebes, Anämie sowie am Phophat-

stoffwechsel beteiligt. Dabei korreliert die 

Höhe der Indoxylsulfat-Konzentration im 

Blut mit dem Schweregrad der CNE, ihrer 

Progression und Prognose. 

Ein in der Humanmedizin bewährter An-

satz zur Durchbrechung der Darm-Nieren-

Achse ist ein selektiver Hochleistungsad-

sorber, der bei chronisch nierenkranken 

Patienten zu einer Verringerung des Indo-

xylsulfat-Spiegels und in der Folge zu einer 

Verlangsamung der Progression der chro-

nischen Nierenerkrankung führt. Darüber 

hinaus wird die Dysbiose durch die verrin-

gerte Serumkonzentration von Indoxylsul-

fat und dessen negative Einwirkung auf die 

Mikrobiota nicht weiter unterhalten. Mit 

Renaltec® steht nun erstmalig ein solcher 

spezifisch für Tiere entwickelter Selek-

tivadsorber für den Einsatz bei Katzen zur 

Verfügung. In Versuchen an Seniorkatzen 

konnte Renaltec® die Indoxylsulfat-Kon-

zentration im Blut senken und den Serum-

Phosphatwert normalisieren. Dabei nimmt 

Renaltec® die aus dem Mikrobiom entste-

henden Vorstufen der urämischen Toxine 

wie Indol bereits im Darm auf und schleust 

sie unschädlich mit dem Kot aus, so dass 

daraus kein Indoxylsulfat mehr gebildet 

und folglich die Nieren umgangen werden 

können. 

Das kostenlose Webinar ist  noch bis 

einschließlich Oktober 2022 online auf  

www.icatcare.org für veterinärmedizi-

nisches Fachpersonal und interessierte 

Katzenliebhaber in englischer Sprache 

verfügbar. 

 (Inhaltsstoff: Renaltec®) 

TIERARZT-

EXKLUSIV

Porus® One: 
Damit urämische Toxine der Katze 
nicht an die Nieren  gehen 

Porus® One ist ein selektiver Hochleistungs-Adsorber, der die 
 Vorstufen urämischer  Toxine bereits im Darm abfängt, so dass 
daraus keine urämischen Toxine mehr  gebildet werden können.

www.porus.one

Orale Dialyse für Katzennieren

Hersteller:
Porus GmbH
Alfred-Nobel-Straße 10
40789 Monheim

Exklusiv-Vertrieb: 
Covetrus DE GmbH
www.covetrus.de

Urämische Toxine – mehr als auf den ersten Blick ersichtlich
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Wissenschaftler und Um-
fragen belegen: Die Ge-
sundheit von Haustieren 
wird durch wärmere Tem-
peraturen gefährdet 

21 führende europäische Wissenschaftler be-

stätigen, dass wärmeres Wetter eine Gefahr für 

die Gesundheit von Haustieren darstellt  

81% aller Tierärzte erkennen eine höhere Ze-

ckenaktivität auch in die Wintermonate hinein

Nur die Hälfte der befragten Haustierbesitzer 

ist sich der Gefahren für ihre Hunde und Katzen 

bewusst  

Der Sommer ist sowohl meteorologisch als 

auch kalendarisch vorbei, die kalte Jahreszeit 

steht vor der Tür. Doch mit zunehmend milde-

ren Wintern verändert sich auch die Aktivität 

von Zecken und anderen Parasiten, welche 

somit neue Gefahren für Familien und Haus-

tiere mit sich bringen. Im Rahmen der Initiative 

#PROTECTOURFUTURETOO werden erstmals 

Erkenntnisse von Wissenschaftlern, Tierärz-

ten und Haustierbesitzern zusammengeführt, 

um ein gemeinsames Ziel zu erreichen: Das 

Bewusstsein für die Risiken, denen Haustiere 

durch die saisonalen Veränderungen ausge-

setzt sind, zu schärfen. „Der Klimawandel kann 

einen großen Einfluss auf die Verbreitung von 

Zecken haben. Das wiederum wirkt sich auf die 

Übertragung von durch Zecken übertragene 

Krankheiten und damit auf unsere Haustiere 

aus.“ erklärt Prof. Dr. Christina Strube, Tierärztin 

und Parasitologin an der Tierärztlichen Hoch-

schule Hannover.

Europaweite Umfrage liefert wichtige 
Erkenntnisse 
Die Kampagne #PROTECTOURFUTURETOO, 

ins Leben gerufen von MSD Tiergesundheit, 

wird in über 30 Ländern in Europa, Russland, 

Nordafrika und dem Nahen Osten ausgerollt. 

Begleitend dazu lieferte eine internationale 

Umfrage unter Tierärzten, Tierpflegern und 

Haustierbesitzern aufschlussreiche Erkennt-

nisse. Diese wurde in 22 Ländern von Februar 

bis Juni 2020 durchgeführt und brachte Ant-

worten von insgesamt 201.893 Haustierbesit-

zern, 3.871 Tierärzten und 751 Tierarzthelfern 

zum Thema Zeckenschutz ein.

Die Ergebnisse machen eine Tatsache sehr 

deutlich: Haustierbesitzer sind noch unge-

nügend über die ganzjährigen Gefahren von 

Parasiten aufgeklärt. Von den knapp 20.000 

deutschen Befragten, besitzen 37 Prozent ei-

nen Hund und 58 Prozent eine Katze. Doch 

nur der Hälfte ist bewusst, dass jahreszeitliche 

Veränderungen auch direkten Einfluss auf die 

Gesundheit ihrer Haustiere haben. In Konse-

quenz gaben auch nur 46 Prozent aller Befrag-

ten an, ihre Haustiere ganzjährig vor Parasiten, 

insbesondere Zecken, zu schützen.

Für Prof. Dr. Ute Mackenstedt, Universität Ho-

henheim, stehen die milden Winter in direktem 

Zusammenhang mit einer steigenden Gefahr 

für Haustiere: „Wir haben in den letzten Jah-

ren wärmere Wintertemperaturen verzeichnet, 

was bedeutet, dass die Zecken auch in den 

Wintermonaten vermehrt aktiv sind. Wir se-

hen auch, dass die Hauptaktivitätsphase der 

Zecken nach vorne rutscht, sprich, sie werden 

früher und länger aktiv und wir verlieren die 

sogenannte Zweigipfligkeit, so wie sie früher 

existierte. Diese verwischt immer mehr, wo-

durch wir eine veränderte Zeckenaktivität über 

das gesamte Jahr hinweg haben“. 

Dass Handlungsbedarf besteht, machen fol-

gende Umfrageergebnisse deutlich: 81 Prozent 

aller befragten Tierärzte registrierten in ihren 

Praxen eine höhere Anzahl an Zecken und 

Flöhen an Hunden und Katzen sowie einen 

deutlichen Anstieg in den eher untypischen 

Monaten Oktober bis Mai. 

Wissenschaftliche Reputationsstudie 
bestätigt die Umfrageergebnisse
Im Rahmen einer Reputationsstudie wurden 21 

führende europäische Wissenschaftler, die sich 

auf Parasiten, Tierverhalten und Krankheiten 

spezialisiert haben, zu vier Schwerpunktthe-

men befragt: Gesundheit von Haustieren, Para-

siten, Krankheiten und Verhaltensänderungen 

bei Haustieren. Die Ergebnisse bestätigen, dass 

saisonale Veränderungen ein breites Spektrum 

von Auswirkungen auf Haustiere haben und 

legten die Basis dafür, das Augenmerk verstärkt 

auf Information und Aufklärung zu legen.

Haustiere sind ein wichtiger Teil vieler Fami-

lien, weshalb sich die Initiative #PROTECT

OURFUTURETOO für die Sicherheit und den 

Schutz ebendieser einsetzt. Da Zecken eine 

direkte Bedrohung für die Gesundheit der 

Haustiere darstellen, ist es aufgrund wärmerer 

Temperaturen wichtiger denn je, sie vor diesen 

Risiken zu schützen. Prof. Dr. Ute Mackenstedt 

fasst erklärend zusammen: „Ich erwarte neue 

Zeckenarten, die nach Zentraleuropa einwan-

dern und ihre Krankheitserreger mitbringen. 

Somit sind auch Veränderungen in der Zusam-

mensetzung der Zeckenpopulation zu erwar-

ten. Ich erwarte zudem Veränderungen in dem 

Profil der Krankheitserreger, die hier auftreten 

können. Zudem ist bereits bewiesen, dass 

Zecken höher in die Berge gehen. Was sich in 

den letzten Jahrzehnten auch gezeigt hat, ist 

eine veränderte Ausbreitung der Zeckenarten, 

sodass unsere Zecken zum Beispiel in Skan-

dinavien auftauchen. Das alles wird mit dem 

Klimawandel und den damit einhergehenden 

Wetterveränderungen zusammenhängen.“

Um Haustiere vor Krankheiten zu schützen, 

die von Parasiten übertragen werden können, 

ist es wichtig, dass sie das ganze Jahr über 

gegen Zecken und Flöhe behandelt werden. 

www.protectourfuturetoo.com
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Onlinebefragung zur 
neuen GOT  

Das Bundesministerium für Ernährung und Land-

wirtschaft (BMEL) strebt eine umfassende Novellie-

rung der Gebührenordnung für Tierärzte (GOT) an, 

bei der eine Überarbeitung der Leistungen und die 

Anpassung der Gebührensätze erfolgen soll. Für die Beurteilung der 

zukünftigen Entgelte fehlt es allerdings an einer objektiven Daten-

grundlage, die z.B. gestiegene Praxis-, Sach- und Personalkosten 

sowie geänderte wirtschaftliche Rahmenbedingungen für den Be-

trieb einer Tierarztpraxis berücksichtigt. Vor diesem Hintergrund 

hat das BMEL die AFC Public Services GmbH in Zusammenarbeit 

mit Prof. Dr. Eberhard Haunhorst (Niedersächsisches Landesamt für 

Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit) mit 

dem Forschungsvorhaben "Prüfung der finanziellen 

und strukturellen Auswirkungen hinsichtlich der An-

gemessenheit der GOT" beauftragt. Für die Anpassung 

der Gebührenordnung benötigt das Unternehmen 

Ihre Mitarbeit!

Im Rahmen der Studie wird eine deutschlandweit an-

gelegte Befragung von praktizierenden Tierärztinnen und Tierärzten 

durchgeführt. Durch Ihre Teilnahme an der Onlinebefragung leisten 

Sie einen wichtigen Beitrag für zukünftige Entwicklung der GOT. 

Unter folgendem Link können Sie an der Umfrage teilnehmen, die 

bis zum 30.11.2020 geöffnet ist:

www.afc.net/GOT/

DVG-Vet-Congress 2020 

„Der DVG-Vet-Congress 2020 war ein beson-

deres Ereignis, das durch den großartigen 

Einsatz aller Beteiligten und ihrer Bereit-

schaft, sich auf das Online-Experiment 

einzulassen, wunderbar ge-

lungen ist", resumierte 

Dr. Susanne Alldin-

ger, Geschäftsfüh-

rerin der DVG. Der 

diesjährige DVG-

Kongress wurde 

vom 15.- 17. Ok-

tober Pandemie-

bedingt komplett 

online durchge-

führt. Mit etwa 1900 

registrierten Teilneh-

mern insgesamt und bis 

zu 12 parallelen Live-Sessions 

war der Kongress überaus gut gebucht und 

auch im Online-Format wie gewohnt vielfältig 

und interdisziplinär.

Die live gehaltenen Vorträge, die Möglichkeit, 

zwischen den Sessions zu wechseln und eine 

virtuelle Industrieausstellung sowie Poster-

ausstellung ließen bei den Teilnehmern auch 

im Home Office Kongress-Stimmung aufkom-

men. "Wir sind sehr froh und auch stolz, un-

seren DVG-Vet-Congress erfolgreich innerhalb 

von knapp zwei Wochen vollständig ins Inter-

net verlegt zu haben. Damit konnten wir den 

Teilnehmern einen spannenden und erkennt-

nisreichen Kongress bei maximaler Sicherheit 

bieten", so Prof. Dr. Dr. h.c. Martin Kramer, Prä-

sident der DVG. Der Kongress war zunächst als 

Hybrid-Veranstaltung geplant, also mit der 

Möglichkeit zur Präsenzteilnahme in Berlin 

sowie mit parallelem Livestream der 

Vorträge im Internet. Anfang 

Oktober wurden jedoch 

erst mehrere Bezirke 

Berlins und kurz 

darauf schließ-

lich die gesamte 

Stadt zum Ri-

sikogebiet er-

klärt. Daraufhin 

entschied das 

DVG-Präsidium, 

d e n  K o n g r e s s 

ausschließlich on-

line durchzuführen.

Die Herausforderung, die 

unter dem Dach des DVG-Vet-Congresses 

parallel stattfindenden Jahrestagungen zahl-

reicher DVG-Fachgruppen vollständig online 

abzubilden, nahm das gesamte Team der DVG 

mit seinen Organisations- und Streaming-

Partnern mit großem Engagement an. "Allein 

auf der 66. Jahrestagung der Deutschen Ge-

sellschaft für Kleintiermedizin (DGK-DVG) wur-

den drei Vortragsstränge gleichzeitig angebo-

ten", führt Prof. Dr. Andreas Moritz, Präsident 

der DGK-DVG, an. Weitere Tagungen wurden 

live zu den Themengebieten Rinder, Pferde, 

Bienen, Chirurgie, Anästhesie, Tierernäh-

rung, Naturheilverfahren, Tropenveterinär-

medizin und Internationale Tiergesundheit, 

Antibiotikaresistenz sowie Versuchstierkunde 

durchgeführt. Auch das Vortragsprogramm 

für Tiermedizinische Fachangestellte fand 

online statt. Von den Seminaren, die traditi-

onell am Tag vor dem eigentlichen Kongress 

stattfinden, konnten ebenfalls einige virtuell 

angeboten werden. Die Vorträge der Tagung 

zur Tierzahnheilkunde sowie ein Seminar zur 

Telemedizin und Betriebswirtschaft wurden 

nicht live durchgeführt, werden aber für ange-

meldete Teilnehmer als Video-on-Demand bis 

Anfang November im Internet verfügbar sein – 

wie im Übrigen die Vorträge aller Tagungen, so 

dass sich die Teilnehmer im Nachhinein auch 

Sessions noch anhören können, die parallel 

zu ihrem besuchten Vortrag stattfanden.

www.dvg-vet-congress.de
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VAHL: 50. Jubiläums-
Webinar  

Die seit der Covid Pandemie angebotenen 

VAHL-Webinare sind inzwischen eine feste 

Institution: jeden Dienstag Nachmittag und 

können sie live, sowie als Aufzeichnung am 

Wochenende danach, kostenlos genutzt 

werden. Die Organisation und Vorberei-

tung wurde in der Covid Pandemie auf die 

Probe gestellt, da auch das Webinarteam 

weitestgehend im Homeoffice arbeitete. In 

einem Meeting in voller Besetzung wurde 

jüngst nicht nur das Jubiläumswebinar am 

27.10.2020 vorbereitet, sondern außerdem 

neue Themen nebst ReferentInnen für die 

Zukunft festgesetzt. 

Zur Feier des 50. Webinar-Jubiläums verlost 

die VAHL 3 Preise: 100 Euro Gutscheine für 

Webinare oder ein Calinobio-Set zur pro-

fessionellen Thermotherapie. Einfach an-

melden bis 10.11.2020 unter   office@vahl-

academy.com 

Das Jubiläums-Webinar am 27.10.2020 wird 

von PD Dr. Barbara Bockstahler referiert. Die 

Referentin ist nicht nur CCRP, Dipl. ACVSMR, 

Dipl. ECVSMR, sondern auch Präsidentin des 

ECVSMR und übernahm  2020 die Leitung im 

Team des Department für Kleintierchirurgie, 

sowie Leitung der Ambulanz für Physikali-

sche Medizin und Rehabilitation an der Vet-

meduni Wien. Sie gründete dort in Koopera-

tion mit der VAHL den Universitätslehrgang 

CCRP, eine akademische Weiterbildung, die 

zu zwei Titeln führt: 

-   Certified Canine Rehabilitation Practitioner 

(CCRP - UT-USA) 

-   Akademische/r ExpertIn für veterinärmedi-

zinische Physikalische Medizin und Reha-

bilitation für Hunde. 

Seit 1.10.2020 ist die Anmeldung zum CCRP 

ULG wieder möglich:  

www.vetmeduni.ac.at/de/studium/
unilehrgang/ccrp/
Weitere Fortbildungen sind unter  
vahl-academy.com zu finden.

https://vahl-academy.com

AniCura Vet-Kongress für NeuDenker 

Der verschobene AniCura Vet-Kongress findet vom 23. bis 24. Januar 2021 im Kongress 

am Park in Augsburg statt. Die Organisatoren versprechen „eine großartige Mischung aus 

aktuellen Themen unterschiedlichster Fachbereiche, angeregten Diskussionen mit hoch-

karätigen Rednern und eine große Industrieausstellung“.

 Themenkomplexe: Endokrinologie, Onkologie der Haut, Neurologie, Notfallpatient Kanin-

chen, Neue Verfahren in der Tiermedizin, Leadership. Die Kosten betragen € 120.- (Tierärz-

tInnen), bzw. € 80.- (AssistentInnen) und € 40.- (Studierende). ATF-Punkte: 9. 

100% online: bpt-Jahreskongress 2020 

Über 80 Stunden Fortbildung, interaktive Fachmesse, berufspoliti-

sche Live-Diskussionen und eine Jobmesse mit Live-Karrieretag – der 

Bundesverband Praktizierender Tierärzte (bpt) organisiert als Reak-

tion auf die Coronakrise im November 2020 den europaweit ersten 

komplett digitalen Praktikerkongress. Ein täglicher Mix aus Online-

Vorträgen, interaktiven Webinaren und Live-Veranstaltungen prägt 

den bpt-Digital-Kongress vom 19. bis 25. November. Insgesamt gibt 

es über 80 Stunden fachliche Fortbildung gegliedert nach Tierarten 

und ergänzt um die Themenblöcke Praxisführung, Existenzgründung 

und Lebensmittelsicherheit. Auch die Berufspolitik kommt nicht zu 

kurz. Tierärzte können sich in den Mittags- und Abendstunden sowie 

am Wochenende auch am Nachmittag zu festen Programmzeiten live 

zuschalten. Oder sie rufen die Webinare und Vorträge später rund um 

die Uhr online ab – so wie es am besten in den Praxisalltag passt. Das 

komplette ATF-anerkannte Fachprogramm ist jetzt online abrufbar. 

Teresa Federsel, Dr. Barbara Esteve Ratsch und 

Dr. Beate Egner. Foto: Christoph Illnar, Vet-Magazin

www.anicura.de/kongress

www.tieraerzteverband.de/fortbildung/kongress/2020/
programmuebersicht.php
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HelpingVets 2020 – 
Tierschutzorganisationen 
wurden prämiert  

Die Auszeichnung HelpingVets, mit der 

Heel Veterinär auch dieses Jahr wieder 

drei Tierschutzorganisationen für ihren 

gemeinnützigen Einsatz honoriert hat, 

ging in die achte Runde. Mit der besonde-

ren Auszeichnung möchte sich Heel Vete-

rinär stellvertretend bei all den Menschen 

bedanken, die sich ehrenamtlich Tag für 

Tag für das Wohlergehen von Tieren ein-

setzen. Gleichzeitig sollen die Preisträger 

und ihre großartige Tätigkeit einer breiten 

Öffentlichkeit bekannt gemacht werden. 

Coronabedingt fand die Veranstaltung in 

diesem Jahr erstmals digital in Form einer 

Live-Video-Pressekonferenz statt. Die drei 

Preise gehen dieses Jahr an den Tierarzt 

Dr. Rainer Hussong, der mit seinem Vater 

eine Auffangstation für Greifvögel betreibt, 

an das Tierheim Speyer und die Tierhilfe 

Fünfseenland. 

Tierarzt Dr. Rainer Hussong und Vater 

Hans Kurt Hussong, beide begeisterte 

Falkner, Vogel- sowie Tierschützer aus 

Leidenschaft, haben es sich zur Aufgabe 

gemacht, sich verletzter Greifvögel und 

Eulen anzunehmen. 2001 gründeten sie 

dazu die Greifvogelauffang- und Pfle-
gestation in Fürth, die dem Deutschen Fal-

kenorden (DFO) angeschlossen ist. „Was 

zunächst mit zwei bis drei Tieren pro Jahr 

begonnen hat, beläuft sich mittlerweile auf 

insgesamt fast 900 Patienten, die wir über 

die Jahre hinweg aufgenommen haben“, 

sagt Rainer Hussong. Die zumeist verletzen 

Tiere werden untersucht, medizinisch ver-

sorgt und in der Regel stationär gepflegt. 

Erfreulicherweise können etwa die Hälfte 

der Tiere anschließend wieder in die freie 

Wildbahn entlassen werden. Die jährlichen 

Kosten für Futter, Unterbringung, Medika-

mente und Volieren belaufen sich auf rund 

20.000 Euro im Jahr. Knapp ein Zehntel der 

Summe kann bislang durch Spenden abge-

deckt werden, den verbleibenden Großteil 

finanzieren Rainer und Hans Kurt Hussong 

aus eigener Tasche. Das Preisgeld der Aus-

zeichnung HelpingVets werden die beiden 

Vogelschützer in die bestehenden Volieren 

investieren. Der Senior feiert übrigens im 

kommenden Jahr seinen 80. Geburtstag. 

Für ihn suchen die beiden Tierschützer ei-

nen Mitarbeiter, um die Station erhalten 

zu können. 

www.greifvogel-auff angstation.de

Das Tierheim Speyer bietet auf 5.000 Qua-

dratmetern 20 Hunden, 40 Katzen und 25 

Kleintieren Platz. Die Mittel des Tierheims, 

das sich über Spenden, Mitgliedschaften, 

Patenschaften und Zuschüsse finanziert, 

sind knapp, Patrycja Schwarz, 1. Vorsitzen-

de des Tierheims, ist auf der Suche nach 

einem Platz für den gewünschten Neubau. 

Da sich dieses Projekt aber bislang schwie-

rig gestaltet, wird der Verein das Preisgeld 

der Auszeichnung HelpingVets unter ande-

rem in die Sanierung der Elektroinstallati-

on des Hundehauses investieren.  

www.tierheim-speyer.de

Tierhilfe Fünfseenland e.V.
Der Verein geht seit 2108 an Müchener 

Schulen, hält dort Vorträge für Kinder und  

klärt den Nachwuchs über den artgerech-

ten Umgang mit Hunden auf. Darüber hin-

aus vermittelt der Verein herrenlose Tiere, 

nimmt kranke Tiere in der Auffangstation 

auf, betreut den bundesweiten Tiernotruf 

mit und übernimmt Tierarztkosten von 

kranken und verletzten Tieren. Das Hel-

pingVets-Preisgeld wird genutzt, um offe-

ne Tierarzt-Rechnungen begleichen und 

neue Tierschutz-Broschüren produzieren 

zu können. 

www.tierhilfe-fuenfseenland.com
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SantéVet ist seit über 17 Jahren Marktführer und Spezialist im Bereich der Tierkrankenver-

sicherung in Frankreich, Belgien und Spanien. Mit der Erschließung des deutschen Marktes 

im Oktober dieses Jahres haben auch deutsche Tierhalter ab sofort Zugang zu den SantéVet 

Krankenversicherungstarifen. Alle Tarife werden in enger Kooperation mit internen Tierärzten 

entwickelt, damit diese optimal auf die reellen Bedürfnisse der Tierhalter und Ihrer Tiere 

zugeschnitten sind. 

Speziell für Wohnungskatzen wurde der Cat Indoor Tarif entwickelt: Dieser bietet 

Leistungen, die die tatsächlichen Risiken einer drinnen lebenden Katze abdecken. 90% der 

für Krankheit, Unfall & Chirurgie entstandenen tiermedizinischen Kosten werden erstattet – 

ganz unabhängig vom praktizierten GOT Satz. Die jährliche Erstattungsobergrenze liegt bei 

1.800 €. Zu den erstattungsfähigen Leistungen des Cat Indoor Tarifs gehören beispielsweise 

der Fall aus einem Fenster, ein Unfall in der Wohnung oder chronische Diabetes. Auch die 

Erstattung von therapeutischem Futter bei Übergewicht oder Harnwegserkrankungen ist 

dank einer Futterpauschale für therapeutisches Futter in diesem Tarif inklusive. 

Für im Freien lebende Katzen hingegen, bietet sich das Rundum-Sorglos-Paket von 
SantéVet, der All-in-One Tarif an: Mit einer jährlichen Erstattungsobergrenze von 5.000 

€ und einer Kostenübernahme von 85% werden ebenfalls Kosten für Unfall, Krankheit und 

Chirurgie erstattet. Eine Vorsorgepauschale von 50 € rundet das Angebot beider Tarife ab. 

Diese kann für Präventionsuntersuchungen viermal jährlich verwendet werden und erneuert 

sich automatisch bei jeder Vertragsverlängerung..  

Cat Indoor – Der Krankenversicherungstarif  
für Wohnungskatzen

  
www.santevet.de

Der Jahreswechsel mit lauten Böllern und Raketen ist für die meisten Hunde und Katzen mit 

Stress verbunden. Viele Tierhalter suchen daher jetzt Rat in ihrer Tierarztpraxis, wie sie ihr Tier 

am Silvesterabend unterstützen können. Eine wertvolle Empfehlung kann in diesen Fällen die 

frühzeitige Gabe der Prevantil® Vital-Kur sein. Mit den enthaltenen natürlichen Inhaltsstoffen 

wie Kaktusfeige, Ginseng und Vitamin B 12 kann sie helfen, das Nervenkostüm und die Wider-

standsfähigkeit von Hunden und Katzen rund um die Feiertage gezielt zu fördern.

Der Extrakt der Kaktusfeige (TEX-OE) kann etwa die körpereigene Produktion so genannter 

Hitzeschock-Proteine verstärken und so vor zellulärem Stress schützen. Gleichzeitig kann 

Ginsengextrakt den Noradrenalinspiegel im zentralen Nervensystem erhöhen. Im Vorfeld von 

Stresssituationen verabreicht ist der Körper so besser auf Stressoren eingestellt. Darüber hinaus 

fördert Ginseng den körpereigenen Zellschutz und zeigt eine positive Wirkung auf Angstzustän-

de und Nervosität. Vitamin B 12 unterstützt die Regenerationsfähigkeit der Nervenzellen und 

kann dazu beitragen, den Organismus in Belastungsphasen zu stabilisieren.

Fallberichte aus der Praxis haben gezeigt, dass sich Prevantil® bei Hunden mit Geräuschangst 

bewährt hat. Unter der täglichen Gabe der Suspension normalisierte sich bereits nach wenigen 

Tagen das Verhalten von Tieren mit starker Angst vor Gewitter. Als Kur sollte Prevantil® einmal 

täglich über 7 bis 21 Tage beginnend etwa fünf Tage vor dem stressauslösenden Ereignis mit 

dem normalen Futter an Hund oder Katze gefüttert werden..  

Prevantil® unterstützt Hunde und Katzen  
bei Silvesterstress

  
www.elanco.de
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Pankreaserkrankungen, akute Diarrhoe und chronische Gastroenteropathien gehen oftmals 

mit Störungen des Allgemeinbefindens einher. Eine Schlüsselrolle im Behandlungserfolg 

übernimmt eine passende und leicht verdauliche Ernährung. In Anlehnung an die bereits 

erfolgreich eingesetzten INTESTINAL-Diäten von VET-CONCEPT stehen in Kürze zwei weitere 

Trockenfutter zur Verfügung. 

DOG & CAT INTESTINAL LOW FAT wurden unter gezielter Berücksichtigung von Patienten 

mit besonders geringer Fetttoleranz und Lipidstoffwechselstörungen entwickelt. Mit redu-

ziertem Fettanteil, angepasstem Gehalt an Elektrolyten, diätetischen Fasern, Vitaminen und 

zellschützenden Antioxidantien unterstützen die Nahrungen eine rasche Rekonvaleszenz, 

mildern Verdauungsstörungen und fördern die Ausbildung einer belastbaren Darmflora. Mehr 

noch, mit der bewusst selektiven Zusammensetzung der INTESTINAL-Linie eignen sich auch 

die neuen Diäten für Hunde und Katzen mit Futtermittelunverträglichkeiten.

DOG & CAT INTESTINAL LOW FAT schließen eine bis dahin bestehende Produktlücke und 

erweitern maßgeblich den Handlungsspielraum für das Diätmanagement von Hunden und 

Katzen.

DOG & CAT INTESTINAL LOW FAT - für Hunde und 
Katzen mit geringer Fetttoleranz 

www.vet-concept.de

Ein großer Prozentsatz der Hunde und Katzen leidet im Laufe seines Lebens an einer degene-

rativen Gelenkerkrankung. Die damit verbundene Schmerzhaftigkeit schränkt die Tiere sowohl 

bei der Fortbewegung (Lokomotion) als auch bei den idiomotorischen Bewegungen (z.B. sich 

kratzen, putzen oder strecken) meist stark ein.

Viele Tierärzte setzen bei degenerativen Gelenkerkrankungen auch auf biologische Tierarznei-

mittel. Bewährt hat sich Zeel® ad us. vet., dessen Inhaltstoffe analgetische, antiphlogistische, 

chondroprotektive und auch regenerative Eigenschaften haben. So konnte in Studien gezeigt 

werden, dass Zeel sowohl COX-1 und COX-2 als auch 5-LOX-Enzymsysteme gleichzeitig hemmt. 

Dadurch werden potenzielle Nebeneffekte einer reinen COX-Hemmung, wie gastrointestinale 

Störungen, Ulzera oder Bronchospasmen, vermieden.

In einer randomisierten Doppelblindstudie wurde bei Hunden mit Osteoarthrose die Wirksam-

keit von Zeel® ad us. vet und dem NSAID Carprofen im Vergleich mit einem Placebo untersucht. 

Nach achtwöchiger Behandlung war es bei 71,4 % der Hunde in der Zeel-Gruppe, bei 66,7 % 

in der Carprofen-Gruppe und bei 26,7 % in der Placebo-Gruppe zu einer Verbesserung des 

tierärztlich beurteilten Bewegungsindex gekommen. Das Ausmaß der Besserung war in beiden 

Gruppen im Vergleich zu Placebo signifikant. Bemerkenswert ist, dass die positiven Ergebnisse 

zu beobachten waren, obwohl Zeel abweichend von den Herstellerempfehlungen nicht zwei 

bis dreimal, sondern nur einmal täglich verabreicht wurde. Fazit: Unter Zeel bessert sich der 

chronische Arthropathieschmerz und die Mobilität wird gesteigert. Der Therapieeffekt ist nach-

haltig und in der Langzeittherapie bietet sich neben der Möglichkeit der Monotherapie auch die 

Möglichkeit der Dosisanpassung von ggf. zusätzlich verabreichten NSAID.  

Schmerzhafte Arthropathien – Vorteile biologischer 
Tierarzneimittel

  
www.vetepedia.de



Seite 60 KATZENMEDIZIN #2  November 2020

U m die Katzenmedizin in Deutschland zu 

fördern, wurde 2011 von einer Gruppe 

katzenbegeisterter TierärztInnen die „ HYPER-

LINK "https://katzenmedizin.info/" Deutsche 

Gruppe Katzenmedizin“ gegründet. Inspira-

tion dafür war die Mitgliedschaft in der ISFM 

(„International Society of Feline Medicine“), 

der weltweiten Vereinigung von Katzenme-

dizinerInnen. Zunächst entstand ein lockerer 

Verbund, der bald eine tolle Eigendynamik 

entwickelte. 2016 wurde die Arbeitsgruppe 

Katzenmedizin innerhalb der Deutschen 

Gesellschaft für Kleintiermedizin (DGK-DVG) 

geschaffen. Durch die Vernetzung sollen Sy-

nergien geschaffen und genutzt werden. Die 

AG Katzenmedizin bietet seither ein Forum 

zum Austausch und zur Fortbildung. Über 

den Newsletter werden interessierte TFA und 

TierärztInnen auf der Website www.katzen-
medizin.info regelmäßig informiert. 

Mit einem ambitionierten 
Team in die Zukunft der 

Katzenmedizin!

Dieses Motto gilt für die Tierärztliche Praxis 

ebenso wie für unsere Arbeitsgruppe. Mit 

den neuesten Erkenntnissen optimal für alle 

Samtpfoten zu sorgen, geht nur mit dem ent-

sprechenden Knowhow und nur in einem 

Team, das begeistert zusammenspielt. Mit 

den regelmäßigen praxisnahen Fortbildungs-

angeboten hilft die Arbeitsgruppe ganz aktiv 

dabei, Fortschritte in der Katzenmedizin zu 

ermöglichen. In diesem Jahr steht das Thema 

Schmerz auf der Agenda, auf der auch die 

Themen Katzenfreundliches Handling und 

Blutdruckmessung zu finden sind. Die Prin-

zipien der katzenfreundlichen Praxis und die 

neuesten Erkenntnisse wollen wir teilen und 

verbreiten. Dazu nutzen wir die sozialen Me-

dien und unsere Website als Anlaufstellen für 

TierärztInnen, TFA und KatzenbesitzerInnen. 

All diese Angebote wollen wir nach und nach 

ausbauen, um eine verlässliche, seriöse Res-

source zu bieten. Auch bei den Studierenden 

der praktischen Semester aller deutschspra-

chigen Fakultäten stehen Katzenthemen hoch 

im Kurs. So dürfen wir hier in jedem Semester 

eine Vorlesung mit Katzenschwerpunkt an-

bieten! Und da gut ausgebildeter Nachwuchs 

die Zukunft einer soliden Katzenmedizin ist, 

freuen wir uns wahnsinnig diese Nachfrage 

weiter bedienen zu dürfen.

TFA als wichtiges 
Bindeglied 

Tiermedizinische Fachangestellte mit einer 

besonderen Leidenschaft für ihren Beruf, sind 

nicht selten das Herzstück einer Tierarztpra-

xis. Mit viel Empathie für das Tier und den 

besorgten Halter, ist tagtäglich ihre gute Für-

sorge und Kommunikationsfähigkeit gefragt. 

Zwei Säulen, die gerade in der Katzenmedizin 

unabdingbar sind und eine effiziente Behand-

lung mit schneller Genesung der Katze erst 

möglich machen. Im oft turbulenten Praxi-

„Unsere Motivation 
besteht darin, Menschen 

für Katzen und ihre 
besonderen Bdürfnisse zu 

begeistern und das gesamte 
Praxisteam mit allen 

Werkzeugen (Kommunikation, 
Handling und viele mehr 

zu versorgen, die eine 
optimale Versorgung 

unserer Katzenpatienten 
ermöglichen.”

Zukunft Katzenpraxis

PRAXISMANAGEMENT
Foto: istockphoto.com/ipopba
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salltag stets die Ruhe zu bewahren und dabei 

auch immer die „kätzischen“ und mensch-

lichen Bedürfnisse im Blick zu behalten, ist 

nicht immer einfach. Eine katzenbegeisterte 

TFA mit viel Verständnis für Mensch und Tier 

kann das Praxisteam hier optimal unterstüt-

zen. Dem Halter und der Katze langfristig die 

Angst vor dem Tierarztbesuch zu nehmen, ist 

wirklich wichtig - und keineswegs unmöglich.

Wie wir unsere 
Zukunftsvision erreichen 

möchten... 

Die Deutsche Gruppe Katzenmedizin hat 

das Ziel, noch mehr KatzenhalterInnen zu ei-

nem regelmäßigen Tierarztbesuch zu motivie-

ren. Darüber hinaus soll innerhalb des Praxi-

steams die Freude an der Zusammenarbeit mit 

Katzen geweckt und gefördert werden. Damit 

beide Ziele erreicht werden können, ist kat-

zenfreundliches Arbeiten gepaart mit moder-

ner Katzenmedizin unerlässlich. Angefangen 

beim richtigen Handling und der Optimierung 

des stationären Aufenthaltes, rücken hier auch 

Themen wie Zahngesundheit, Blutdruckmes-

sung und Besitzerkommunikation in den Vor-

dergrund. Unsere "Thementage Katze 2020" 

mit dem Schwerpunkt der Notfallmedizin ha-

ben in diesem Jahr erstmals digital stattfinden 

müssen. Dennoch waren sie ein voller Erfolg 

und wir bedanken uns ganz herzlich bei allen 

Mitwirkenden. Wir sind schon voller Vorfreude

aufs nächste Jahr, wenn man sich vielleicht 

auch mal wieder zum „Klönschnack“ mit Kol-

legInnen von Angesicht zu Angesicht austau-

schen kann.  In diesem Herbst haben wir erst-

malig eine Webinar-Reihe in Zusammenarbeit 

mit der Firma Hill's realisieren können. Hiermit 

wollen wir vor allem die Auszubildenden errei-

chen, um das Praxisteam so früh wie möglich 

für die Katzenmedizin zu sensibilisieren. Alle 

Webinare können sich noch als Aufzeichnung 

im Lernzentrum angesehen werden.

Lust dabei zu sein? 

Wir blicken zuversichtlich in eine katzen-

freundliche Zukunft und freuen uns sehr über 

weitere MitstreiterInnen, die mit uns gemein-

sam ein Umdenken in der Katzenmedizin vo-

ranbringen und uns auch aktiv unterstützen 

möchten.       

  Just4vets.online
Diesen Beitrag finden Sie auch online unter 
https://hunderunden.de/vets/gefluester/
zukunft-katzenpraxis

Christina Wolf 
ist Tiermedizinische Fachangestellte in der  

Kleintierpraxis Thumann in Wilster, selbstständige Verhaltens-

beraterin für Katzen und innerhalb der Deutschen Gruppe 

Katzenmedizin die Ansprechpartnerin für alle katzenbegeisterten TFA.

   www.tierarzt-thumann.de     www.katzenberatung-christina.wolf.de 

Yvonne Lambach 
ist praktische Tierärztin mit Interessen-

schwerpunkt Katzenmedizin in Hamburg. Sie engagiert sich 

darüber hinaus seit 2015 in der Deutschen Gruppe Katzenmedizin und 

ist 2. Vorsitzende der Arbeitsgruppe Katzenmedizin der DGK-DVG.

   www.katzentierärztin.de 

Deutsche Gruppe 
Katzenmedizin

Um Tierärztinnen und Tierärzte, die ein beson-

deres Interesse an der Katzenmedizin haben, 

zu vernetzen, ihnen ein Forum zum Austausch 

zu bieten und um diesem wichtigen Bereich der 

Kleintiermedizin eine solide verankerte Basis in 

einer etablierten Gesellschaft zu ermöglichen, 

wurde die AG Katzenmedizin der Deutschen 

Gesellschaft für Kleintiermedizin (DGK-DVG) am 

11.06.2016 in Köln gegründet.

Fachgruppe Deutsche Gesellschaft 

für Kleintiermedizin

Friedrichstraße 17  I  35392 Gießen    

  0641 24466  

  0641 25375 

  info@dvg.de

  www.dvg.net 

 www.facebook.com/DVG.Deutsche.

Veterinaermedizinische.Gesellschaft
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F ast jede Tierärztin, jeder Tierarzt kennt 

Heiko Färber, der als Geschäftsführer 

des Bundesverbandes Praktizierender Tier-

ärzte die Interessen seiner MitgliederInnen 

vertritt. Kaum jemand jedoch weiß, dass Fär-

ber selbst vier Hunde aus dem Tierschutz hat 

und sich ehrenamtlich für das Tierheim Wet-

terau kümmert. Hier leiht er sich auch ab und 

an einen Hund für eine Spazierrunde aus. Auf 

eine dieser Hunderunden mit Leihhund Ben 

habe ich den Tierfreund begleitet und ihn 

zum kommenden Jahreskongress befragt, 

der vom 19.- 25. November zu 100 Prozent 

digital stattfinden wird. Für eine Organisa-

tion wie den bpt, der in erster Linie große 

Präsenzveranstaltungen in Szene setzt, ist 

der Onlinekongress eine absolute Heraus-

forderung.  

Der Digitalkongress basiert auf drei Säu-

len: die im Vorfeld eingesprochenen On-

Demand-Vorträge sind bis zum 9. Dezem-

ber von den TeilnehmerInnen jederzeit 

abrufbar. Darüber hinaus finden live vor-

getragene Webinare mit abschließenden 

Teilnehmer-Diskussionen statt. Nahezu 

alle Webinare werden aufgezeichnet und 

stehen ebenfalls noch bis 14 Tage nach der 

Veranstaltung auf der Kongressplattform 

zur Verfügung. Und letztendlich wird das 

Thema Berufspolitik komplett live stattfin-

den. „Natürlich wird die Coronakrise und 

die Auswirkungen auf die TierärztInnen 

ein wichtiges Thema sein“, so Färber. „Wir 

werden das Thema national betrachten, in 

den europäischen Kontext einbetten und 

unvoreingenommen diskutieren, ob die 

Spezialisierung in der Tiermedizin wirt-

schaftlich gesehen auch in Zukunft das 

Non plus Ultra ist.“

Das angestrebte Ziel von 1500 TierärztIn-

nen scheint erreichbar zu sein – die Kom-

Hunderunde mit Heiko Färber & Leihhund Ben

Der Sprung ins kalte Wasser:
„Wir machen das, 

was wir für gut befinden!“ 
Praktikerkongress zu 100% online 



Seite 63     www.katzenmedizin.online

Hunderunden mit...

die TeilnehmerInnen sagen und werden 

uns von Mal zu Mal steigern.“   	   

Andreas Moll 

  Weitergehende 
Informationen 
im Netz unter 
https://www.tieraerzteverband.de/ 
fortbildung/kongress/2020/index.php

www.katzenmedizin.online

bination aus guten Inhalten und einer 

neuen, einfachen Preisgestaltung hat in 

den ersten 14 Tagen nach Anmeldestart 

bereits über 700 Registrierungen mit sich 

geführt. Das Paket von über 80 Fortbil-

dungsstunden kostet für MitgliederInnen 

€ 259.-, TierärztInnen, die noch nicht dem 

Verband beigetreten sind, zahlen € 114.- 

mehr. Färber setzt einerseits darauf, dass 

ein Großteil der MitgliederInnen darauf 

vertraut, dass der Verband eine qualitativ 

hohe Veranstaltung organisiert, um ATF-

Punkte zu generieren. Darüber hinaus sieht 

der Organisator aber auch diejenigen, die 

sich in der Vergangenheit die Präsenzver-

anstaltungen nicht leisten konnten oder 

wollten. Fahr- und Übernachtungskosten 

fallen nicht an, und der Praxisbetrieb kann 

ungestört weiterlaufen. Fachlich hat das 

Komitee um Dr. Carolin Kretzschmar ganze 

Arbeit geleistet, gut 60% der für Hannover 

geplanten Vorträge für das neue Format 

angepasst und die restlichen Beiträge neu 

konzipiert. „Ich bin sehr optimistisch, dass 

wir unsere Ziele erreichen werden“, so der 

bpt-Geschäftsführer, „denn die Fachleu-

te haben prognostiziert, dass der wahre 

Anmeldungsboom erst zwei Wochen vor 

Beginn einsetzt“. 

„Mein Baby ist der Career-Day, der am 21. 

November stattfindet“, erklärt Färber stolz, 

der alle 27 ReferentInnen persönlich für 

diese Veranstaltung akquiriert hat. Von  

10-18.30 Uhr werden dann im Halbstun-

den-Takt Vorträge zu den wichtigen Fragen 

der Personalführung zu hören sein – teil-

weise als Kurzvorträge, teilweise werden 

Themen in einer Art Pro & Contra-Battle 

kontrovers präsentiert. Die gesamte Wo-

che über werden sich insgesamt 20 Un-

ternehmen auf der parallel stattfindenden 

Online-Jobmesse den Fragen der zukünf-

tigen Arbeitnehmer stellen. „Der Vorteil 

besteht sicherlich darin, dass sich auf die-

sem digitalen Weg die TierärztInnen einen 

ersten Eindruck des möglicherweise neuen 

Arbeitgebers machen und mit den Verant-

wortlichen ins Gespräch kommen kön-

nen“, so Färber. Fest steht, dass es immer 

schwieriger wird, geeignetes Fachpersonal 

zu finden, so dass dieses Format sicherlich 

für alle Seiten Vorteile bringen kann. 

In den sozialen Medien hat manch Tierärz-

tIn entsetzt reagiert, als bekannt wurde, 

dass Bundeslandwirtschaftsministerin Ju-

lia Klöckner mit einer Videogrußbotschaft 

den Onlinekongress eröffnen würde. Fär-

ber ist froh, dass die Vorsitzende des eu-

ropäischen Agrar-Ministerrates sprechen 

wird, denn „Frau Klöckner war zu 90% da-

für verantwortlich, dass alle Tierarztpraxen 

als systemrelevant eingestuft wurden und 

unter Einhaltung der Hygienevorgaben 

weiterarbeiten konnten“. Färber verweist 

auf das Nachbarland Frankreich, wo den 

Tierarztpraxen lediglich eine Notversor-

gung zugesprochen wurde, die auch scharf 

kontrolliert wurde. 

Heiko Färber und sein Team setzen „Euro-

pas ersten digitalen Praktikerkongress“ mit 

viel Energie und Herzblut um und freuen 

sich sehr auf die Veranstaltung. „Wir ha-

ben uns frühzeitig dazu entschlossen, den 

Kongress online zu gestalten und machen 

das so, wie wir es für gut befinden“, sagt 

der bpt-Geschäftsführer. „Wir machen jetzt 

unsere Erfahrungen, hören genau hin, was 

Heiko Färber

lebt mit Lebensgefährtin, drei Hunden und drei 

Pferden in einem kleinen Dorf zwischen und 

Bad Nauheim und Gießen. Der Tierfreund ist 

Geschäftsführer des Bundesverbandes Prakti-

zierender Tierärzte (bpt), Lehrbeauftragter zum 

Thema "Ökonomie in der Tiermedizin" bei der 

Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover und 

steht dem Tierheim des Wetteraukreises  

als Vorsitzender vor.

Bundesverband Praktizierender Tierärzte e.V.

Hahnstraße 70 60528  I  Frankfurt am Main

  069 6698180  

  069 6668170 

  info@tieraerzteverband.de 

  www.tieraerzteverband.de  

 www.facebook.com/VetVital  

 www.twitter.com/bpt_frankfurt 



Diät-Alleinfuttermittel bei unzureichender 
Verdauung und Resorptionsstörungen des 
Darms – exklusiv beim Tierarzt.

0800/6655320 (Kostenfreie Service-Nummer) 

www.vet-concept.com

Auch als DOG INTESTINAL LOW FAT für Hunde

OPHELIA (3),OPHELIA (3),
VERDAUUNGSSTÖRUNGVERDAUUNGSSTÖRUNG
seit drei Wochen ohne Durchfall seit drei Wochen ohne Durchfall 
dank CAT INTESTINAL LOW FATCAT INTESTINAL LOW FAT

N E U !
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